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529 Maria Anna Abel-Auer 
Signatur AGoF 529 
Titel Archiv Maria Anna Abel-Auer 
Zeitraum 1982 - 1994 
Umfang  4 Schachteln 
Biografische An-
gaben 

Maria Anna Abel-Auer (1897 - 1998); Sekretärin, Hausfrau, Dichterin (ZH) 

Form und Inhalt Gedichte 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

532 Ida Aerni-Wegmüller 
Signatur AGoF 532 
Titel Archiv Ida Aerni-Wegmüller 
Zeitraum 1946 - 1982 
Umfang 3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ida Aerni-Wegmüller wurde am 14. Mai 1903 in Hasle geboren. Sie war Initiantin und 
Gründungsmitglied der Kommission für Säuglingsfürsorge und Mütterberatung des 
Vereins für Familienschutz in Burgdorf. Ebenfalls war sie Mitbegründerin des Amtsver-
bands für Säuglingsfürsorge und Mütterberatung Burgdorf. Daneben war Sie viele 
Jahre Gemeindesekretärin und Mitglied der Bezirkskommission von Pro Juventute. Sie 
engagierte sich auch für die Armenabenden in Hasle. Ida Aerni-Wegmüller starb am 13. 
April 1986. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente (Lebenslauf, Ausweise und Dienstbüchlein); Korrespondenz, 
Jahresberichte, Protokolle, Berichte, Stipendiengesuche und Unterstützungsanträge 
und Zeitungsartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/51009 

681 Frieda Amstutz-Kunz 
Signatur AGoF 681 
Titel Nachlass Frieda Amstutz-Kunz 
Zeitraum 1906 - 1980 
Umfang  0.2 Lfm. 
Biografische An-
gaben 

Frieda Amstutz-Kunz (1900-1996) war neben Ella Wild (Handelsredakteurin bei der 
NZZ) die erste Redakteurin einer politischen Tageszeitung. Von 1923 - 1927 war sie 
Volontärin bei der Neuen Berner Zeitung, von 1927 - 1959 arbeitete sie beim Bund, wo 
sie verantwortliche Redakteurin für das Inlandressort wurde. Zwischen 1941 - 1971 
setzte sich Frau Amstutz - Kunz aktiv für die politischen Rechte der Frauen ein. Neben 
journalistischen Arbeiten für Zeitungen veröffentlichte sie in Zeitungen und Zeitschrif-
ten, literarische Beiträge, Novellen und Gedichte.  

Form und Inhalt Tagebücher und Artikel von Frieda Amstutz-Kunz 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29590 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/51009
https://gosteli.anton.ch/objects/29590
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668 Susanne Anliker-Miller 
Signatur AGoF 668 
Titel Archiv Susanne Anliker-Miller 
Zeitraum 1977 - 1996 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Susanne Anliker-Miller (1916-2009) war im Verein zum Schutz misshandelter Frauen tä-
tig und Mitgründerin sowie Vizepräsidentin der Stiftung Frauenhaus Bern. Sie wuchs in 
Bern in einer Apothekerfamilie auf. Studium der Pharmazie an der Universität Bern, Ab-
schluss als eidgenössisch diplomierte Apothekerin. Übernahme der Apotheke beim 
Zytglogge, zusammen mit ihrem Ehemann (Toni Anliker, Apotheker und SP-Grossrat). 
Mutter von fünf Kindern. Stiftungsrätin der Gosteli-Stiftung sowie Vorstandsmitglied des 
Bundes Schweizerischer Frauenorganisationen (BSF). 

Form und Inhalt Unterlagen zur Stiftung Frauenhaus Bern: Protokolle, Jahresberichte, Stiftungsurkunde, 
Statuten, Flyer, Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29334 

641 Edith von Arps-Aubert 
Signatur AGoF 641 
Titel Archiv Edith von Arps-Aubert 
Zeitraum 1973 - 2007 
Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Edith von Arps-Aubert (geb. 1951) engagierte sich nach ihrem Studienabschluss in 
Germanistik und Geschichte in der neuen Frauenbewegung. Sie war Redaktionsmit-
glied der „Emanzipation“, Gründungsmitglied der OFRA und Gemeinderätin in Olten.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Artikelmanuskripte und Fotografien 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25543 

569 Liselotte Bachmann 
Signatur AGoF 569 
Titel Archiv Liselotte Bachmann 
Zeitraum 1918 - 2002 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Liselotte Bachmann, geboren am 14. Mai 1928 in Stadel Zürich. 1948-1950, Ausbildung 
zur Säuglings-, Wochen- und Kinderkrankenpflegerin am Kantonal-bernischen Säug-
lings- und Mütterheim in Bern, Elfenau. 1950-1951, Säuglingsschwester am Kinderspital 
Basel. 1951-1955, Kinderkrankenpflegerin in Privatstellen in der Schweiz, Holland, Paris 
und Schottland; Sanatorium Pro Juventute, Davos (1952); Elisabeth Gasthuis, Haarlem 
Niederlande; Ecole de Puériculture, Paris. 1955-1964, Abteilungsschwester, Säuglings- 
und Mütterheim Elfenau, Bern. Ab 1959 Bobath-Therapeutin, Physiotherapie für Säug-
linge und Kleinkinder mit cerebraler Bewegungsstörung. 01.11.1965-30.04.1983, Leite-
rin der Mütterschule Elfenau, Bern. 
Das Kantonal-bernische Säuglings- und Mütterheim wurde 1915 als gemeinsame Stif-
tung des Vereins für Säuglingsfürsorge, des Vereins für Kinder- und Frauenschutz und 

https://gosteli.anton.ch/objects/29334
https://gosteli.anton.ch/objects/25543
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des Schweizerischen Gemeinnützigen Frauenvereins, Sektion Bern gegründet. Tätig-
keiten: Betrieb eines Heims zur Aufnahme und Verpflegung von Müttern mit ihren 
Säuglingen. 1936 wurde die Mütterschule Elfenau als erste Mütterschule mit lebenden 
Kindern in der Schweiz gegründet. Institutionell war sie der Stiftung angegliedert. Tä-
tigkeiten: Säuglingskurse für angehende Mütter, Grossmütter und Väter. 1971 Umbe-
nennung der Stiftung in Bernisches Säuglingsspital Elfenau, aufgrund der geänderten 
Aufgabenbereiche: Pflege und Behandlung von Säuglingen und Ausbildung von Säug-
lings-, Wochen- und Kinderkrankenpflegerinnen. Auflösung: 1983. 

Form und Inhalt Diplome, Ausweise, Publikationen, Zeitungsartikel. Realien: Broschen, Manschetten, 
Schürze, Hauben. Jahresberichte, Dokumentationen, Unterrichtsmaterial und Fotogra-
fien Stiftung Bernisches Säuglingsspital Elfenau. Statuten, Protokolle und Mitglieder-
versände der Vereinigung ehemaliger Schülerinnen der Mütterschule Elfenau Bern. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14265 

502 Emma Luzia Bähler 
Signatur AGoF 502 
Titel Archiv Emma Luzia Bähler 
Zeitraum 1900 - 1970 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Emma Luzia Bähler (14.03.1885 in Bern - 10.02.1970 in Sigriswil), Heimatort: Uetendorf. 
Studium der Volkswirtschaft an der Universität Zürich. 1911 Dissertation "Beiträge zur 
Geschichte und Darstellung des schweizerischen landwirtschaftlichen Unterrichts" bei 
Heinrich Sieveking. 1912 Anstellung an der Mädchenhandelsschule Bern, ab 1. Juli 1912 
Leiterin des Bureaus für die Schweizerische Schulstatistik für die Landesausstellung in 
Bern. 1914-1922 Lehrerin an der höheren Töchterschule Zürich (Volkswirtschaftslehre, 
Handelskorrespondenz und Deutsch). Bis 1935 Lehrerin an der höheren Töchterschule 
Zürich. Verfasserin einer schweizerischen Schulstatistik für die Landesausstellung 
1939. Bis 1948 Lehrerin am Hauswirtschaftslehrerinnenseminar Aarau (Rechtslehre). 
Publizistische Tätigkeit: Mitgründerin und Verwaltungsratsmitglied Schweizer Frauen-
blatt AG Aarau (1919) zusammen mit Frida Humbel und Elisabeth Flühmann; 1927-1938 
Mitherausgeberin der Zeitschrift "Die Besinnung" zusammen mit Frida Humbel; Redak-
torin Archiv für das Schweizerische Unterrichtswesen, mit Unterstützung des Bundes 
herausgegeben von der Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (1912-1950); 
Redaktorin Feuilleton Schweizer Frauenblatt (bis 02.10.1925) 

Form und Inhalt Private Korrespondenz, Geschäftskorrespondenz, Zeugnisse; Publikationen: Manu-
skripte, Zeitschriften, Schriftenreihe "Die Besinnung". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18640  

707 Esther Baezner-Vogel 
Signatur AGoF 707 
Titel Nachlass Esther Baezner-Vogel 
Zeitraum 1865-2001 
Umfang  1 Schachtel, 1 Grossformat (0.15 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/14265
https://gosteli.anton.ch/objects/18640
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Biografische An-
gaben 

Esther Baezner-Vogel (18.09.1883 in Freiburg - 13.09.1948 in Versoix), Musikkritikerin 
und Komponistin. Schwester von Agnes Debrit-Vogel 

Form und Inhalt journaux musicals, critiques musicales, partitions de musique, journaux intimes, album 
de poésie, livret d’accueil et collection de documentation 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53096 

614 Hanni Bay 
Signatur AGoF 614 
Titel Archiv Hanni Bay 
Zeitraum 1937 - 1978 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hanni Bay (1885-1979); Kunstmalerin, Zeichenreporterin bei der Neuen Zürcher Zei-
tung, beim Bund, beim Nebelspalter und bei der Schweizer Illustrierten. Mitglied im 
Schweizerischen Alpenclub. Kämpferin für die Rechte der Frau. 

Form und Inhalt Originalzeichnungen, Kopien von Skizzen und Entwürfen, Zeitungsartikel 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

549 Eva Bernoulli 
Signatur AGoF 549 
Titel Nachlass Eva Bernoulli 
Zeitraum 1868 - 1996 
Umfang 20 Schachteln (2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Eva Bernoulli (04.03.1903 - 12.06.1995); Sprach- und Stimmtherapeutin, Logopädin. 
Sprechchorleiterin, Lehrerin für Religion Schauspiel und Vortragskunst in Basel. Ehren-
doktorat der Medizinischen Fakultät der Universität Basel. Mitglied beim Lyceum-Club 
Basel, dem Zonta-Club Basel und der Akademikerinnen-Vereinigung Basel. 

Form und Inhalt Zeugnisse, Ausweise, Korrespondenz, Tagebücher, Gedichte, Ansprachen, Reden, 
Würdigungen, Agenden, handschriftliche Notizen, Zeitungsartikel, familiengeschichtli-
che Unterlagen, Fotografien, Porträtfotografien. Korrespondenz, Diagnosen von Logo-
pädiepatienten. Dokumentationen von Theateraufführungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13289  

558 Veronica Beroggi 
Signatur AGoF 558 
Titel Archiv Veronica Beroggi 
Zeitraum 1962 - 2004 
Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Veronica Beroggi; Lehrerin in Biel. Sekretärin Primarlehrerverein Biel, Mitglied im Zent-
ralvorstand des Schweizerischen Lehrerinnenvereins und im Dachverband Schweizer 
Lehrerinnen und Lehrer. Sekretärin im Lehrergesangverein Biel. Vizepräsidentin Sorop-
timist International Biel und Umgebung. Mitglied in der Europa-Union. 

https://gosteli.anton.ch/objects/53096
https://gosteli.anton.ch/objects/13289
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Form und Inhalt Korrespondenz und Dokumentationen im Zusammenhang mit den ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten, Cartoons. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

559 Margaretha Beroggi-Kummer 
Signatur AGoF 559 
Titel Archiv Margaretha Beroggi-Kummer 
Zeitraum 1919 - 1967 
Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margaretha Beroggi-Kummer (1903 - 1983), Lehrerin 

Form und Inhalt Korrespondenz, Fotos, Klassenlisten Lehrerinnenseminar 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

637 Melanie Bieri 
Signatur AGoF 637 
Titel Archiv Melanie Bieri 
Zeitraum 1886 - 2006 
Umfang  55 Schachteln (5.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marie Melanie Bieri (02.04.1912 - 03.02.2006), Tochter des Arztes Josef Bieri und der 
Rosa Bieri-Muther in Wolhusen geboren. Melanie, die ihren ersten Namen Marie nie be-
nutzte, war das Älteste von sechs Kindern.  
Melanie Bieri besuchte nach der Realschule das Collège de Gambach in Fribourg. Nach 
der Matura folgten Sprachaufenthalte in London und Florenz. Zurück in Fribourg absol-
vierte sie auf Wunsch ihrer Mutter einen einjährigen Lehrgang an der hauswirtschaftli-
chen Schule Ste-Agnes. Danach machte Melanie Bieri in Aarau eine Lehre als Laboran-
tin und arbeitete während mehrerer Jahre als Laborantin bei Prof. Alder.  
Nach dem Zweiten Weltkrieg unternahm sie eine Reise in den hohen Norden und enga-
gierte sich bei der Aktion Schweizerspende für kriegsgeschädigte Kinder in Aachen. 
Nach ihrer Ausbildung zur Psychologin an der École des Hautes Études Sociales in Pa-
ris arbeitete Melanie Bieri im Schulpsychologischen Dienst der Stadt Luzern, später 
aber hauptsächlich als freiberufliche Reise-Journalistin, die zahlreiche Reisen nach 
Asien und Afrika unternahm. Die Reiseberichte veröffentlichte sie in in- und ausländi-
schen Zeitungen sowie in Frauenzeitschriften.  
Melanie Bieri erhielt von ihren Eltern einen grossen Hof und die Käserei in Wermelingen. 
1954 wurde die Käserei an die Käsereigenossenschaft verkauft. Den Hof verkaufte sie 
1984, als sie sich in Luzern eine Wohnung kaufte. Melanie Bieri verstarb am 3. Februar 
2006 in Luzern. 

Form und Inhalt Schul- und Ausbildungsunterlagen, Buch- und Zeitungsartikelmanuskripte, Fotos zu ih-
ren Reisen, Korrespondenz, Broschüren 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25159 
 

https://gosteli.anton.ch/objects/25159
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638 Ruth Bietenhard 
Signatur AGoF 638 
Titel Archiv Ruth Bietenhard 
Zeitraum 1901-2008 
Umfang  25 Schachteln (2.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth Elisabeth Bietenhard-Lehmann (11.01.1920-19.02.2015), absolvierte die Seminar-
schule Muristalden, die Neue Mädchenschule und das Freie Gymnasium, welches sie 
1938 mit der A-Matur abschloss. Nach einem Au-pair Aufenthalt in Paris begann Ruth 
Bietenhard 1939 das Studium der Romanistik in Genf und Bern. Sie erlangte 1945 das 
Höhere Lehramt und promovierte im folgenden Jahr mit der Arbeit „Le sémantisme des 
mots expressifs en Suisse romande“.  
Im selben Jahr heiratete sie den Pfarrer Hans Bietenhard. Neben den Aufgaben als Mut-
ter von 6 Kindern und Pfarrfrau übernahm sie Stellvertretungen an Gymnasien und Be-
rufsschulen. Von 1977 bis 1980 arbeitete sie in voller Anstellung am kantonalen Lehre-
rinnen- und Lehrerseminar Thun. Sie engagierte sich in der Kirchgemeinde Steffisburg 
als Kirchenrats- und Kirchgemeindepräsidentin und arbeitete in der Redaktion des „Sa-
emann“. 
In den 1970er Jahren wandte sich Ruth Bietenhard wieder stärker wissenschaftlichen 
Arbeiten zu. Sie bearbeitete das Wortmaterial zur berndeutschen Mundart von Otto von 
Greyerz, welches 1976 als Berndeutsches Wörterbuch herausgegeben wurde. Ihre Fas-
zination für die Mundartforschung fand eine Fortsetzung in der Herausgabe und Mitau-
torenschaft am Band „Oberländer Mundarten“, welcher 1991 publiziert wurde.  
Seit 1976 schrieb Ruth Bietenhard für die Berndeutsch-Kolumne Stübli im „Bund“. In Zu-
sammenarbeit mit ihrem Mann entstand zwischen 1980 und 1983 zudem eine Überset-
zung des Neuen Testaments ins Berndeutsche. Dem Neuen Testament folgte eine Aus-
wahl an Texten aus dem Alten Testament, welche Ruth und Hans Bietenhard gemein-
sam mit ihrem Sohn Benedikt ins Berndeutsche übertrugen. 1993 erfolgte auch eine 
Gesamtausgabe der Psalmen. 
Ruth Bietenhard erhielt zahlreiche Ehrungen, unter anderem die Burger-Medaille der 
Stadt Bern und 1993 das Ehrendoktorat der theologischen Fakultät der Universität Bern. 

Form und Inhalt Der Bestand dokumentiert Ruth Bietenhards Arbeiten in der Dialektforschung und 
Übersetzungsarbeit. Er umfasst Manuskripte und Korrespondenz zu ihrer Übersetzung 
des Alten und Neuen Testaments und der Psalmen sowie weiterer Publikationen zur 
Berner Mundart. Ein Teil der Akten bezieht sich auf ihre journalistische Tätigkeit als Ko-
lumnistin des Stüblis im „Bund“ und des „Sämann“. Die persönlichen Unterlagen bein-
halten hauptsächlich Briefe von verschiedenen Absendern sowie Ausbildungsunterla-
gen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25399 

740 Anne-Marie Biland / Wohnbaugenossenschaft Marzili 
Signatur AGoF 740 
Titel Archiv Anne-Marie Biland / Wohnbaugenossenschaft Marzili 
Zeitraum ca. 1920 - 1988 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/25399
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Biografische An-
gaben 

Anne-Marie Biland (geb. 1953), lic. phil. hist., Architekturhistorikerin; Konservatorin am 
Bernischen Historischen Museum, ab 1989 bei der Denkmalpflege des Kantons Bern 
tätig, bis 2010 als Leiterin des Bauinventars; Dozentin an der FH Bern, Mitglied der 
Eidg. Natur- und Heimatschutzkommission. 

Form und Inhalt Forschungsunterlagen zur Wohnbaugenossenschaft Marzili und Pergola; Typoskripte 
Forschungsarbeit und handschriftliche Notizen, Arbeitsunterlagen inkl. reproduzierte 
Quellen, Korrespondenz; Pressespiegel über Ausstellung «Verflixt und zugenäht». 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

686 Maisy Billod-New 
Signatur AGoF 686 
Titel Archiv Maisy Billod-New 
Zeitraum 1971 - 2011 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Maisy Billod-New, geboren 1924 in Luxemburg, besuchte nach dem 2. Weltkrieg die 
Schule für Soziale Arbeit in Luzern. 1951 heiratete sie den Arzt Charles Billod. Bis 1962 
arbeiteten die beiden für verschiedene Organisationen im Ausland. 1962 liess sich das 
Paar in Brenets nieder. Dort engagierte sich Maisy Billod-New in der Union civique de 
la femme catholique (dt. Staatsbürgerlicher Verband katholischer Frauen, kurz STAKA). 
1966 war sie Mitgründerin der Section Montagnes-neuchâteloises de l’Union Civique 
und 1975 Mitorganisatorin des 4. Schweizerischen Frauenkongresses von 1975 zum 
internationalen Jahr der Frau. 

Form und Inhalt Korrespondenz zur Organisation des Frauenkongresses von 1975; dreiteilige Biografie, 
die Informationen zum Frauenkongress und den Aktivitäten von Billod-New in der 
Frauenbewegung enthält 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29800 

629 Hedwig Bleuler-Waser 
Signatur AGoF 629 
Titel Archiv Hedwig Bleuler-Waser 
Zeitraum 1869 - 1940 
Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hedwig Bleuler-Waser (1869-1940); promovierte Germanistin. Schriftstellerin. Lehrerin 
an der Höheren Töchterschule in Zürich. Mitarbeiterin bei ihrem Ehemann, Prof. Bleuler 
(Leiter Irrenanstalt Burghölzli). Gründerin und Zentralpräsidentin des Schweizerischen 
Bundes abstinenter Frauen, Initiantin von Frauenbildungskursen. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Manuskripte von Texten und Gedichten, Notizen, Reisberichte. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/29800
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501 Emmi Bloch 
Signatur AGoF 501 
Titel Archiv Emmi Bloch 
Zeitraum 1820 - 1997 
Umfang 18 Schachteln (1.9 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Emmi Bloch ((24.11.1887 - 30.03.1978); Sozialarbeiterin, Berufsberaterin. Leiterin Kurse 
für soziale Kinderfürsorge, 1933-1944 Redaktorin Schweizer Frauenblatt. Sekretärin 
Zürcher Frauenzentrale, Mitbegründerin Zürcher Frauenhilfe, Zürcher Frauenzentrale, 
Berufsberatung für Frauen und Berufsverein für Sozialarbeiter Zürich, Gründungsmit-
glied der Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Manuskripte, Vortragsnotizen, eigene Vorträge zu Frauen und 
Berufsleben. Zeitungsartikel, Stellungnahmen, Flugblätter. Einzelne Protokolle Grossrat 
Kt. Neuenburg. Mitteilungsblätter Verein diplomierter Schülerinnen der Sozialen Frau-
enschule Zürich (teilweise ungedruckt). Schriften und Zeitschriften zu Frauenstimm-
recht, zu Frauenpersönlichkeiten und zu Sozialarbeit. Korrespondenz und Manuskripte 
von Beiträgen zum Lexikon der Frau. Korrespondenz und Protokolle Frauenhilfsdienst 
Kanton Zürich. Einzelne Protokolle Arbeitsgemeinschaft "Frau und Demokratie". 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18310 

560 Beatrice Bloch-Beroggi 
Signatur AGoF 560 
Titel Archiv Beatrice Bloch-Beroggi 
Zeitraum 1972 - 2000 
Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Beatrice Bloch-Beroggi (geb. 1930); Fürsprecherin. Juristische Sekretärin der Richter-
ämter in Biel, des Vormundschaftsbüros der Stadt Bern und am Verwaltungsgericht des 
Kantons Bern. Nebenamtliche Richterin am Versicherungsgericht des Kantons Bern. 
Mitglied verschiedener politischer Kommissionen der Stadt Biel. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Korrespondenz, Amtsschriften im Zusammenhang mit der politischen 
Tätigkeit 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

566 Marie Boehlen 
Signatur AGoF 566 
Titel Archiv Marie Boehlen 
Zeitraum 1900 - 1992 
Umfang 22 Schachteln, 1 Mappe, 1 Diaschachtel (2.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marie Boehlen (19.10.1911-30.11.1999); Primarlehrerin, promovierte Juristin, Fürspre-
cherin. Sekretariatsstellen am Obergericht des Kantons Bern, in einem Anwaltsbüro, 
bei der Wehrmannsausgleichskasse des Kantons Bern, bei der Volkswirtschaftsdirek-
tion des Kantons Bern und auf dem Regierungsstatthalteramt Bern. Jugendanwältin der 
Stadt Bern. Präsidentin Frauenstimmrechtsverein Bern, bernisches Aktionskomitee für 
die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde, für Berufsinteressenkommission 

https://gosteli.anton.ch/objects/18310
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Schweizerischer Verband der Akademikerinnen. Mitglied Sozialdemokratische Partei 
(SP), Präsidentin der SP-Frauen, Mitglied Verband Personal öffentlicher Dienste 
(VPOD). 1972-1976 Berner Stadträtin, 1974-1986 Grossrätin des Kantons Bern. 

Form und Inhalt Notizen, Korrespondenz und Stellungnahmen sozialdemokratische Frauengruppe. 
Vortragsmanuskripte, Korrespondenz, Protokolle, Stellungnahmen zentrale Frauenkon-
ferenz der SPS. Protokolle Stiftungsrat Frauenhaus Bern. Protokolle Volksinitiative 
"Gleiche Rechte für Mann und Frau". Broschüren und Berichte zur Gleichstellung von 
Frau und Mann. Berichte Nationale Schweizerische UNESO-Kommission. Postulate, In-
terpellationen Grossrat Kt. Bern. Privat- und Geschäftskorrespondenz, Würdigungen, 
Auszeichnungen und Gratulationsschreiben. Buchmanuskript, Tagebücher, Schulhefte 
und Schulzeichnungen. Notizen, Broschüren, Zeitungsartikel, Fotografien und Dias. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14076 

520 Margrit Bohren-Hoerni 
Signatur AGoF 520 
Titel Archiv Margrit Bohren-Hoerni 
Zeitraum 1936 - 1994 
Umfang  17 Schachteln (1.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margrit Bohren-Hoerni (02.04.1917 - 20.01.1995); promovierte Juristin, Rechtsanwältin. 
Sekretärin der Kantonserwaltung Zürich. Mitglied Geschäftsleitung, geschäftsführende 
Direktorin und Präsidentin Schweizer Verband Volksdienst. Präsidentin Arbeitsgemein-
schaft der Vereinigungen alkoholfreier Betriebe. Vorstandsmitglied Europäische Verei-
nigung für soziale Gemeinschaftsverpflegung. Mitglied eidg. Kommission für Volkser-
nährung, Lebensmittelgesetzgebung und -kontrolle, Aufsichtsrat Schweizerische Le-
bensversicherungs- und Rentenanstalt. Mitglied im Verwaltungsrat Grands Magasins 
Jelmoli, Schweizerische Volksbank, Verkehrsverein Stadt Zürich. Mitglied Direktions-
komitee Pro Senectute. Kantonsrätin FDP Zürich, Präsidentin: Vereinigung freisinnig-
demokratischer Frauen des Kantons Zürich. Mitglied Kommission für Sozialpolitik der 
FDP Kanton Zürich, Fachkommission "Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit von Män-
nern und Frauen" des Bundes Schweizerischer Frauenvereine, Abteilung "Lob der Ar-
beit" Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Auszeichnungen: 
Premio Adelaide Ristori in Rom, Ehrendoktorat der medizinischen Fakultät Universität 
Bern. 

Form und Inhalt Eigene Artikel, Referatsmanuskripte. Artikel, Referate zu Fragen der Stellung der Frau in 
Gesellschaft sowie Politik und Beruf und zum Frauenstimmrecht. Artikel, Referate, Do-
kumentationen von internationalen Konferenzen und Studienreisen. Vernehmlassungs-
unterlagen zum Gesetz über die Schule für Haushaltführung und Lebensgestaltung. 
Korrespondenz, Publikationsverzeichnisse, vereinzelte Protokolle verschiedener Or-
gane/Gremien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17457 

734 Sophia Borner-Ambühl 
Signatur AGoF 734 
Titel Archiv Sophia Borner-Ambühl 
Zeitraum 1934-2023 

https://gosteli.anton.ch/objects/14076
https://gosteli.anton.ch/objects/17457
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Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Sophia Borner-Ambühl (1920-2006), gelernte Schneiderin, Mutter von vier Kindern, 
zeitlebens gestalterisch und künstlerisch tätig. 

Form und Inhalt Tagebücher, Reisehefte, Buch mit ausgewählten Tagebucheinträgen 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

760 Hilde Vérène Borsinger 
Signatur AGoF 760 
Titel Nachlass Hilde Vérène Borsinger 
Zeitraum 1919 - 1980 
Umfang  7 Schachteln (0.65 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hilde Vérène Borsinger (30.05.1897 in Baden - 21.01.1986 in Luzern), Juristin, Redakto-
rin und Frauenrechtlerin. Studium der Rechte in Zürich und München, 1930 Promotion 
mit Arbeit über Stellung der Frauen in der katholischen Kirche. Gründete 1932 gründete 
die Arbeitsgemeinschaft der weiblichen katholischen Jugend der Schweiz und im glei-
chen Jahr mit mehreren Schriftstellerinnen und Künstlerinnen den Club Hrotsvit. Von 
1933 bis 1949 war Hilde Vérène Borsinger Redaktorin der Zeitschrift «Die katholische 
Schweizerin» des Schweizerischen Katholischen Frauenbunds (SKF). Während des 
Zweiten Weltkrieges engagierte sie sich im Frauenhilfsdienst sowie als Journalistin im 
Aufklärungsdienst. 1953 wählte der Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt Borsinger 
als erste Frau in das Amt einer Strafrichterin. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente (Korrespondenz, Haushaltsbücher); berufliche Dokumente 
(Dissertation, Typoskript der Dissertation, Zeitungsartikel und Vorträge); Unterlagen En-
gagement in katholischen Frauenorganisationen: Schweizerischer Katholischer Frauen-
bund (SKF), Arbeitsgemeinschaft der katholischen weiblichen Jugend der Schweiz 
(AKWJ), Unio Academica Catholica, Jeunesse féminine catholique internationale; Bro-
schüren und Artikel zum Thema «Frauen und Kirche» 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

762 Elisa Bolliger Eggli 
Signatur AGoF 762 
Titel Archiv Elisa Bolliger Eggli 
Zeitraum ca. 1990 - 2025 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisa Bolliger Eggli (geb. 1949), kaufmännische Lehre, Arbeit in Reisebüro, Ausbildung 
als Schulbibliothekarin und diplomierte Sozialarbeiterin; Sozialarbeiterin/Amtsvormun-
din Jugendsekretariat Zofingen; Ausbildung in körperzentrierter Psychotherapie; Wei-
terbildung in Literatur, Symboltheorie, Archäologie und Matriarchatsforschung; leitet 
Kurse und veranstaltet Seminare, insbesondere im Lugnez (Graubünden). 

Form und Inhalt Buch von Elisa Bolliger-Eggli: «Frauen-Kulturgeschichte und Lustvolle weise Weiblich-
keit», Selbstverlag 2022; Dokumentationsmaterial zu Ikonographie von Frauen und Hei-
ligen; Fotodokumentation (inkl. Flyer, Broschüren und Reproduktionen); Kursunterlagen; 
Notizen; Korrespondenz; Fotos 
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Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

667 Elsbeth Boss 
Signatur AGoF 667 
Titel Archiv Elsbeth Boss 
Zeitraum 1980 - 2000 
Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elsbeth Boss (geb. 1943), Journalistin, Künstlerin 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, bildkünstlerische Werke, Fotografien 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

693 Familie Brack 
Signatur AGoF 693 
Titel Nachlass der Familie Brack 
Zeitraum 1870 - 2000 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Familie Brack: Lina Brack-Munz (22.04.1874-21.01.1947) und Jakob Brack (11.10.1888-
27.05.1938) mit den drei Töchtern Hedwig Brack (09.11.1909-17.01.1999), Frieda Bertha 
Brack (20.11.1910-11.01.2000) und Eugénie Brack-Siebenhüner (17.12.1912-21.11.1996). 
Die Familie verbrachte zuerst einige Jahre in Oberneunforn (Kt. Thurgau) bis sie aus 
beruflichen Gründen des Vaters (Gasmeister) nach Baden und später nach Lenzburg 
zogen. 
Hedwig Brack machte die kaufmännische Lehre bei der WISA-GLORIA AG in Lenzburg 
und parallel dazu die Aargauische Handelsschule. Sie absolvierte 1935 als erste und 
jüngste Frau die eidgenössische Buchhalterdiplom-Prüfung. Ab 1929 war sie bei der 
Ad Astra Aero AG und ab 1931 bei der Swissair als Sekretärin und Buchhalterin von 
Walter Mittelholzer angestellt. Sie war nach den Kriegsjahren bei der Swissair als Pro-
kuristin für die Buchhaltung zuständig. Bis 1972 stand sie während 42 Jahren in führen-
der Position im Dienst der Swissair. Sie war langjähriges Mitglied des Zürcher Clubs der 
Berufs- und Geschäftsfrauen (BGF). 
Frieda Bertha Brack betreute und pflegte von 1932-1944 Säuglinge und Kinder bei ver-
schiedenen Privatpersonen. 1939-1941 absolvierte Frieda Brack die Kinderpflegerin-
nen-Schule im Kinderspital Aarau. Während dem Zweiten Weltkrieg von 1943-1944 
stand sie als Rotkreuzkrankenschwester in Flüelen im Einsatz. Nach ihrem Aktivdienst 
arbeitete sie, wie ihre Schwester Hedwig bis zu ihrer Pensionierung 1972 für die 
Swissair in der Finanzabteilung. 
Eugénie Brack-Siebenhüner: Nach der erfolgreich abgeschlossenen kaufmännischen 
Ausbildung in der Rathaus-Drogerie in Lenzburg, absolvierte Eugénie Brack die École 
supérieure de commerce de Neuchâtel - section des droguistes. Sie schloss mit Best-
noten ab. 1933-1936 verbrachte sie im Berner Jura und arbeitete dort für die Nouvelle 
Droguerie Hurzeler in St-Imier. 1936 erhielt sie vom Kanton Bern die Bewilligung zur 
Ausübung des Berufes „Drogist“. 1936-1937 verbrachte sie ein Jahr in Venedig. 1937-
1939 arbeitete sie für die Drogen und Kolonialwaren E. Osswald AG in Zürich. 1939 
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heiratete sie Hans Siebenhüner. 1941 kam die Tochter Lotte Susanne Siebenhüner zur 
Welt und 1944 Sohn Ueli. 

Form und Inhalt Biografische Unterlagen und Fotografien der drei Schwestern Hedwig, Frieda und 
Eugénie Brack 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31072 

665 Hilde Bradovka 
Signatur AGoF 665 
Titel Archiv Hilde Bradovka 
Zeitraum 1949 - 2000 
Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hilde Bradovka wurde 1929 in Thalwil geboren. Von 1954 bis 1962 arbeitete sie beim 
Schweizer Fernsehen, danach als Personalassistentin bei einer Computerfirma, als 
Schulleiterin bei einer Grossbank, als Personalleiterin in einem Dienstleistungsbetrieb 
sowie als selbstständige Erwachsenenbildnerin und Buchautorin.  

Form und Inhalt Korrespondenz, Protokolle, Manuskripte und Unterrichtsunterlagen, die das pädagogi-
sche und schriftstellerische Wirken von Hilde Bradovka dokumentieren 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

737 Rea Brändle 
Signatur AGoF 737 
Titel Nachlass Rea Brändle 
Zeitraum ca. 1974-2019 
Umfang  ca. 138 Schachteln (13.8 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Rea Brändle (01.05.1953 Neu St-Johann, SG– 02.09.2019 Zürich), Journalistin und Au-
torin, arbeitete nach Abschluss des Germanistikstudiums lange Jahre als Kulturredak-
torin und Journalistin beim Zürcher Tages-Anzeiger; kulturpolitisches Engagement 
(Freies Theater, Rote Fabrik, Frauengruppe der Schweizerischen Journalisten-Union 
(SJU, heute syndicom) u.a.); später als freie Autorin und Journalistin tätig (Werkbiogra-
phie von Alfred Huggenberger, Monografie über «Findling» Johannes Seluner und Bü-
cher über Völkerschauen; langjährige Mitarbeit bei der Zürcher Wochenzeitung WOZ). 

Form und Inhalt Grosses Konvolut an Dokumenten zu journalistischer Arbeit und umfangreiche Doku-
mentation zu Forschungsarbeiten, insbesondere über den Komplex der Völkerschauen 
(Schweiz, Europa und International / «human zoo», «zoo humains», «Kolonialismus», 
«J.C. Nayo Bruce»); Originalquellen (auch Bildmaterial), Forschungsunterlagen und No-
tizen; Belegexemplare Zeitungsartikel und andere Publikationen, Unterlagen zu Work-
shops und Vorträgen sowie zu kulturpolitischen und feministischen Themen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

514 Erna Brandenberger 
Signatur AGoF 514 
Titel Archiv Erna Brandenberger 

https://gosteli.anton.ch/objects/31072
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Zeitraum 1966 - 1985 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Erna Brandenberger (geb. 22.07.1929); Sekundar- und Turnlehrerin an der Schweizer 
Schule in Barcelona. Promotion in Spanischer Literatur. Kantonsschullehrerin in St. Gal-
len. Kursleiterin und Vorstandsmitglied in verschiedenen Lehrer- und Breitensportver-
bänden. Regelmässige Beiträge in verschiedenen Fachorganen zum Thema Schul- 
und Breitensport. Literarische Tätigkeit als freie Mitarbeiterin bei verschiedenen Verla-
gen in Deutschland und der Schweiz. 

Form und Inhalt Manuskripte von Übersetzungen lateinamerikanischer Literatur, Literaturbesprechun-
gen; eigene Artikel über die lateinamerikanische Literatur sowie zum Schwimmen und 
Turnen in der Schule. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

718 Erica Brühlmann-Jecklin 
Signatur AGoF 718 
Titel Archiv Erica Brühlmann-Jecklin 
Zeitraum 1969-2022 
Umfang ca. 100 Schachteln (10 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Erika Brühlmann-Jecklin (geb. 30.07.1949), Schweizer Schriftstellerin, Liedermacherin 
und Psychotherapeutin. Studium der Klinischen Psychologie an der Universität Fri-
bourg. Lehrerin für Krankenpflege SRK. Gründerin der Schweizerischen Gesellschaft 
für Muskelkranke (SGMK) (1974). Vorstandsmitglied der Gruppe Olten (Schriftsteller-
Verband) 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Manuskripte und Arbeitsunterlagen zu Publikationen, Korres-
pondenz, Belegexemplare, audiovisuelle Dokumente 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

609 Claire Brüllmann-Züllig 
Signatur AGoF 609 
Titel Archiv Claire Brüllmann-Züllig 
Zeitraum 1939 - 1999 
Umfang 6 Schachteln (0.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Claire Brüllmann-Züllig (26.08.1911 - 13.02.2004); Fürsorgerin, bäuerliche Betriebsbe-
raterin. Gründerin der Praktikantenhilfe für bedrängte Familien. 

Form und Inhalt Statuten, Korrespondenz, Einsatzberichte, Diplomarbeiten und Zeitungsartikel zur So-
zialarbeit und über Sozialeinsätze von Pro Juventute. Protokolle, Berichte, Referate, 
Stellungnahmen, Werbematerial und Korrespondenz der Arbeitsgemeinschaft zur För-
derung der Praktikantinnenhilfe. Korrespondenzserie über Praktikantenhelferinnen. Ei-
gene Darstellungen, Stellungnahmen und Privatkorrespondenz zur Praktikantinnenhilfe. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15492  
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573 Lily Brugger-Blanc 
Signatur AGoF 573 
Titel Archiv Lily Brugger-Blanc 
Zeitraum 1972 - 2010 
Umfang  27 Schachteln 
Biografische An-
gaben 

Lily Brugger-Blanc (21.05.1925 in Biel/Bienne - 29.01.2020 in Bern) war eine der ersten 
Agronominnen ETH der Schweiz. Sie besuchte in Bern die "Bubenschule", d.h. das Pro-
gymnasium ohne Handarbeits- und Hauswirtschaftsunterricht und studierte nach Ab-
schluss der obligatorischen Schulzeit von 1944 bis 1949 an der ETH Zürich Agronomie. 
Während und nach dem Studium arbeitete Lily Brugger-Blanc in Holland und Frank-
reich und 1949 als Dienstmädchen in New York und auf einer Farm in Ohio. Danach war 
sie als Assistentin und Sekretärin von Prof. Walter Pauli im statistischen Bureau des 
Kantons Bern tätig und unterrichtete daneben die landwirtschaftlichen Fächer an der 
Haushaltungsschule Worb. Ab den späten 1960er-Jahren engagierte sie sich zuneh-
mend ehrenamtlich, beispielsweise als Sekretärin und Mitbegründerin des Zusammen-
schlusses von Eltern geistig Behinderter in der Region Bern. Lily Brugger-Blanc präsi-
dierte von 1947 bis 1978 die Vereinigung Bernischer Akademikerinnen. Von 1968 bis 
1992 war sie im Vorstand und dem Geschäftsausschuss der Bürgschaftsgenossen-
schaft SAFFA. Lily Brugger-Blanc vertrat die Frauenzentrale Bern, in deren Vorstand sie 
12 Jahre mitwirkte, in der Gemüsebörse. Sie war Mitglied im Bund Schweizerischer 
Frauenvereine (BSF) und vertrat diesen ab 1980 in der Genossenschaft für Schlacht-
vieh- und Fleischversorgung (GSF). Zudem engagierte sie sich in der reformierten Kir-
che und war Präsidentin des Grossen Kirchenrates Bern. Lily Brugger-Blanc war Grün-
dungsmitglied und Präsidentin der Frauengruppe der Bürgerpartei der Stadt Bern. Von 
1973 bis 1982 war sie Stadträtin und von 1982 bis 1986 Grossrätin des Kantons Bern. 

Form und Inhalt Der Bestand spiegelt in erster Linie die vielfältige gemeinnützige, politische und berufli-
che Arbeit von Lily Brugger-Blanc. Die Unterlagen zur GSF und Gemüsebörse geben 
Einblick in die Interessenvertretungs-Praxis der Frauenorganisationen. Ausführlich do-
kumentiert sind zudem die Pionierarbeiten Brugger-Blancs in der Förderung geistig 
Behinderter und Ihre Auslandaufenthalte in den USA und Holland. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14372 

577 Frieda Brunner 
Signatur AGoF 577 
Titel Archiv Frieda Brunner 
Zeitraum 1932 - 1934 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Berichte und Fotos des Congrès International des Femmes Méditer-
ranéennes de Constantine 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16397 

https://gosteli.anton.ch/objects/14372
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732 Esther Brunner 
Signatur AGoF 732 
Titel Archiv Esther Brunner 
Zeitraum Ca. 1930 - 2010 
Umfang  Ca. 23 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Esther Brunner (12.4.1917 - 6.3.2015), Malerin, Zeichnerin, Grafikerin und Plastikerin. 
Ausbildung an der École des Beaux-Arts Lausanne (bei Albert Pfister), in Paris bei Ger-
maine Richier; lebte und arbeitete 30 Jahre in Frankreich; Ab 1947 Mitglied der GSBK 
Sektion Zürich, ab 1973 der GSMBA Séction Paris. 

Form und Inhalt Biographische Dokumente (Zeugnisse, Lebenslauf, Gutachten); Persönliche Doku-
mente (Tagebücher, Agenden, Adressbücher, Korrespondenz); berufliche Unterlagen 
(Unterlagen zu Ausstellungen, Listen, Einladungen, Kataloge, Dias von Bildern); Fotos 

Findmittel kein Findmittel vorhanden 

688 Bertha Buchmüller-Haupt 
Signatur AGoF 688 
Titel Nachlass Bertha Buchmüller-Haupt 
Zeitraum 1930 - 1960 
Umfang  4 Schachteln (0.85 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Bertha Buchmüller-Haupt (1911-2000) wuchs in Schwamendingen auf. Nach einer 
Lehre zur Weissnäherin, machte sie eine Ausbildung als Handarbeitslehrerin. 1940 hei-
ratete sie Armin Buchmüller. Nach der Geburt zweier Kinder, unterrichtete Bertha 
Buchmüller-Haupt ab 1956 wieder als Handarbeitslehrerin. In Dübendorf war sie zwi-
schen 1958-1970 Vize- und später Präsidentin der Frauenkommission der Primar-
schulpflege.  

Form und Inhalt Unterrichtsunterlagen 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29808 

679 Marga Bührig 
Signatur AGoF 679 
Titel Nachlass Marga Bührig 
Zeitraum 1812 - 2017 
Umfang  64 Behältnisse (62 Schachteln, 1 Folio-Schachtel, 1 Dokumentenrolle) (7.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marga Bührig (17.10.1915 in Berlin - 13.02.2002 in Binningen) war Germanistin, feminis-
tische Theologin, Studienleiterin im Bereich Frauen- und Erwachsenenbildung sowie 
Kämpferin für die Frauenbewegung, insbesondere für die christliche Frauenbewegung. 
Sie engagierte sich für die Ökumene, für die Friedensbewegung, für unabhängige Le-
bensformen von Frauen, die Rechte von Homosexuellen und für Altersfragen. Für ihr 
Engagement erhielt Marga Bührig 1998 einen Ehrendoktortitel der Universität Basel. 

Form und Inhalt Biographische Unterlagen, Tagebücher, Korrespondenz, Zeitungs- und Zeitschriften-
beiträge, Aufsätze, Vortragsmanuskripte, handschriftliche Notizen, Unterlagen zur be-
ruflichen, kirchlich-theologischen und gesellschaftspolitischen Tätigkeit, 

https://gosteli.anton.ch/objects/29808
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Dokumentationen, Fotografien und Fotoalben, Tonaufnahmen, Videos; Unterlagen der 
Eltern und weiterer Vorfahren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29562 

623 Anni Bürgi-Kurz  
Signatur AGoF 623 
Titel Archiv Bürgi Kurz  
Zeitraum 1953 - 1994 
Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anni Bürgi-Kurz (geb. als Anna Barbara Kurz, 05.07.1921-2001), Tochter von Gertrud 
Kurz, Ausbildung an der Sozialen Schule in Zürich und Aufenthalt in einem Pfarrhaus-
halt in Lausanne. Vorpraktikum zur Gemeindehelferin. 
Sie heiratete am 11.03.1947 den Pfarrer Alfred Bürgi. 1955 übernahm Alfred eine Pfarr-
stelle in Biel-Stadt. Als Pfarrfrau engagierte sich Anni Bürgi-Kurz in der Evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Biel-Stadt. Sie war Teil der Vorbereitungsgruppe für die 
Altersnachmittage, der Frauengruppe "Ring 4" / Strickgruppe (ab 1956) und der 
Gruppe "Liebe Kirche", die den Gemeinde-Zmittag organisierte (1979-1986). Sie war 
verantwortlich für die Weltgebetstage der Frauen und half mit die Missionsbasare, so-
wie die Frauenabende vorzubereiten. Ausserdem war sie zuständig für die Morgenfeier 
"Information + Fürbitte" in der Kirche La Source. 
Weitere Engagements: Mitglied der Flüchtlingskommission des christlichen Friedens-
dienstes (CFD), der Bananen-Aktion Biel und Umgebung, der Frauen für den Frieden 
Biel (gegr. 26.08.1982) und Vorstandsmitglied der Freundinnen junger Mädchen. 

Form und Inhalt Korrespondenz, handschriftliche Notizen zu Veranstaltungen, Vorträgen und Tagun-
gen, Dokumentationen zu nationalen und internationalen Friedens- und Menschen-
rechtsfragen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25058 

523 Hildegard Bürgin-Kreis 
Signatur AGoF 523 
Titel Archiv Hildegard Bürgin-Kreis 
Zeitraum 1950 - 1980 
Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hildegard Bürgin-Kreis (13.04.1904 - 10.8.1989); Rechtsanwältin und Notarin in Basel, 
promovierte Juristin. Präsidentin Akademikerinnen-Vereinigung Basel. Vorstandsmit-
glied Frauenzentrale, Vereinigung für Frauenstimmrecht. Beraterin für den Schweizeri-
schen Katholischen Frauenbund. 

Form und Inhalt Eingaben, Stellungnahmen, Dokumentationen des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbundes. Broschüren, Artikel zu Familien- und Ehefragen. Serie "Die Schweize-
rin" (Zeitschrift für Frauenart). Vernehmlassung, Dokumentation und Korrespondenz zur 
Abstimmung über den Schwangerschaftsabbruch 1973. Statuten und Resolutionen der 
Frauenzentrale. Dokumentationen und Artikel zur hauswirtschaftlichen Berufsbildung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17530 

https://gosteli.anton.ch/objects/29562
https://gosteli.anton.ch/objects/25058
https://gosteli.anton.ch/objects/17530
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526 Reinhild Buhne Blatter 
Signatur AGoF 526 
Titel Archiv Reinhild Buhne Blatter 
Zeitraum 1960 - 1982 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Reinhild Marie-Luise Buhne Blatter, Germanistin und Journalistin, war ab den 1970er 
Jahren in der Basler Frauenbewegung aktiv, insbesondere der Aufbauorganisation 
Frauenpartei AOF (später: Aufbauorganisation feministische Partei). Die AOF entstand 
1975 im Zuge des Internationalen Jahres der Frau und auf Anregung der Münchner Fe-
ministin Hannelore Mabry. Die Organisation bezweckte den Aufbau einer Frauenpartei 
und engagierte sich spezifisch für die Initiative Gleiche Rechte für Mann und Frau und 
in der Fristenlösungskampagne. 

Form und Inhalt Der Bestand enthält Dokumente zur "Aufbauorganisation Frauenarbeit" (Statuten, Mit-
gliederlisten, Sitzungsprotokolle, Flugblätter und Korrespondenz), Dokumente zu ande-
ren feministischen und autonomen Basler Frauengruppen in Basel und schweizweit 
("Frauenzimmer" Basel, Aktion "Frauen für den Frieden", Partei "Stimme der Frau"), eine 
kleine Sammlung von internationalen frauenpolitischen Broschüren sowie Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/44215 

504 Cecilia Buob 
Signatur AGoF 504 
Titel Archiv Cecilia Buob 
Zeitraum 1924 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Cecilia Buob (1901 - 1997); Zahnärztin, Mitglied der Schutztruppe der Bernischen 
Kraftwerke AG (BKW) während des Zweiten Weltkriegs 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Protokoll der Gründungsversammlung des Schützenklubs der 
Bernischen Kraftwerke BKW. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

723 Edith Bussmann 
Signatur AGoF 723 
Titel Nachlass Edith Bussmann  
Zeitraum ca. 1955-2018 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Schweizer Schauspielerin und Radiomoderatorin (1935-2023), Dienstchefin des Res-
sorts Unterhaltung im Studio Bern des Radio DRS, Erfinderin des "Schreckmümpfeli" 
und weiterer Radioformate 

Form und Inhalt Fotoalben, Alben mit Dokumentation der Theaterengagements, Typoskripte Sen-
dungsformate, Korrespondenz, Zeitungsartikelsammlung, Tondokumente 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/44215
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729 Martine Chaponnière 
Signatur AGoF 729 
Titel Archives Martine Chaponnière 
Zeitraum Env. 1865-2004 
Umfang  6 boîtes (0.6 ml) 
Biografische An-
gaben 

Martine Chaponnière (1949 in Montréal, CAN), docteure en sciences d’éducation, spé-
cialiste de l’histoire et de la formation des femmes. Éducation scolaire à Montréal et 
Genève, études à l’université de Genève, 1968-1970, faculté des sciences écono-
miques et sociales; 1970-1972 licence ès sciences politiques, Institut universitaire des 
Hautes Études Internationales; 1981-1983 diplôme d’études avancées, faculté de psy-
chologie et des sciences d’éducation; 1989 doctorat ès sciences de l’éducation. Char-
gée de cours en études genre jusqu’à 2010, divers engagements dans des organisa-
tions féminines (UNESCO, SOS Femmes Genève, etc.), conseillère et rédactrice (Nou-
velles Questions Féministes entre autres), membre de la Commission fédérale pour les 
questions féminines. 

Form und Inhalt Documentation sur le mouvement féministe Suisse, collection de brochure suffragiste 
et de divers source historique, documents relatifs à des travaux scientifique sur le mou-
vement féministe. Documents sur Émilie Gourd, Helene von Mülinen, Marguerite 
Evard entre autre et sur l’évaluation des avis de décès (in memoriam «IM») de la revue 
«le mouvement féministe»; correspondance (Anne-Marie Käppeli entre autres). 

Findmittel Outil de recherche non disponible 

725 Simone Chapuis-Bischof 
Signatur AGoF 725 
Titel Archives Simone Chapuis-Bischof 
Zeitraum Env. 1970-2000 
Umfang  24 boîtes (2.4 ml) 
Biografische An-
gaben 

Simone Chapuis-Bischof (1931 Bâle-2023 Lausanne), pédagogue suisse, spécialiste 
des sciences sociales et militante pour les droits des femmes, présidente de l'Associa-
tion suisse pour les droits de la femme (1988-1995), rédactrice du « Bulletin du Grand 
Conseil vaudois » (1980-1993), présidente du comité de rédaction du mensuel « 
Femmes suisses » (1974-1980), présidente de la section vaudoise de l'Association 
suisse pour les droits de la femme (1974-1980), présidente de la section lausannoise de 
l'Association suisse pour les droits de la femme (1971-1975) 
Engagement pour le droit de vote des femmes, l'éducation des filles, la dépénalisation 
de l'avortement, l'égalité entre hommes et femmes et les quotas 

Form und Inhalt Documents Marche mondiale des femmes, documents initiative 3,3, journaux, docu-
ments fondation pour l'éducation et la formation à la citoyenneté (SSES), correspon-
dance 

Findmittel Outil de recherche non disponible 
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666 Susanne Daepp 
Signatur AGoF 666 
Titel Archiv Susanne Daepp 
Zeitraum 1945 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Susanne Daepp-Heiniger wurde 1938 geboren. Sie arbeitete als Haushaltungslehrerin 
in der landwirtschaftlichen Haushaltungsschule Schwand, der Bergbauernschule Hond-
rich und am Haushaltungsseminar in Bern. Frau Deapp war u.a. Vizepräsidentin der SVP 
des Kantons Bern, Präsidentin der Berner Landfrauen, Vizepräsidentin der OGG und 
Vorstandsmitglied des schweizerischen Landfrauenverbandes. 

Form und Inhalt Lebenslauf, Zeitungsartikel und Fotos 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

747 Barbara Dätwyler-Wehrli / Arbeitsgruppe Geschichte der 
Pflege 

Signatur AGoF 747 
Titel Archiv Barbara Dätwyler-Wehrli / Arbeitsgruppe Geschichte der Pflege 
Zeitraum 1993 - 1999 
Umfang  1 Schachtel (0.08 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Barbara Dätwyler-Wehrli (geb.1950), aufgewachsen in Bremgarten, Krankenschwester, 
Berufsbildnerin an der Lindenhofschule in Bern, promovierte Pflegewissenschaftlerin 
(University of Nottingham), langjährige Präsidentin des Schweizer Berufsverbands der 
diplomierten Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner, Sektion Bern; Gemeinderätin SP 

Form und Inhalt Dokumente Arbeitsgruppe Geschichte der Pflege (Barbara Dätwyler-Wehrli; Christine 
Menzi-Kuhn, Barbara Lang-Studer), Pflegestudie «Erlebte Geschichte der Pflege zwi-
schen 1930 und 1970 in der Schweiz, 1999 (Dätwyler-Wehrli et.al.), inklusive Transkripte 
der vollständigen Interviews zur Studie und Leitfaden für Interviews. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

530 Agnes Debrit-Vogel 
Signatur AGoF 530 
Titel Archiv Agnes Debrit-Vogel 
Zeitraum 1861 - 1972 
Umfang  39 Schachteln (4.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Agnes Debrit-Vogel (03.01.1892 - 23.05.1974); promovierte Philologin, Journalistin. 
Schriftleiterin Frauenzeitung Berna und beim Bulletin des Bernischen Frauenbundes. 
Redaktorin Mouvement Féministe. Mitinitiatorin des zivilen Frauenhilfsdienstes und der 
Auslandschweizerhilfe im Zweiten Weltkrieg. Präsidentin des Bernischen Frauenbun-
des. Mitglied Presse- und Erziehungskommission und Vorstand des Bundes Schweize-
rischer Frauenvereine (BSF), Vorsitzende Bernisches Kantonalkomitee der 
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Schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Chronistin der Chronik der 
schweizerischen Frauenbewegung. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente (Diplome, Zeugnisse, etc.), Tagebücher, Korrespondenz, Arti-
kel, Manuskripte, Filme, Fotografien, Fotoalben, Postkarten, Kunstwerke. Berichte, Pro-
gramme und Dokumentationen von Reisen und Kongressen; Biografische Unterlagen 
von Frauen (Artikel, Notizen, eigene Berichte); Berichte und Stellungnahmen aus der 
Frauenbewegung; Referate; Dokumente Familienarchiv Debrit/Vogel und Michel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17640 

721 Annette de Wit 
Signatur AGoF 721 
Titel Kleinstbestand Annette de Wit 
Zeitraum 1807-1998 
Umfang  1 Dossier (0.03 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Annette de Wit (08.07.1951, in Enschede, NL), 1954 Übersiedlung in die Schweiz, auf-
gewachsen in Neu-Affoltern. Nach Hauswirtschaftsschule und Einsatz in einer Kinder-
krippe in der Romandie Ausbildung an der Pflegerinnenschule in Zürich, Diplom 1974; 
1977/78 Ausbildung als Hebamme an der Frauenklinik; 1978/79 als Hebamme in der 
Pflegerinnenschule tätig, 1979-1984 an der Maternité Inselhof Triemli und von 1985-
1999 an der Pflegerinnenschule Zürich und nach Fusion im Neumünster/Zollikerberg; 
1999-2013 Ausbildung und Arbeit in Endoskopie des Waidspitals Zürich und Gastro 
Zentrum Hirslanden; Ausbildung und Diplom für Fusspflege, eigene Fusspflege-Praxis 
seit 2013. 

Form und Inhalt Foto-Dokumentation der Auflösung der Frauenklinik/Neonatalogie der Pflegerinnen-
schule Zürich im Zusammenhang mit der Fusion mit dem Spital Neumünster, 1997/8 
(Zeitungsartikel, Fotos, Korrespondenz auf losen A4-Seiten); Publikationen über Ge-
burtshilfe (1807; Faksimile eines Werks aus dem 16.Jh.) 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

690 Marie Dübi-Baumann 
Signatur AGoF 690 
Titel Nachlass Marie Dübi-Baumann 
Zeitraum 1937 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marie Dübi-Baumann (1879-1954) war Mitglied der kommunistischen Partei der 
Schweiz. Sie kämpfte für die Besserstellung der Arbeiterfrauen und - mütter. Als Dele-
gierte der kommunistischen Partei nahm sie Einsitz im Allgemeinen Consumverein Ba-
sel und in der Schulinspektion. 

Form und Inhalt Manuskripte und Zeitungsartikel gebundenes Exemplar der Zeitschrift „Frauenwelt“ 
von 1937-1938, Statuten, Publikationen des Konsumgenossenschaftlichen Frauen-
bunds der Schweiz. Enthält zahlreiche Briefe und Artikel von Fanny Hertenstein-Düby. 
Fotografien. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/17640
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592 Eugénie Dutoit 
Signatur AGoF 592 
Titel Archiv Eugénie Dutoit 
Zeitraum 1900 - 1949 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Eugénie Dutoit (19.05.1867-20.06.1933) studierte an den Universitäten Bern und an der 
Sorbonne in Paris. Als eine von wenigen Frauen dieser Zeit, erlangte sie 1898 die Dok-
torwürde in Philosophie. Um die Jahrhundertwende gründete Eugénie Dutoit einen 
Lese- und Vortragszirkel in der Stadt Bern. 1924-1933 übernahm sie die Führung der 
Freundinnen junger Mädchen. Dutoit ist Mitgründerin der Vereinigung bernischer Aka-
demikerinnen (Präsidentin, 1926-1930). An der Saffa 1928 übernahm sie die organisa-
torische Leitung für die Gruppe Wissenschaft, Literatur und Musik. Sie engagierte sich 
bei den Vorarbeiten für das eidgenössische Alkoholgesetz und schrieb in diesem Zu-
sammenhang Aufsätze und Zeitungsartikel. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Referate und Artikel von Eugénie Dutoit. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15542  

744 Heidi Ensner 
Signatur AGoF 744 
Titel Nachlass Heidi Ensner 
Zeitraum ca. 1950 - 2020 
Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Heidi Ensner (07.09.1952 – 03.09.2018), gynäkologische Krankenschwester, Sexual-
pädagogin, Aktivistin f¨ür Frauengesundheit, Mitgründerin des Frauengesundheitsze-
ntrums Bern, Naturheilpraktikerin 

Form und Inhalt Amtliche Dokumente, Persönliche Dokumente (Zeugnisse, Diplome, Lebenslauf), Beruf-
liche Dokumente und Engagement (Unterlagen Diplomarbeit FNHP und Anstellungen, 
Spitex, Familienplanungsstelle Frauenspital; Unterlagen FBB, Weiberrat, etc.), Korres-
pondenz und Buchmanuskript; Familiendokumente (Unterlagen über Clara Thalmann-
Ensner), Sammlungen (Aufklärungsbroschüren, dokumentarische Sammlungen zu Frau 
und Politik, Porno, Sex, u.a.) 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

580 Helen Ellis-Daepp 
Signatur AGoF 580 
Titel Archiv Helen Ellis-Daepp 
Zeitraum 1931 - 1995 
Umfang  2 Schachteln, 1 Mappe (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Helen Ellis-Daepp (1913-2002); Absolvierte die Soziale Frauenschule in Zürich, Mitar-
beit im Kent Commitee for the Welfare of Migrants, Betreuung von Au Pair-Mädchen in 
England vor dem Zweiten Weltkrieg. Ernennung zum "Member of the Order of the Brit-
ish Empire". 

https://gosteli.anton.ch/objects/15542
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Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Notizen, Schriften, Rechnungsbuch. Korrespondenz, Studien, 
Berichte und Zeitungsartikel des Kent Commitee for the Welfare of Migrants. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17255  

652 Ruth Epting 
Signatur AGoF 652  
Titel Archiv Ruth Epting 
Zeitraum 1944 - 2002 
Umfang  16 Schachteln (1.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth Epting, 09.06.1919 in Basel - 15.06.2016). Im Zentrum der bekennenden Kirche in 
Berlin liess sie sich zwischen 1939–1941 ausbilden. Von 1942–1946 absolvierte Ruth 
Epting das Theologiestudium in Basel. Nach ihrer Ordination arbeitete sie für den 
Y.W.C.A. Als Delegierte des Y.W.C.A nahm sie 1952 an der Weltkirchenkonferenz teil. 
Ab 1954 arbeitete sie als Seelsorgerin an der psychiatrischen Universitätsklinik in Basel 
und gleichzeitig als Pfarrerin einer Basler Gemeinde. 1960 wurde sie als Pfarrerin der 
Oekolampadgemeinde in Basel gewählt. Als eine der ersten Frauen wurde Ruth Epting 
in den 1960er Jahren in den Basler Bürgerrat gewählt. 1971 übernahm sie ein Lehramt 
an einer Universität im Kamerun. Zeitlebens setzte sich Ruth Epting für die Stellung der 
Frau in der Kirche ein. 

Form und Inhalt Andachten, Predigten, Kongressunterlagen, Berichte, Korrespondenz 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25670 

635 Nelly Erpf-Stüssi 
Signatur AGoF 635 
Titel Archiv Nelly Erpf-Stüssi 
Zeitraum 1900 - 2005 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Nelly Erpf-Stüssi (26.01.1922 - 01.06.2015) 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Kursunterlagen, Fotos und Korrespondenz dokumentieren Nelly 
Erpfs Engagement in der Ausbildung im FHD in den 1950/60er Jahren sowie ihre Mitar-
beit in Milizverbänden in den 1960/70er Jahren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25094 

517 Maria Felchlin 
Signatur AGoF 517 
Titel Archiv Maria Felchlin 
Zeitraum 1964 - 1988 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/17255
https://gosteli.anton.ch/objects/25670
https://gosteli.anton.ch/objects/25094
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Biografische An-
gaben 

Maria Felchlin (08.06.1899 - 12.11.1987); Ärztin, Sanitätsoberleutnant bei den Luft-
schutztruppen, Präsidentin und Vorstandsmitglied Schweizerische Arbeitsgemein-
schaft Frau und Demokratie.  
Gemeinsam mit Ida Somazzi reorganisierte Maria Felchlin die Arbeitsgemeinschaft 
Frau und Demokratie. Aus dieser Arbeitsgemeinschaft entstand nach dem Tod von Ida 
Somazzi unter ihrem Präsidium die Ida Somazzi-Stiftung mit dem Ida Somazzi-Preis. 
Begründerin Club der Oltener Berufs- und Geschäftsfrauen, Mitglied Trachtenvereini-
gung Olten, Musikgesellschaft Starrkirch-Will, Redaktorin der Oltner Neujahrsblätter; 
Ehrenmitglied im Vortragsverein Akademia Olten, in der solothurnischen Vereinigung 
der freisinnigen Frauengruppen und im Stimmrechtsverband Olten. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Vortragsmanuskripte, einzelne Protokolle der Arbeitsgemein-
schaft Frau und Demokratie und der Dr. Ida Somazzi-Stiftung,  Zeitungsartikel und Kor-
respondenz in Zusammenhang mit dem Dr. Ida Somazzi-Preis 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17443 

698 Elisabeth Felchlin-Kamber 
Signatur AGoF 698 
Titel Archiv Elisabeth Felchlin-Kamber 
Zeitraum 1911 - 1970 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Die Solothurnerin Elisabeth Felchlin-Kamber (1929-2020), war Hauswirtschaftslehrerin 
und -inspektorin und eine der ersten vier Frauen, die in den Solothurner Gemeinderat 
gewählt wurden (FDP). 

Form und Inhalt Dokumente zum hauswirtschaftlichen Unterricht und zur Tätigkeit als Inspektorin sowie 
graue Literatur zu diversen hauswirtschaftlichen Themen sowie Mutterschaft und Er-
ziehung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/44243  

655 Kunigund Feldges-Oeri  
Signatur AGoF 652 
Titel Archiv Kunigund Feldges-Oeri 
Zeitraum 1945 - 1997 
Umfang  20 Schachteln (2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Kunigund Feldges-Oeri (09.01.1911 - 01.01.1997) arbeitete vor ihrem Theologiestudium, 
das sie 1936 abschloss als Lehrerin. Kurz nach ihrem Studienabschluss heiratete sie 
den Pfarrer F. Feldges, mit dem sie sechs Kinder hatte. Kunigund Feldges-Oeri setzte 
sich für die Förderung der staatsbürgerlichen Erziehung der Landfrauen im Kanton Bern 
ein, aber auch für die Anerkennung der Menschenrechte engagierte sie sich. Kunigund 
Feldges-Oeri war die erste Präsidentin der 1934 gegründeten kantonalbernischen 
Pfarrfrauenvereinigung. Ab 1957 war sie Vorstandsmitglied und ab 1971 Präsidentin des 
Schweizerischen Evangelischen Frauenbundes. Sie vertrat den Schweizerischen Evan-
gelischen Frauenbund in der Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen Frauenorgani-
sationen für das Frauenstimmrecht. Weiter engagierte sich Kunigund Feldges-Oeri für 
die Förderung der ökumenischen Zusammenarbeit der Schweizer Kirchen; sie war 

https://gosteli.anton.ch/objects/17443
https://gosteli.anton.ch/objects/44243
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Initiantin und Präsidentin der Frauenkommission der Europa-Union Schweiz, Mitarbeit in 
der Europäischen Frauenunion, Mitbegründerin der Schweizerischen Landessektion 
der europäischen Frauenunion; Mitarbeit in verschiedenen Kommissionen des Europa-
rats; Mitglied der Gesellschaft Schweiz/China. 

Form und Inhalt Berichte, Referate, Protokolle, Korrespondenz, Broschüren zu den verschiedenen Tätig-
keiten. Private Korrespondenz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

671 Elisabeth Feller 
Signatur AGoF 671 
Titel Archiv Elisabeth Feller 
Zeitraum 1881 - 1997 
Umfang 57 Schachteln (5.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Anna Feller (03.04.1910-12.01.1973) besuchte in Horgen und Zürich die 
Schule. Nach dem Tod ihres Vaters Adolf Feller brach sie ihr Geografiestudium ab und 
trat als 21-jährige in die Geschäftsleitung der Elektronikfirma Feller ein. Zusammen mit 
ihrer Mutter Emma Feller und erfahrenen Mitarbeitern leitete sie bis zu ihrem plötzlichen 
Tod 1973 die Firma.  
1947 war Elisabeth Feller Mitgründerin und zugleich erste Präsidentin des Schweizeri-
schen Verbands der Berufs- und Geschäftsfrauen. Zwischen 1959–1962 war sie dann 
Präsidentin der International Federation of Business and Professional Women. Elisabeth 
Feller setzte sich nicht nur für die Belange der weiblichen Geschäftsfrauen ein, sie war 
auch Kunstmäzenin, engagierte sich karitativ etwa als Mitinitiatorin des Pestalozzi Kin-
derdorfes in Trogen oder beim Albert Schweitzer-Spital in Lambarene. Zudem reiste 
Elisabeth Feller beruflich und auch privat gerne. Sie war gerne in den Schweizeralpen 
und machte als junge Erwachsene regelmässig Skitouren im Fextal. 

Form und Inhalt Der Nachlass von Elisabeth Feller enthält zahlreiche Korrespondenz mit Familienange-
hörigen, Freunden, Künstlern und Theologen. Daneben sind Fotos und Dias ihrer Reisen 
überliefert. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28723  

605 Ruth von Fischer 
Signatur AGoF 605 
Titel Archiv Ruth von Fischer 
Zeitraum 1965 - 1991 
Umfang  35 Schachteln (3.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth von Fischer (20.02.1911-26.09.2009); Zeichenlehrerin, freischaffende Künstlerin. 
Wandteppiche in verschiedenen Schweizer Kirchen 

Form und Inhalt Korrespondenz, Notizbücher, Entwürfe, Skizzen, Zeichnungen, Stoffmuster, Pläne, Far-
bentwürfe, Fotos und Diapositive eigener Werke, Sitzungsprotokolle, "Teppichtage-
buch" und Zeitungsartikel zu verschiedenen Wandteppichprojekten 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18974 

https://gosteli.anton.ch/objects/28723
https://gosteli.anton.ch/objects/18974
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645 Dora Forcella 
Signatur AGoF 645 
Titel Archiv Dora Forcella  
Zeitraum ca. 1970-1986 
Umfang  6 Schachteln, 1 Mappe, 1 flache Schachtel (1.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterial Handarbeiten 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25585 

632 Hedi Freiburghaus-Bürki 
Signatur AGoF 632 
Titel Archiv Heidi Freiburghaus-Bürki 
Zeitraum 1899 - 1990 
Umfang  3 Schachteln 
Biografische An-
gaben 

Hedi Freiburghaus-Bürki (21.10.1910 - 23.12.2008), Heirat mit Emil Freiburghaus 1934. 
Sie trat 1940 in den Frauenhilfsdienst FHD ein. Nach dem 2. Weltkrieg begann sie mit ih-
rer militärischen Weiterbildung. 1952 wurde sie zum Korporal und 1954 zum Feldweibel 
befördert. 1978 erfolgte ihre Entlassung aus dem FHD. 

Form und Inhalt Lebenslauf, Fotoalben, Handarbeitshefte, Broschüren 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25062 

713 Cornelia Füeg-Hitz 
Signatur AGoF 713 
Titel Archiv Cornelia Füeg-Hitz 
Zeitraum ca. 1970-1990 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Cornelia Füeg-Hitz (geb. 1941), Schweizer Politikerin (FDP), Bäuerin und Anwältin, erste 
Nationalrätin Kanton Solothurn (1975-1983), erste Frau als Regierungsrätin des Kanton 
Solothurn (Baudepartement, 1988-1997). 

Form und Inhalt Akten Frauenpostulate 10. AHV-Revision / Motion Füeg 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

738 Rose-Marie Füglistaller 
Signatur AGoF 738  
Titel Nachlass Rose-Marie Füglistaller 
Zeitraum ca. 1956-1986 
Umfang  70 Schachteln (7.0 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Rose-Marie Füglistaller (1933 in Zug – 2024 in Luzern), brach Mitte 1950er Jahren zu 
ersten Reisen nach England, Schottland und Island auf und bereiste danach die ganze 

https://gosteli.anton.ch/objects/25585
https://gosteli.anton.ch/objects/25062
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Welt. Sie lebte über 20 Jahre in fremden Kulturen (Japan, Korea, Indonesien, Iran, Aust-
ralien, Hong Kong, Malaysia, Kambodscha, Thailand, Nepal, Neu Guinea, Irak, Moskau, 
Türkei, Israel, Amerika (ganzer Kontinent), Afrika, Pakistan, Afghanistan, Borneo) und 
publizierte Reiseberichte und hielt Vorträge über ihre Reisen. Sie war als freie Journalis-
tin beim Luzerner "Tagblatt" tätig und war Referentin der Seniorenuniversität Luzern. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente (Tagebücher, Reisepässe, Notizen, etc.), Buchmanuskripte und 
Publikationen, Vortagsdokumente, grosses audiovisuelles Konvolut (Abzüge, Dias, Ne-
gative). 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

633 Hilde Furer 
Signatur AGoF 633 
Titel Archiv Hilde Furer  
Zeitraum 1926 - 2000 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hilde Furer (1893 - 1966), Lehrerin und Fürsorgerin der Gemeinde Eggiwil. Sie schrieb 
die Bücher, Was Berge mir erzählten und das Bilderbuch Harder. Ihre Artikel über die 
Erfahrungen als Landlehrerin wurden auch im Schweizerspiegel publiziert. Hilde Furer 
war begeisterte Alpinistin und bestieg gegen 66mal den Hohgant. 

Form und Inhalt Fotografien, Manuskripte, publizierte Zeitungsartikel von oder über Hilde Furer, Zeich-
nungen, Korrespondenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25076 

543 Vera Geissberger-Frauchiger 
Signatur AGoF 543 
Titel Archiv Vera Geissberger-Frauchiger 
Zeitraum 1966 - 2000 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Vera Geissberger-Frauchiger; Musikwissenschaftlerin, Organistin, Solistin, Cembalistin 

Form und Inhalt Kompositionen, Zeitungsartikel, Rezensionen, Konzertprogramme, CD-Rom. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

758 Annemarie Geissbühler 
Signatur AGoF 543 
Titel Archiv Annemarie Geissbühler 
Zeitraum 1966 - 2000 
Umfang  2 Schachteln (0.12 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Annemarie Geissbühler-Blaser (geb. 11. 09.1932), Dr. iur. und Staatsanwältin, aufge-
wachsen in Luzern; Studium in Bern, Zürich und Hamburg; 1958 erste Frau in der Basler 
Staatsanwaltschaft; 1959 Promotion und Wahl zur Staatsanwältin in Basel-Stadt; 1961 

https://gosteli.anton.ch/objects/25076
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Heirat mit Hermann Geissbühler, 1963 Umzug in den Kanton Luzern: Ehemann über-
nimmt ein reformiertes Pfarramt, Familiengründung (fünffache Mutter); Einsitz in Exper-
ten-Kommissionen, u.a. bei dem Bund Schweizerischer Frauenvereine (ab 2011 Alli-
ance f) und Biga; 1971 Umzug nach Ittigen bei Bern: Rechtsberaterin bei der Berner 
Frauenzentrale und Rechtsunterricht an einer Frauenberufsschule.; ab 1981 Leiterin der 
Fachstelle für Ehe-, Familien- und Jugendfragen der Reformierten Kirchen Bern-Jura 
Solothurn; 1995-1998 Präsidentin der Eidgenössischen Koordinationskommission Fa-
milienfragen. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel u.a. Publikationen von und über Annemarie Geissbühler; Maturaarbeit 
Gymnasium Thun mit Interview mit Annemarie Geissbühler; Druckschrift Familienge-
schichte: Recherchearbeit Geissbühlers über Urgrosmutter Juliana Egli-Rösli 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/65812 

578 Klara Gerber-Gugelmann 
Signatur AGoF 578 
Titel Archiv Klara Gerber-Gugelmann 
Zeitraum 1966 - 1982 
Umfang  2 Schachteln 
Biografische An-
gaben 

Klara Gerber-Gugelmann (05.01.1922-11.02.2014); Bäuerin. Präsidentin und Vorsit-
zende Redaktionskommission Schweizerischer Landfrauenverband. Mitglied im Lei-
tenden Ausschuss des Schweizerischen Bauernverbandes. Einsitz im Verband der eu-
ropäischen Landwirtschaft (CEA). Engagement für die gesellschaftliche Besserstellung 
der Bäuerinnen. 

Form und Inhalt Publikationen, Untersuchungen, Korrespondenz, Notizen und Artikel über Hauswirt-
schaft und Bäuerinnen. Notizen und Vorstandsprotokolle Schweizerischer Landfrauen-
verband. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16405 

717 Catherine Germanier 
Signatur AGoF 717 
Titel Nachlass Catherine Germanier 
Zeitraum ca. 1969-2023 
Umfang  ca. 2,1 Lfm.  
Biografische An-
gaben 

Catherine Germanier (1960-2023), Keramikerin, Kunstpädagogin und Atemtherapeutin 

Form und Inhalt Tagebücher 1971-2021, Unterlagen berufliche Ausbildung, Dokumente zu Atemthera-
pie-Praxis, Korrespondenz 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

607 Marie Rosa Götzold-Haudenschild 
Signatur AGoF 607 
Titel Archiv Marie Rosa Götzold-Haudenschild 

https://gosteli.anton.ch/objects/65812
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Zeitraum 1924 - 1963 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marie Rosa Götzold-Haudenschild (1886-1969); Haushaltsangestellte und Privatlehre-
rin. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Maturarbeit zu Marie Rosa Götzold-Haudenschild, Stammbaum der 
Familie Haudenschild. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

553 Emilie Gourd 
Signatur AGoF 553 
Titel Archiv Emilie Gourd 
Zeitraum 1781 - 1999 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Emilie Gourd (19.12.1879-04.12.1946); Historikerin. Mädchenschullehrerin in Genf, Sek-
retärin des Bundes Schweizerischer Frauenvereine (BSF), Gründerin der Zeitschrift 
"Mouvement Féministe" (später "Femmes Suisses"), Redaktorin "Jahrbuch für Frauen-
arbeit". Leiterin Frauenstimmrechtsverein, Präsidentin Schweizerischer Verband für 
Frauenstimmrecht. Vorstandsmitglied Weltbund für Frauenstimmrecht und staatsbür-
gerliche Frauenarbeit. 

Form und Inhalt Persönliche Unterlagen und Korrespondenz, wenige Unterlagen zum beruflichen und 
politischen Engagement von Emilie Gourd. Persönliche Dokumente der Familie Gourd, 
Schulhefte, Tagebücher, Notizhefte, Korrespondenz, Zeitungsartikel, Publikationen, Fo-
tografien, Kopien, Erziehungswissenschaftliche Lizenziatsarbeit über Gourd 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13602 

584 Emma Graf 
Signatur AGoF 584 
Titel Archiv Emma Graf 
Zeitraum ca. 1890 – ca. 1930 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Emma Graf (11.10.1865 in Langenthal - 22.11.1926 in Bern); Lehrerin und Frauenrechtle-
rin. Ausbildung am Lehrerinnenseminar Hindelbank. Primarlehrerin in Langenthal 
(1887). Studium der Geisteswissenschaften an der Universität Bern, Promotion: 1901. 
Lehrerin am Lehrerinnenseminar Bern (1907). Präsidentin Schweizerischer Lehrerin-
nenverein (1902-1920). Redaktorin Schweizerische Lehrerinnenzeitung (1904-1913). 
Gründerin und Redaktorin "Jahrbuch der Schweizerfrauen" (1915-1919). Präsidentin 
Frauenstimmrechtsverein Bern (ab 1912). Präsidentin Aktionskomitee für das Frauen-
stimmrecht in Gemeindeangelegenheiten (ab 1916). Präsidentin 2. Schweizerischer 
Kongress für Fraueninteressen (1921) 

Form und Inhalt Zeugnisse, Lehrpatente, Manuskripte und Notizen, Publikationen, Zeitungsartikel 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47370 

https://gosteli.anton.ch/objects/13602
https://gosteli.anton.ch/objects/47370
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538 Henriette Grindat 
Signatur AGoF 538 
Titel Archiv Henriette Grindat 
Zeitraum 1972 - 1988 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Henriette Grindat (03.07.1923 - 25.02.1986), Fotografin 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Zeitschriften, publizierte Fotografien 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

715 Anna Grob 
Signatur AGoF 715 
Titel Archiv Anna Grob 
Zeitraum  
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anna Grob  (1932 - 2019), erste Frau als Präsidentin der Technischen Kommission des 
Schweiz. Frauenturnverbandes 

Form und Inhalt  
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

567 Marianne von Grünigen 
Signatur AGoF 567 
Titel Archiv Marianne von Grünigen 
Zeitraum 1990 - 1993 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marianne von Grünigen (geb. 1936); promovierte Juristin, Diplomatin. Kulturattachée 
der Schweiz in Bonn, Botschafterin der Schweiz in Helsinki und Kairo, OSZE-Vertreterin 
der Schweiz in Wien, Leiterin einer politischen Abteilung im EDA, Stellvertreterin des 
Staatssekretärs. Vorstandsmitglied Schweizerische Helsinki-Vereinigung. Mitglied 
Schweizer Verband der Akademikerinnen. 

Form und Inhalt Vortragsmanuskripte 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

669 Erika von Gunten 
Signatur AGoF 669 
Titel Archiv Erika von Gunten 
Zeitraum 1955-2008 
Umfang  19 Schachteln (1.9 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Erika von Gunten war Direktionssekretärin, besuchte das Konservatorium und die 
Schauspielschule in Bern. Ab 1980 war sie u.a. Statistin und Kleindarstellerin am 



 

39 
 

Altikofenstrasse 186 
3048 Worblaufen 
Tel. +41 31 921 02 22 
www.gosteli-archiv.ch 
info@gosteli-archiv.ch 

Stadttheater Bern. Für Radio DRS schrieb und las sie als freie Mitarbeiterin rund 20 
Jahre Mundart-Erzählungen und Kurzgeschichten. Seit 1994 unterrichtet sie griechi-
sche Sprache und griechische Tänze und ist als Schriftstellerin tätig. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Manuskripte. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29355  

675 Barbara Gurtner-Schwarzenbach 
Signatur AGoF 675 
Titel Archiv Barbara Gurtner-Schwarzenbach 
Zeitraum 1980 – 1990 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Barbara Gurtner Schwarzenbach (geb. 1943) wuchs in Spiez auf. Nach ihrer kaufmänni-
schen Lehre bereiste sie Länder der Dritten Welt. Zurück in der Schweiz trat Barbara 
Gurtner-Schwarzenbach der neu gegründeten Progressiven Organisation, kurz Poch, 
bei. 1980 folgte die Wahl in den Berner Stadtrat und 1983 die Wahl in den Nationalrat. 
Als Vertreterin des Grünen Bündnisses nahm sie 1988 das zweite Mal Einsitz im Berner 
Stadtrat und ab 1990 im Grossen Rat des Kantons Bern. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Broschüren, Wahlzeitungen und Jahresberichte der Poch dokumentie-
ren die politische Arbeit von Barbara Gurtner-Schwarzenbach. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

551 Annemarie Häberlin 
Signatur AGoF 551 
Titel Archiv Annemarie Häberlin 
Zeitraum 1917 - 1995 
Umfang  11 Schachteln (4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Annemarie Häberlin (21.11.1917 - 20.12.1996); Kranken- und Psychiatriepflegerin. Pro-
movierte Psychologin. Erziehungsberaterin in Bern. Seminar- und Schwesternschulleh-
rerin für Psychologie- und Pädagogik in Thun und Bern. Leiterin Schweizerischer Lan-
desverband für Tanz und Gymnastik. Mitwirkung bei der kulturellen Stiftung "Lucerna". 

Form und Inhalt Schulhefte, Tagebücher, Berichte von der Arbeit und von Reisen. Zeitungsartikel, Refe-
ratsmanuskripte, Publikationen. Privatkorrespondenz sowie Korrespondenz aus Schul-
zeit, privater Praxistätigkeit und Erziehungsberatungstätigkeit. Publikationen, Fotos. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16444 

583 Alice Härry 
Signatur AGoF 583 
Titel Archiv Alice Härry 
Zeitraum 1895 - 1961 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/29355
https://gosteli.anton.ch/objects/16444
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Biografische An-
gaben 

Alice Härry (1901-), Weissnäherin 

Form und Inhalt Arbeits- und Schulzeugnisse, Diplome, Buchhaltungsunterlagen, Rechnungsbuch, 
Weissnäherinnentarif 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

557 Gertrud Haldimann-Weiss 
Signatur AGoF 557 
Titel Archiv Gertrud Haldimann-Weiss 
Zeitraum 1944 - 1988 
Umfang  12 Schachteln (1.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Gertrud Haldimann-Weiss (22.01.1907 - 25.12.2001); Apothekerin. Vorsitzende des 
Schweizerischen Frauenkomitees gegen das Frauenstimmrecht, Präsidentin des Bun-
des der Schweizerinnen gegen das Frauenstimmrecht national und in der Sektion Bern. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Korrespondenz, Zeitungsartikel, Stellungnahmen im Zusammen-
hang mit dem Frauenstimmrecht auf nationaler Ebene und im Kanton Bern, Korrespon-
denz und Protokolle Schweizerisches Frauenkomitee gegen das Frauenstimmrecht 
und des Bundes der Schweizerinnen gegen das Frauenstimmrecht. Protokolle, Statu-
ten, Korrespondenz Arbeitskreis für Familien- und Gesellschaftspolitik (ARFAG). 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/774 

599 Gret Haller 
Signatur AGoF 599 
Titel Archiv Gret Haller 
Zeitraum 1980 - 2001 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Gret Haller (geb. 1947); promovierte Juristin, Anwältin, Gemeinderätin der Stadt Bern, 
SP-Nationalrätin, Nationalratspräsidentin, Publizistin, Schweizer Botschafterin beim Eu-
roparat in Strassburg, Ombudsfrau für Menschenrechte in Bosnien-Herzegowina. Eh-
rendoktorat Universität St. Gallen. Engagement für Menschenrechte und die Verbesse-
rung der rechtlichen Stellung der Frau. 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Notizen und Buchhaltungsunterlagen SP-Sektion Bern 
Frauen, Korrespondenz und Notizen SP Kanton Bern. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18775 

705 Esther Haller-Joho 
Signatur AGoF 705 
Titel Archiv Esther Haller-Joho 
Zeitraum 1964-1966 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/774
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Biografische An-
gaben 

Esther Haller-Joho, geb. 11.08.1935 in Brugg, kaufmännische Angestellte und Biblio-
thekarin, Mitglied der Freisinnigen Frauengruppe 

Form und Inhalt Unterlagen zum Ehescheidungsprozess, Korrespondenz; div. Unterlagen zu Interview 
der Enkelin mit Esther Haller-Joho (Transkription, Bachelorarbeit u.a.) 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

524 Grace Editha Hausmann-Garrett 
Signatur AGoF 524 
Titel Archiv Grace Editha Hausmann-Garrett 
Zeitraum 1930 - 1947 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Grace Editha Hausmann-Garett (1907 - 1947); Lehrerin in Pittsburgh. Universitätsassis-
tentin in Psychologie und Psychotechnik. 

Form und Inhalt Fotografien, Privatkorrespondenz, Tagebücher. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17546 

664 Susanne Hegg 
Signatur AGoF 664 
Titel Archiv Susanne Hegg 
Zeitraum 1930 - 1993 
Umfang  10 Schachteln (1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Susanne Hegg war lange Zeit Koordinatorin des Blanche Hegg-Hoffet Fonds der Inter-
national Federation of University Women (IFUW). Dieser Fonds wurde 1936 vom IFUW 
gegründet, um Akademikerinnen, die ihr Land verlassen mussten, zu helfen. 1968 wurde 
der Fonds nach Blanche Hegg-Hoffet, der Mutter von Susanne Hegg, in Anerkennung 
ihres Einsatzes für Kriegsflüchtlinge umbenannt.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Korrespondenz, Protokolle zwischen Susanne Hegg und dem I-
FUW. Hauptsächlich enthält dieser Bestand aber Protokolle, Korrespondenz, Vortrags- 
und Aufsatzsammlungen von Blanche Hegg-Hoffet mit dem Schweizerischen Verband 
der Akademikerinnen und dem IWFU. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

525 Blanche Hegg-Hoffet 
Signatur AGoF 525 
Titel Archiv Blanche Hegg-Hoffet 
Zeitraum 1931 - 1959 
Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Blanche Hegg-Hoffet (1894 - 1978); promovierte Psychologin. Sekratärin Pro-Juven-
tute. Mitglied Heimkommission Pestalozziheim Bolligen. Vorsitzende Schweizerischer 
Verband der Akademikerinnen. Präsidentin der Erziehungskommission und Vorstands-
mitglied Bund Schweizerischer Frauenorganisationen (BSF). 

https://gosteli.anton.ch/objects/17546
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Form und Inhalt Unterlagen zum Schweizerischen Verband der Akademikerinnen sowie Korrespondenz 
zur Erziehungskommission des Bundes Schweizerischer Frauenorganisationen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17553 

612 Gertrud Heinzelmann 
Signatur AGoF 612 
Titel Nachlass Gertrud Heinzelmann 
Zeitraum 1903 - 1999 
Umfang  111 Schachteln (12.8 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Gertrud Heinzelmann (geb. 1914); promovierte Juristin, Anwältin. Präsidentin des Frau-
enstimmrechtsvereins Zürich. Zentralvorstandsmitglied des Schweizerischen Verban-
des für Frauenstimmrecht. Leiterin des Büros gegen Amts- und Verbandswillkür des 
Migros-Genossenschafts-Bundes. Auszeichnungen: Binet-Fendt-Preis des Eidg. De-
partements des Innern (1981), Ida-Somazzi-Preis (1992). 

Form und Inhalt Sitzungs- und Versammlungsprotokolle, Statuten, Jahresberichte, Bulletins, Gerichts-
akten Rekursfalldossiers betreffend Eintrag ins Stimmregister, Korrespondenz, Bro-
schüren und Zeitungsartikel des Schweizerischen Verbandes für Frauenstimmrecht. 
Korrespondenz, Dokumentationen, Vorträge, Untersuchungen, Stellungnahmen und 
Zeitungsartikel des Büros gegen Amts- und Verbandswillkür des Migros-Genossen-
schafts-Bundes. Korrespondenz und Broschüren der International Alliance of Women 
und verschiedener Frauenorganisationen anderer Länder. Zeitungsartikel, Referate und 
Dokumentationen zur internationalen Stellung der Frau. Dokumentationen, Korrespon-
denz und Eingaben an das Konzil von 1962 und die Synode von 1972. Biographische 
Unterlagen: Diplome, Pässe, Schulzeugnisse, Privatkorrespondenz, Postkarten, Zeug-
nisse und Familienkorrespondenz. Eigene Zeitungsartikel und Reaktionen darauf. Ma-
nuskripte geplanter und realisierter Artikel. Argumentarien, Broschüren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3  

621 Kathrin Helbling Kopp 
Signatur AGoF 621 
Titel Archiv Kathrin Helbling-Kopp 
Zeitraum 1960/1970er 
Umfang  8 Schachteln (0.9 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Materialien zum Handarbeitsunterricht, Patentarbeiten Handarbeit und Pädagogik 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24989 

https://gosteli.anton.ch/objects/17553
https://gosteli.anton.ch/objects/3
https://gosteli.anton.ch/objects/24989


 

43 
 

Altikofenstrasse 186 
3048 Worblaufen 
Tel. +41 31 921 02 22 
www.gosteli-archiv.ch 
info@gosteli-archiv.ch 

651 Claudia Helbok 
Signatur AGoF 651 
Titel Archiv Claudia Helbok 
Zeitraum 1953 - 1967 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Briefwechsel zwischen Claudia Helbok und Professor Hans Nabholz 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

700 Anna Hess-Krieg 
Signatur AGoF 700 
Titel Archiv Anna Hess-Krieg 
Zeitraum 1962 - 1981 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hanna Hess-Krieg, geb. 25.01.1892 als älteste von 5 Kindern. 1903 Tod der Mutter. Hei-
rat mit Otto Hess, Landwirtschaftslehrer auf dem Schwand in Münsingen, drei Töchter, 
wohnhaft in Münsingen, aktiv in Gemeinde und Garten und bei Wanderungen. 

Form und Inhalt Vier Fünf-Jahrestagebücher 1962 - 1981, die Anna Hess im Alter zwischen 70 bis ca. 90 
Jahren verfasste. Die Tagebücher enthalten Einträge zum Wetter, zu Garten- und Haus-
arbeiten, Besuchen der Familie und weiteren Gästen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47374  

604 Dorothee Hoch 
Signatur AGoF 604 
Titel Archiv Dorothee Hoch 
Zeitraum 1934 - 1983 
Umfang  31 Schachteln (3.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Dorothee Hoch (1917-1996); Theologin und Pfarrerin, kirchliche Supervisorin. Mitarbeit 
Comité Intermouvement Auprès des Evacués. Spitalseelsorgerin in Riehen, Spitalpfar-
rerin am Frauenspital Basel. 

Form und Inhalt Predigten und Vorträge. Seelsorgekorrespondenz, Protokolle und Notizen ihrer Pfarr-
amtsstellen. Korrespondenz, Notizen und Publikationen Landesausstellung 1964, 
SAFFA 1958, Abendbibelschule, Ökumenischer Rat der Kirchen. Arbeits- und Prakti-
kumsberichte. Protokolle, Notizen, Artikel und Kursdokumentationen Clinical-Pastoral-
Training. Reiseberichte. Berichte und Notizen von Auslandaufenthalten und -reisen. 
Korrespondenz Tagebucheinträge. Vorlesungsnotizen. Eigene Publikationen, Notizen 
und Manuskripte. Schulhefte, Arbeits- und Schulzeugnisse, Testate. Familienfotos, ei-
gene Zeichnungen und Bilder. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/47374
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657 Erna Hoch  
Signatur AGoF 657  
Titel Archiv Erna Hoch  
Zeitraum 1885 - 2003 
Umfang  73 Schachteln (7.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Erna Hoch (18.03.1919-29.08.2003) stammte aus Basel. Nach einem Aufenthalt in Eng-
land und einem FHD-Einsatz im 2. Weltkrieg studierte Erna Hoch Medizin an der Univer-
sität in Basel und liess sich zur Psychiaterin ausbilden. Ab 1956 arbeitet sie in verschie-
denen Kliniken in Indien. Zwischen 1969-1980 arbeitete sie als ärztliche Direktorin und 
gleichzeitig als Professorin der Psychiatrie im einzigen Psychiatriespital in der Provinz 
Kaschmir. 1988 kehrte Erna Hoch in die Schweiz zurück und lebte im Tessin. Erna Hoch 
verfasste zahlreiche Fachartikel und Publikationen.  

Form und Inhalt Vorwiegend Korrespondenz aus Indien an ihre Familie, Mitarbeiter und Behörden. Foto-
grafien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25776 

626 Mina Hofstetter-Lehner 
Signatur AGoF 626 
Titel Archiv Mina Hofstetter-Lehner 
Zeitraum 1922 - 2003 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Mina Hofstetter-Lehner (22.3.1883 - 21.12.1967); Bäuerin, Landwirtin. Aktivistin der 
Freiwirtschaftsbewegung. Pionierin des biologischen Landbaus und der viehlosen 
Landwirtschaft im deutschsprachigen Raum. 

Form und Inhalt Lebenslauf, Fotos, Postkarten und Tonbandkassetten über das Leben Hofstetters. Gäs-
tebuch, Tagebuch und Videokassette zum Ackerbau. Eigene Schriften und Artikel, 
Tonbandkassetten und CD-Rom. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/3754 

724 Anna Hug 
Signatur AGoF 724 
Titel Archives Anna Hug 
Zeitraum 1884-1958 
Umfang  1 Schachtel, 1 Grossformat (0.18 ml.) 
Biografische An-
gaben 

Anna Hug (1884-1958), formation à l’école secondaire de jeunes filles de la ville de Fri-
bourg, première étudiante fribourgeoise de l’Université de Fribourg (licence 1911), pro-
fesseure de mathématique à l’école secondaire de jeunes filles à l et Académie St. 
Croix, Fribourg 

Form und Inhalt Documents personels, documents de famille 
Findmittel Outil de recherche non disponible  

https://gosteli.anton.ch/objects/25776
https://gosteli.anton.ch/objects/3754
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643 Ellen Hülsen 
Signatur AGoF 643 
Titel Archiv Ellen Hülsen 
Zeitraum 1941 - 1984 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Dr. Ellen Hülsen, war 1966 Sektionschefin und Chefin der mathematischen Abteilung 
des Eidgenössischen statistischen Amts; berufliche Tätigkeit im Eidgenössischen Versi-
cherungsamt und als Expertin im Unterausschuss für versicherungsmathematische Fra-
gen der beruflichen Vorsorge der Eidgenössischen AHV und IV-Kommission.  

Form und Inhalt Protokolle, Berichte, Auswertungen, Statistiken, Stellungnahmen zu Gesetzesvorlagen, 
Korrespondenz, Zeitschriften zu ihren beruflichen Tätigkeiten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25564  

628 Liselotte Hüssy 
Signatur AGoF 628 
Titel Archiv Liselotte Hüssy 
Zeitraum 1899 - 2000 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Liselotte Hüssy (1913-2000); Buchhändlerin 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Lebenslauf, Klassenbuch, Schul- und Arbeitszeugnisse, Testat-
buch, Porträts und Fotos von verschiedenen Arbeits- und Ferienaufenthalten im In- 
und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

503 Frida Humbel 
Signatur AGoF 503 
Titel Archiv Frida Humbel 
Zeitraum 1908 - 2002 
Umfang  2 Schachteln und Druckmaschine (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Frida Humbel (1886-1971, aus Oberrohrdorf) wurde an der école supérieure Lausanne 
und am Lehrerinnen-Seminar Aarau zur Lehrerin ausgebildet. Danach studierte sie an 
den Universitäten Zürich und Berlin Geschichte, Literaturgeschichte und Religionswis-
senschaften. 1911 promovierte sie in Zürich mit der Dissertation "Die Flugschriftenlitera-
tur zur schweizerischen Reformationsgeschichte." Humbel lehrte zunächst an der 
Töchterschule in Zürich und arbeitete (zusammen mit Emma Luzia Bähler) im Archiv für 
schweizerisches Unterrichtswesen und Schulstatistik. Ab 1915 bis zu ihrer Pensionie-
rung lehrte sie am aargauischen Lehrerinnen-Seminar. Sie war auch Präsidentin der 
Sektion Aargau des Schweizerischen Lehrerinnenvereins und Mitgründerin Schweizer 
Frauenblatt AG. 

https://gosteli.anton.ch/objects/25564
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Frida Humbel lebte zusammen mit Emma Luzia Bähler in Aarau, später in Ascona und 
Aeschi bei Spiez. Gemeinsam gaben die beiden Freundinnen die literarisch-religiösen 
Zeitschrift "Die Besinnung" heraus und druckten diese selbst. 

Form und Inhalt Privat- und Geschäftskorrespondenz, Ausbildungsunterlagen und Arbeitszeugnisse, 
Zeitungsartikel, einzelne Zeitschriften und Publikationen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18664 

676 Margrit Humbel 
Signatur AGoF 676 
Titel Archiv Margrit Humbel 
Zeitraum 1950-1960 
Umfang  7 Schachteln (0,7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margrit Humbel (1918) gründete und führte 20 Jahre lang ein medizinisches Labor. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Ausbildungsunterlagen. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

736 Familienarchiv Hurni 
Signatur AGoF 736 
Titel Familienarchiv Hurni 
Zeitraum  
Umfang   
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Schulhefte und Ausbildungsdokumente der Geschwister Ruth Rentsch-Hurni und Hed-
wig Hurni (10. Schuljahr, Haushaltsjahr und Hauswirtschaftsseminar Fribourg); Briefe 
Elise Bucher-Wiedmer 

Findmittel Kein Findmittel 

581 Nelly Jaussi 
Signatur AGoF 581 
Titel Archiv Nelly Jaussi 
Zeitraum 1900 - 1987 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Nelly Jaussi (07.03.1900-10.02.1990); promovierte Juristin. Mitarbeiterin Schweizeri-
sches Frauensekretariat, erste Adjunktin im Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Ar-
beit (BIGA). Leiterin Untergruppe Industrie an der SAFFA 1958. Einsatz für die Besser-
stellung der Frauen im Beruf. 

Form und Inhalt Korrespondenz mit Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit BIGA. Erhebungen 
über den "wirtschaftlichen Aufstieg der Frau". Manuskripte eigener Arbeiten, Notizen, 
Zeitungsartikel, Privatkorrespondenz, Urkunden, Arbeits- und Schulzeugnisse. 

https://gosteli.anton.ch/objects/18664
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Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17267 

545 Vreni Jenni-Schmid 
Signatur AGoF 545 
Titel Archiv Vreni Jenni-Schmid 
Zeitraum 1999 - 2000 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Vreni Jenni-Schmid (geb. 1943); Sozialpädagogin. Grossrätin SVP/BE. Präsidentin SVP 
Frauenkonferenz des Kantons Bern und Verband bernischer Burgergemeinden und 
bürgerlicher Korporationen. 

Form und Inhalt Berichte, Dokumentationen Klinik für Suchttherapien Südhang, Stiftung Hilfstelle und 
Therapeutische Wohngruppe 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

647 Madeleine Joye-Thévoz 
Signatur AGoF 647 
Titel Archives Madeleine Joye-Thévoz 
Zeitraum 1947 - 1970 
Umfang  4 boîtes (0.4 ml.) 
Biografische An-
gaben 

Madeleine Emma Joye-Thévoz (17.08.1906 à Fribourg - 23.07.1989 à Fribourg, prési-
dente de l'Association pour le suffrage féminin fribourgeois, pionnière de la lutte pour le 
suffrage féminin dans le canton de Fribourg.  

Vie familiale : mariage avec Philippe Jules Joye. Ils eurent des jumeaux, Philippe et 
Charles. Cependant, la famille découvrit six ans plus tard que Charles avait été 
échangé par erreur après sa naissance contre un autre nouveau-né à l’hôpital. Cette 
expérience traumatisante est le sujet du livre " Il n’était pas mon fils ", publié en 1952 et 
traduit en plusieurs langues. En parallèle de ses obligations familiales et de son activtité 
d’enseignante, elle se forma aux méthodes audiovisuelles d’enseignement des langues 
en suivant des cours à Besançon et à Zagreb. 

Engagement féministe : elle milita pour le suffrage féminin dans le canton de Fribourg et 
à 18 ans, elle fréquenta des cours proposés dans le sillage du mouvement des femmes. 
Elle enseigna l’instruction civique à ses élèves fribourgeoises, les initia à la littérature fé-
ministe et leur donna des cours dits d’expression pour améliorer leur technique de l’ar-
gumentation. Avec d’autres pionnières, comme Anne Reichlen-Gellens, elle fonda en 
1947 l’Association féministe fribourgeoise, bientôt renommée Association fribourgeoise 
pour le suffrage féminin, qui formait une section de l’Association suisse pour le suffrage 
féminin (ASSF). Défendeuse politique de positions centristes, bourgeoises et catho-
liques, elle fut présidente de la section fribourgeoise (1952-1967) et membre du comité 
(1962-1967) de l’ASSF. Elle mena en vue de la votation fédérale sur le suffrage féminin 
de 1959 un intense travail de lobbying dans son canton et obligea le Conseil d’Etat fri-
bourgeois à prendre pour la première fois position sur le sujet. Lors de cette campagne, 
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elle se prononça pour l’égalité des droits entre hommes et femmes. Une puissante op-
position politique fut à la base du rejet du droit de vote des femmes par les électeurs fri-
bourgeois en 1959 : les organisations paysannes se prononcèrent ouvertement contre, 
les partis bourgeois laissèrent la liberté de vote et l’Eglise catholique resta officiellement 
silencieuse. Elle se battit pour les droits politiques des femmes aussi en tant que 
membre de l’Union civique des femmes catholiques. Madeleine Joye-Thévoz fut active 
au sein de l’association cantonale des enseignantes et enseignants du primaire et du 
secondaire et du ciné-club de Fribourg et s’engagea également dans le domaine de la 
protection des consommatrices et consommateurs, dans le comité de la coopérative 
régionale Migros et dans la promotion économique du canton de Fribourg. 

Form und Inhalt Documents personnels et dossiers de diverses organisations féminines : Statuts, cor-
respondance, brochures, articles de journaux, documentation 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25641 

703 Else Kähler  
Signatur AGoF 703 
Titel Nachlass Else Kähler 
Zeitraum 1924 - 2006 
Umfang  14 Schachteln (1.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Else Kähler (16.09.1917 in Kiel - 10.05.2011 in Binningen) war evangelische Theologin, 
Bibelforscherin, Seelsorgerin, Studienleiterin im Bereich Frauen- und Erwachsenenbil-
dung sowie Leiterin des Boldernhauses in Zürich. Sie engagierte sich für die feministi-
sche Theologie, für soziale Gerechtigkeit und für alternative Lebensformen. 
Else Kähler wuchs in Kiel auf und besuchte da die Volks- und Mittelschule. Als 12-Jäh-
rige entschied sie nach dem Besuch eines Gottesdienstes, Christin zu werden und en-
gagierte sich fortan im Bund christlicher Jugendvereine. 1934 wurde die Organisation 
durch die Nationalsozialisten aufgelöst und Else Kähler als Gruppenleiterin gezwun-
genermassen in den Bund deutscher Mädel (BDM) übergliedert. 1938 schloss sie ihre 
Berufsausbildung als milchwirtschaftlich-technische Assistentin mit dem Staatsexa-
men ab und konnte deshalb aus dem BDM austreten. 1938-1943 arbeitete sie beim 
Landeskontrollverband Schleswig-Holstein, u.a. in der milchhygienischen Abteilung 
des Tiergesundheitsamts Kiel. Auf dem zweiten Bildungsweg, dank der Vorstudienaus-
bildung für Frauen in Jena, erlangte Else Kähler 1945 das Abitur. 
Nach Kriegsende studierte Else Kähler evangelische Theologie in provisorisch einge-
richteten Räumlichkeiten der zerstörten Universität Kiel. Sie beteiligte sich an der Grün-
dung des Allgemeinen Studentenausschusses (ASTA) und der evangelischen Studen-
tengemeinde in Kiel. Im Sommersemester 1947 kam sie als Stipendiatin an die Universi-
tät Zürich, lernte Marga Bührig kennen und zog bei ihr im Reformierten Studentinnen-
haus in Zürich ein. Mit Marga Bührig blieb sie ihr Leben lang, sowohl privat als auch be-
ruflich, verbunden. Gemeinsam leiteten sie das Reformierte Studentinnenhaus, gründe-
ten von dort aus einen Arbeitskreis zu Fragen über die Stellung der ledigen Frau in The-
ologie und Gesellschaft und veranstalteten Gasttagungen auf Boldern. 1957 schloss 
Else Kähler ihr Theologie-Studium mit einer Dissertation über die Frau in den paulini-
schen Briefen an der Universität Kiel als Dr. theol. ab. 
Ab 1959 arbeiteten Else Kähler und Marga Bührig gemeinsam für das Evangelische Ta-
gungs- und Studienzentrum Boldern in Männedorf als Studienleiterinnen. Ihre zuvor im 
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Reformierten Studentinnenhaus in Zürich aufgebaute Bildungsarbeit wurde in die Ar-
beit des Boldern-Zentrums eingebunden. Das Haus selbst wurde dem Zentrum als 
neue Zweigstelle "Boldernhaus Zürich" angegliedert und zwischen 1959-1983 von Else 
Kähler hauptberuflich geleitet. Else Kählers Arbeitsgebiete in der Tagungsarbeit waren 
die Bibelarbeit, Fragen um Ehe und Ehelosigkeit sowie die Partnerschaft von Mann und 
Frau. In den letzten zehn Jahren in Boldern spezialisierte sie sich auf die Schulung zur 
sozialen Diakonie, die Diskriminierung von Homosexuellen, Bildungsbedürfnisse älterer 
Menschen sowie Probleme geschiedener und isolierter Menschen. Über Scheidungs-
probleme äusserte sich Else Kähler auch im Fernsehen und erlangte dadurch öffentli-
che Bekanntheit. 
Im April 1970 wurde Else Kähler eingebürgert und damit Schweizerin. 1980 verbrachte 
sie gemeinsam mit ihren Lebensgefährtinnen Marga Bührig und Elsi Arnold einen drei-
monatigen Studienurlaub in Berkeley, wo sie die amerikanische Frauenbewegung bes-
ser kennenlernte. Nach ihrer Pensionierung zog sie im Oktober 1983 aus dem Boldern-
haus in Zürich aus und wohnte seither zusammen mit Marga Bührig und Elsi Arnold in 
Binnigen BL. Von dort aus verfasste sie weiterhin Artikel, hielt Vorträge und leitete 10 
Jahre lang einen Lesekreis. 

Form und Inhalt Schul- und Ausbildungsunterlagen, Persönliche Aufzeichnungen, Korrespondenz, 
Amtliche Dokumente, Unterlagen zum Theologiestudium, zur kirchlich-theologischen 
und zur beruflichen Tätigkeit, Vorträge und Tagungsunterlagen, Publikationen, unver-
öffentlichte Typoskripte und Manuskripte, Dokumentationen, Fotografien 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53092 

617 Anne-Marie Käppeli  
Signatur AGoF 617 
Titel Archiv Anne-Marie Käppeli 
Zeitraum 1980 - 1996 
Umfang  66 Schachteln (8.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anne-Marie Käppeli (Dr. phil., geb. 1948), Historikerin, Pädagogin und Künstlerin. 
Anne-Marie Käppeli wurde am 5. September 1948 in Thun geboren und wuchs dort 
auf. Im Jahr 1964 begann Käppeli ihre Ausbildung am "Institut de Jeunes Filles, Maison 
Chappuis" in Soyhières und schloss ihre kaufmännische Lehre 1968 in Thun ab. Darauf 
arbeitete Käppeli als Halbtagssekretärin in Bern und besuchte gleichzeitig das Abend-
gymnanisum für die Eidgenössische Matura. 
1971 reiste sie nach London, wo sie als Au-Pair arbeitete und eine Sprachschule be-
suchte. Von 1971 bis 1974 studierte sie Soziologie und Afrikanistik an der Universität 
Genf. Anschließend arbeitete sie als Assistentin bei Prof. Fabrizio Sabelli am Institut Af-
ricain. Von 1973 bis 1976 unternahm sie mehrere Reisen nach Afrika (Kamerun, Nigeria, 
Tansania, Kenia, Uganda, Sudan, Äthiopien, u.a.). 
Von 1976 bis 1980 war Käppeli als administrative Assistentin für das "Office for Urban 
and Rural Mission" des Ökumenischen Rats der Kirchen (World Council of Churches) 
tätig. Ab 1978 engagierte sie sich aktiv im Frauengesundheitszentrum "Dispensaire des 
femmes" in Genf. 
Von 1980 bis 1986 arbeitete Käppeli als Assistentin für Prof. Mireille Cifali an der Fakul-
tät für Psychologie und Erziehungswissenschaften der Universität Genf. Auch forschte 
sie für ihre Dissertation zum protestantischen Feminismus in der Romandie bei Prof. 
Jean Chesneaux und Michelle Perrot (Université Paris 7). Parallel dazu organisierte sie 
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auch Frauenstadtrundgänge in Genf, die später im Buch "Le Guide des Femmes dispa-
rues – Forgotten Women of Geneva" niedergeschrieben wurden. 
Zwischen 1985 und 1986 unterrichtete sie Frauengeschichte am Historischen Seminar 
der Universität Basel. 1987 bis 1988 widmete sie sich der Recherche und Edition von 
"Prayers of Women" für "The Ecumenical Decade of Churches in Solidarity with Wo-
men 1988-1998" des Ökumenischen Rats der Kirchen in Genf. 
1988 war Anne-Marie Käppeli Dozentin für Geschichte der Sozialarbeit an der Univer-
sität Fribourg und erarbeitete auch für Fribourg Frauenstadtrundgänge. 1990/1991 
lebte sie in Afrika, bereiste Länder wie die Elfenbeinküste, Burkina Faso, Äthiopien, Ke-
nia und Djibouti und liess sich in Hamburg und Winterthur zur Qi Gong Kursleiterin aus-
bilden. 
1994 war Käppeli Mitbegründerin des Archivs "Les Archives de la Vie Privée" in Ca-
rouge. 1997 bis 1998 leitete sie die Volkshochschule in Fribourg. 2001 organisierte sie 
die Ausstellung "Reine de Saba" im Musée d’Ethnographie in Genf. 
2012 zog sie nach Collioure (FR) und konzentrierte sich auf ihr künstlerisches Schaffen 
(Holzschnitte, Lyrik (Haiku)). 

Form und Inhalt Tagebücher, Biografische Unterlagen, Korrespondenz, Forschungsunterlagen, eigene 
Publikationen, Unterlagen zur Lehr- und Vereinstätigkeit, Dokumentationen, Fotogra-
fien, Audiokassetten und Original-Holzschnitte 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24660 

574 Regina Käser-Häusler 
Signatur AGoF 574 
Titel Archiv Regina Käser-Häusler 
Zeitraum 1937 - 1961 
Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Regina Käser-Häusler (18.06.1910); Primarlehrerin, promovierte Philologin/Historikerin, 
Journalistin, Schriftstellerin. Stadträtin von Bern. Präsidentin Naturschutzkommission 
der SVP Kanton Bern und Kommission für Umweltfragen SVP Schweiz. Vorstands- und 
Ehrenmitglied Schweizerischer Bund für Naturschutz. Mitwirkung im Bergrat Hinteres 
Lauterbrunnental. Engagement für die Einbringung frauenspezifischer Sichtweisen 
beim Blick auf die Natur. 

Form und Inhalt Manuskripte von Erzählungen, wissenschaftlichen Arbeiten und Vorträgen, Zeitungsar-
tikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15067 

528 Margrit Kaiser-Braun 
Signatur AGoF 528 
Titel Archiv Margrit Kaiser-Braun 
Zeitraum 1932 - 1983 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margrit Kaiser-Braun (1906 - 1989); Sozialarbeiterin in Zürich. Mitglied Hans Christian 
Andersen Zweig Winterthur, Sektion für Sozialwissenschaft am Goetheanum. 

https://gosteli.anton.ch/objects/24660
https://gosteli.anton.ch/objects/15067
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Vorstandsmitglied Zürcher Frauenzentrale. Sekretärin Schweizerische Familienschutz-
kommission. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Schriften, Vorträge, Manuskripte, Korrespondenz, Arbeits- und Schul-
zeugnisse. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

696 Olga Kaiser-Burki 
Signatur AGoF 696 
Titel Nachlass Olga Kaiser-Burki 
Zeitraum 1860-2018 
Umfang  10 Schachteln (1.35 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Olga Kaiser-Burki (25.03.1897 in Lohn SO - 27.03.1947 in Luzern), Tochter der verwit-
weten Marie Burki-Lüthi (1860-1919) von Lützelflüh BE, in Lohn SO. Die Mutter stammte 
aus dem Emmental und lebte als Dienstmagd in Lohn. Zwei ältere Halbgeschwister: Er-
win Burki, später in Oftringen verheiratet, und Albertine Burki (1881-1958), Olgas Tauf-
patin, später verheiratet mit Franz Lischer (1881-1960) in Grenchen.  
Olga Burki besuchte die Schulen in Biberist und absolvierte von 1912 bis 1913 in der 
Privatschule Sacré Coeur in Estavayer, die unter der Leitung der Schwesterngemein-
schaft von Ingenbohl stand, einen einjährigen hauswirtschaftlichen Lehrgang. Sie war 
seit ihrer Jugendzeit in Vereinen der Gemeinde Biberist aktiv, unter anderem im Arbei-
terinnenverein. Die Ausbildung zur Schneiderin in Lohn schloss sie im Jahr 1916 ab. 
Seit 1920 verheiratet mit Erhard Kaiser (1896-1940) aus Biberist, der in der Dreherei des 
Walzwerks der L.v. Roll’schen Eisenwerke in Gerlafingen arbeitete und unter anderem 
im Nebenamt als Bürgerschreiber der Bürgergemeinde Biberist und als lokaler Verwal-
ter der Christlichsozialen Krankenkasse Sektion Biberist tätig war. Nach einer Blutver-
giftung im Aktivdienst verstarb er am 12. Januar 1940. 5 Kinder (Erhard, Alois, Ursula, 
Anna Maria, Urban).  
Ab 1924 Coiffeurgeschäft im eigenen Wohnhaus in Biberist. Ab den 1930er Jahren 
schriftstellerische Tätigkeit: Theaterstücke, (Fortsetzungs)-Romane, Kurzgeschichten, 
Beiträge für verschiedene Zeitschriften der christlichsozialen Bewegung. Ab 1937 Le-
sungen und Vortragstätigkeit, Radiovorträge, Hörspieltexte.  
1935-1939 gehörte sie dem Vorstand des Verbands katholischer Arbeiterinnenvereine 
an, ab 1937 war sie im Vorstand des Vereins katholischer Künstlerinnen und Schriftstel-
lerinnen "Club Hrotsvit". 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Unterlagen zur schriftstellerischen Tätigkeit 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42505 

618 Hanni Kammer 
Signatur AGoF 618 
Titel Archiv Hanni Kammer 
Zeitraum 1928 - 2004 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Als Hauswirtschaftslehrerin unterrichtet Hanni Kammer von 1928 bis 1955 Handarbei-
ten und Hauswirtschaft an der landwirtschaftlichen Schule Schwand in Münsingen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/42505
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Zwischen 1957 bis 1961 war sie Leiterin der Bäuerinnenschule Uttewil. Nach ihrer Pen-
sionierung gab sie, im Auftrag der Volkswirtschaftskammer des Berner Oberlands, 
Handarbeitsunterricht.  

Form und Inhalt Der Bestand beinhaltet v. a. Fotos der Abschlussklassen der Hauswirtschaftsschule 
Schwand sowie von der Bäuerinnenschule Uttewil. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24661  

595 Marianne Kappeler 
Signatur AGoF 595 
Titel Archiv Marianne Kappeler 
Zeitraum 1944 - 1990 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marianne Kappeler (1905 - 1994); Pfarrerin. Engagement in der Seelsorge für Frauen 
und zu Gunsten des Frauenpfarramtes 

Form und Inhalt Manuskripte von Predigten, Gemeindespielen und Vorträgen. Unterrichtshefte, Prü-
fungsnotizen, Zeugnisse, Testatbücher, Reisetagebücher, Korrespondenz, Zeitungsar-
tikel. 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

685 A. Kaufmann-Gilomen 
Signatur AGoF 685 
Titel Archiv A. Kaufmann-Gilomen 
Zeitraum 1975 - 2001 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

A. Kaufmann-Gilomen absolvierte von 1958-1962 das Haushaltungslehrerinnensemi-
nar in Bern. Danach arbeitete sie in verschiedenen Schulen des Kantons Bern. 2001 
wurde Frau Kaufmann-Gilomen pensioniert. 

Form und Inhalt Seit 1975 fotografierte A. Kaufmann-Gilomen die im Unterricht entstandenen Objekte. 
Die Fotografien bilden den Hauptbestandteil dieses Bestandes. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

593 Johanna Keller 
Signatur AGoF 593 
Titel Archiv Johanna Keller 
Zeitraum 1922 - 1976 
Umfang  3 Schachteln, 2 Mappen, 22 Skulpturen (0.4 Lfm./exkl. Kunstwerke) 
Biografische An-
gaben 

Johanna Keller (1902-1991); Primarlehrerin, Bildhauerin. Nach dem Abschluss des Leh-
rerinnenseminars bildete sie sich in Bern, Genf, Berlin, Florenz und Paris zur Bildhauerin 
weiter. In ihrem Atelier entstanden unzählige Werke. Sie schuf Büsten, Brunnenfiguren, 
Grabsteine und Plastiken von Menschen und Tieren. 

https://gosteli.anton.ch/objects/24661
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Form und Inhalt Korrespondenz, Zeitungsartikel, gedruckte Porträts, Fotografien eigener Werke, Aus-
zeichnungen und Diplome, 22 Skulpturen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18687 

689 Gertrud Keller 
Signatur AGoF 689 
Titel Archiv Gertrud Keller 
Zeitraum 1933 - 1948 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterialien 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29809 

537 Inès Keller-Frick 
Signatur AGoF 537 
Titel Archiv Inès Keller-Frick 
Zeitraum 1933 - 1948 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Inès Keller-Frick (1926 - 20.07.2019); Dolmetscherin. Sekretärin bei der Delegation der 
Schweizer Spende für die Kriegsgeschädigten in Polen. Dolmetscherin bei der PTT. 
Übersetzerin bei verschiedenen Privatunternehmungen 

Form und Inhalt Selbst verfasste, ungedruckte Berichte. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

759 Liselotte Kennel-Kobi 
Signatur AGoF 759 
Titel Nachlass Lilo Kennel 
Zeitraum 1946 - 2022 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Liselotte (Lilo) Kennel-Kobi (15.02.1930 in Schaffhausen - 25.06.2022 in Balsthal), 
Schweizer Sportlerin, Primarlehrerin und Sportlehrerin; Teilnahme an Olympischen 
Sommerspielen (1948, 1952) im Brustschwimmen; Präsidentin der Kommission "Frau 
und Sport" im Schweizerischen Landesverband für Sport; Lilo Kennel war eine der ers-
ten an der ETH ausgebildeten Sportlehrerinnen; Gründerin des Muki-Turnens. 

Form und Inhalt 6 Fotohefte «Sport», ca. 1946-1952, zu Teilnahme an Schwimmmeisterschaften (Euro-
pameisterschaften Monaco 1947, Olympiade London 1948, Europameisterschaften 
Wien 1950) u.a. Sportanlässen (u.a. Skisport); Vorträge als Sportfunktionärin, Zeitungs-
artikelsammlung; persönliche Notizen, Fotos 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/65804 

https://gosteli.anton.ch/objects/29809
https://gosteli.anton.ch/objects/65804
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699 Annemarie Kesselring 
Signatur AGoF 699 
Titel Archiv Annemarie Kesselring 
Zeitraum 1977 - 2020 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Annemarie Kesselring (geb. 1942) war die erste Schweizer Professorin für Pflegewis-
senschaft. Sie machte eine Ausbildung zur Pflegefachfrau an der Lindenhofschule in 
Bern mit Abschluss 1964. Nebst mehreren Weiterbildungen, unter anderem zur Opera-
tions- und Anästhesiepflegerin, liess sie sich 1977 zur Lehrerin für Krankenpflege an 
der Kaderschule für Krankenpflege in Zürich und Aarau ausbilden. An der University of 
California in San Francisco erlangte sie 1982 den Bachelor of Science in Nursing, 1984 
den Master of Science in Nursing und 1990 den Doctor of Philosophy. Kesselring war 
als Lehrerin an der Kaderschule für Krankenpflege in Zürich und Aarau (1987 bis 1993) 
tätig und war von 1991 bis 2000 verantwortlich für den Bereich der Pflegeforschung 
beim Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (SBK). Sie 
war massgeblich an der Gründung des Instituts für Pflegewissenschaft der Universität 
Basel beteiligt, an welchem sie im Jahr 2000 zur ausserordentlichen Professorin für 
Pflegewissenschaft ernannt wurde. 2006 wurde Annemarie Kesselring emeritiert 

Form und Inhalt Enthält Dokumente zur beruflichen Ausbildung und beruflichen Tätigkeit, Studien, Be-
richte, Vorträge sowie Dokumente zum Aufbau des Studiengangs Pflegewissenschaft 
an der Universität Basel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47174 

615 Rosmarie Klausener 
Signatur AGoF 615 
Titel Archiv Rosmarie Klausener 
Zeitraum 1993 - 1994 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Zeitungsartikel zum Schwangerschaftsabbruch, zu alleinerziehenden Müttern, zur Er-
werbstätigkeit von Frauen, zur Beziehung Mann-Frau und zur Stellung der Frauen in 
der Gesellschaft, in Schule, Aus- und Weiterbildung, in verschiedenen Ländern und in 
internationalen Organisationen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

518 Anny Klawa-Morf 
Signatur AGoF 518 
Titel Archiv Anny Klawa-Morf 
Zeitraum 1910 - 1993 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anny Klawa-Morf (10.01.1894 - 15.04.1993); Textilarbeiterin in Zürich, Mitarbeit beim 
Schweizerischen Roten Kreuz und im Sekretariat des Schweizerischen Metall- und 

https://gosteli.anton.ch/objects/47174
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Uhrenarbeitnehmerverbandes in Bern. Gründerin des sozialistischen Jungmädchen-
vereins Wipkingen und der Kinderfreundebewegung "Rote Falken". Leiterin der 
Schweizerischen Spanienhilfe des Kantons Bern. Mitglied im Zentralvorstand der 
Schweizerischen Sozialistischen Jugendorganisationen und im Textilarbeiterverband. 
Verfasserin verschiedener Artikel und Reden zum Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Protokollkopien des Sozialistischen Mädchenvereins Wipkingen. Privatkorrespondenz, 
biografische Artikel, Würdigungen, Porträts.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17450  

644 Anna Koebel  
Signatur AGoF 644 
Titel Archiv Anna Kobel 
Zeitraum ca. 1980 
Umfang  7 Schachteln (1.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anna Kobel, Primarlehrerin 

Form und Inhalt Schul- und Handarbeitshefte, teils von A. Koebel selber als Schülerin, mehrheitlich je-
doch aus ihrer Berufstätigkeit. Ausserdem Sammlung von Textilien, teils Schuljahren zu-
geordnet, vermutlich Anschauungsmaterial im Unterricht. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25584 

659 Elsbeth Köng  
Signatur AGoF 659 
Titel Archiv Elsbeth Köng 
Zeitraum 1975 - 1987 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elsbeth Köng (geb. 1921) Kinderärztin am Berner Inselspital; Pionierin in der modernen 
Betreuung körperbehinderter Kinder; Internationale Förderin der Bobath-Methode. 

Form und Inhalt Weiterbildungsprogramme, eigene Publikationen 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

589 Elisabeth Kopp-Iklé 
Signatur AGoF 589 
Titel Archiv Elisabeth Kopp-Iklé 
Zeitraum 1966 - 1989 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Kopp-Iklé (geb. 1936); Juristin. FDP-Nationalrätin. Erste Gemeinderätin und 
Gemeindepräsidentin im Kanton Zürich (Zumikon), erste Bundesrätin der Schweiz. Mit-
arbeit Anwaltsbüro Zumikon. Vorstandsmitglied Zürcher Frauenzentrale. 

Form und Inhalt Manuskripte von Ansprachen, eigene Publikationen, Zeitschriften und Zeitungsartikel. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/20060 

https://gosteli.anton.ch/objects/17450
https://gosteli.anton.ch/objects/25584
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716  Susanne Kramer-Friedrich 
Signatur AGoF 716  
Titel Archiv Susanne Kramer-Friedrich 
Zeitraum ca. 1989-2015 
Umfang  14 Schachteln (1,4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Susanne Kramer-Friedrich (16.07.1935 - 16.11.2021), Mittelschullehrerin, Internatsleite-
rin, Publizistin, Redaktorin und Studienleiterin; Redaktorin Kirchenbote für den Kanton 
Zürich (1973-1992, ab 1978 Chefredaktorin), Studienleiterin Evangelisches Tagungs- 
und Studienzentrum Boldern in Männedorf (1993-1997), Mitinitiantin und Präsidentin 
Ökumenische Frauenbewegung Zürich (2000-2012) 

Form und Inhalt  
Findmittel Kein Findmittel vorhanden  

610 Rosmarie Kull-Schlappner 
Signatur AGoF 610 
Titel Archiv Rosmarie Kull-Schlappner 
Zeitraum 1901 - 1997 
Umfang  30 Schachteln (3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Rosmarie Kull-Schlappner wurde am 20.08.1921 in Olten geboren und verstarb am 
23.02.1997 in Olten. Ihre Familie lebte von 1929-1936 in Deutschland, ab 1936 wieder 
in Olten. 1938-1942 besuchte Rosmarie dort das Lehrerinnenseminar. 1942-1944 ar-
beitete sie als Gemeindehelferin der christkatholischen Kirche in Basel und studierte an 
der Universität Basel Theologie, Geschichte und Philosophie. 1944 Heirat mit Hans Kull. 
1945 Geburt von Hans-Ulrich Kull (gest. 1988). 1949 kehrten die Familie von Basel nach 
Solothurn zurück. 1951 Geburt von Adrian Kull. 1956-1981 lebte die Familie in Deren-
dingen, nach der Auflösung der Firma des Ehemanns in Ascona. 1990 kehrten sie nach 
Olten zurück und zogen ins Alters- und Pflegeheim, wo im selben Jahr Hans Kull ver-
starb. Rosmarie Kull-Schlappner arbeitete als Journalistin und engagierte sich zeitle-
bens für Frauen-, Kirchen- und Gesellschaftsfragen. Sie war in zahlreichen Vereinen 
und Verbänden aktiv (u.a. Vorstandsmitglied Schweizerisches UNICEF-Komitee, Präsi-
dentin Frauenzentrale Solothurn), schrieb für unterschiedliche Zeitungen und Zeit-
schriften (u.a. Schweizerische Lehrerinnenzeitung, svdp: Organ des Schweizerischen 
Verbandes diplomierter Psychiatrieschwestern und Psychiatriepfleger, Solothurner 
Zeitung) und veröffentlichte mehrere Schriften. Von Rosmarie Kull-Schlappner verwen-
dete Kürzel bei ihrer journalistischen Tätigkeit: RKS; eg. (Pseudonym Elisabeth Glutz); 
A.F.; Roswitha; Heidi; Marie-Rose; Rosemarie; RK; ks; Kl.; Rosanna und Gundula. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Zeitungsartikel, Typoskripte, Bücher und Broschüren, Zeitschriften. 
Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15490 

695 Susanne Kummer 
Signatur AGoF 695 
Titel Archiv Susanne Kummer 
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Zeitraum 1800-2002 
Umfang  6 Schachteln (0.6Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsunterlagen zur Kleiderpflege, Flicken, Gartenbau, Sticken, Stricken, Weben, 
Weissnähen 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 
 

513 Marion van Laer-Uhlmann 
Signatur AGoF 513 
Titel Archiv Marion van Laer-Uhlmann 
Zeitraum 1970 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marion van Laer-Uhlmann, geb. Berthoud (26.12.1905-12.11.2004); Angehörige des 
Frauenhilfsdiensts der Schweizer Armee; im 2. Weltkrieg als Fahrerin des Schweizeri-
schen Roten Kreuzes aktiv (erhielt mit 17 Jahren als eine der ersten Frauen der Schweiz 
1922 einen Führerschein); Weiterverfolgung der militärischen Karriere nach dem 2.WK; 
engagierte sich zeitlebens für Flüchtlinge und Kinderhilfswerke. 

Form und Inhalt Einladungen, Programme und Unterlagen von internationalen Kongressen zur Flücht-
lingsforschung (Association for the Study of the World Refugee Problem (AWR)) und 
Frauenflüchtlingsfragen (Frauenkongress der Frauenarbeit im Bund der Vertriebenen); 
Korrespondenz mit der Arbeitsgemeinschaft heimatvertriebener und geflüchteter 
Frauen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17359 

710 Familie Lanz, Biel 
Signatur AGoF 710 
Titel Archiv Familie Lanz, Biel 
Zeitraum 1800-2002 
Umfang  1 Schachteln (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Annemarie Geissbühler-Lanz (geb. 1927) war Lehrerin und von 1954 bis 1982 Angehö-
rige des Rotkreuzdienstes (RKD) und erreichte dort den Rang einer Detachementsfüh-
rerin (Det fhr). Sie ist die Nichte von Margrit Lanz. 

Margrit Lanz (1893-1977) war Operationsschwester. Sie war Gründerin und Präsidentin 
des Vereins Bieler Heimarbeit, welcher von 1933 bis 1970 bestand und engagierte sich 
daneben in zahlreichen gemeinnützigen Bereichen wie der Säuglingsfürsorge und der 
Flüchtlingshilfe und setzte sich beispielsweise für die Verbesserung der Selbstversor-
gung arbeitsloser Frauen in Biel ein. Sie ist die jüngste Tochter von Laura Lanz-Bloesch 
und die Tante von Annemarie Geissbühler-Lanz. 

https://gosteli.anton.ch/objects/17359
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Laura (Laure) Lanz-Bloesch (1863-1950) war die Frau des Bieler Arztes Dr. Emil Lanz. 
Sie initiierte die Gründung des Frauenkrankenvereins Biel, welcher Spitalbasare veran-
stalte. 

Form und Inhalt Unterlagen versch. Personen: Fotoalben und Akten Rotkreuz-Frauenhilfsdienst, Statu-
ten, Korrespondenz, Jahresberichte des Vereins Bieler Heimarbeit, biografische Noti-
zen und alte handschriftliche Kochrezepte (19.Jh.) 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53375 

625 Lydia Leemann 
Signatur AGoF 625 
Titel Archiv Lydia Leemann 
Zeitraum 1927 - 1953 
Umfang  3 Schachteln, 1 Mappe (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Lydia Leemann (13.06.1885-05.12.1979); promovierte Pädagogin. Oberin der Schwei-
zerischen Pflegerinnenschule (SPZ) in Zürich. Mitbegründerin und Co-Leiterin der Be-
ratungsstelle für Schwestern an der SPZ. Erste Präsidentin der Kommission für 
Schwestern- und Pflegerfragen des Verbandes Schweizerischer Krankenanstalten. 
Leiterin des Schwesternsekretariats des Schweizerischen Roten Kreuzes. Vizepräsi-
dentin des Schulrates der Fortbildungsschule für Krankenschwestern des Roten Kreu-
zes. Engagement für die Schaffung des Normalarbeitsvertrages in der Krankenpflege. 
Ehrenmitglied des Schweizerischen Roten Kreuzes und Ehrendoktorat an der Medizini-
schen Fakultät der Universität Zürich. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Stellungnahmen, Referate, Zeitungsartikel, Periodika und Gesetzes-
texte zu Arbeitsbedingungen und beruflicher Stellung des weiblichen Krankenpflege-
personals im In- und Ausland. Berichte, Protokolle, Korrespondenz und Statistiken der 
Kommission für Schwestern- und Pflegerfragen des Verbandes Schweizerischer Kran-
kenanstalten. Eigene Publikationen, Stellungnahmen und Referate. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/4313 

579 Matilde Lejeune-Jehle 
Signatur AGoF 579 
Titel Archiv Matilde Lejeune-Jehle 
Zeitraum 1914 - 1956 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Matilde Lejeune-Jehle (1885-1967); Primarlehrerin, Hilfsschwester beim österrei-
chisch-deutschen Sanitätsdienst, Arzthelferin. Mitglied Seminarkommission Aarau. Ini-
tiantin Kindergartenseminar Brugg. Aktivistin in der internationalen Frauenlige für Frie-
den und Freiheit. Theaterautorin. Pazifistin und Aktivistin für das Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Private Korrespondenz, Theatermanuskript, autobiografische Erzählungen 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16433 

https://gosteli.anton.ch/objects/53375
https://gosteli.anton.ch/objects/4313
https://gosteli.anton.ch/objects/16433
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511 Jakob Leuenberger 
Signatur AGoF 511 
Titel Archiv Jakob Leuenberger 
Zeitraum 1909 - 1965 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Jakob Leuenberger (1879-1962); Telegraphenbeamter, Fürsprecher, Amtsvormund in 
Bern, Leiter Jugendamt der Stadt Bern, Vorsteher Jugendamt des Kantons Bern. Vor-
standsmitglied: Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft, Pro Juventute, Pro Infir-
mis, Schule für soziale Arbeit Zürich. Engagement für das Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Protokolle Schweizerisches Aktionskomitee für das Frauenstimmrecht, Initiativkomitee 
für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde; Stellungnahmen, Zeitungsartikel zur Mitar-
beit der Frau in der Gemeinde; Privatkorrespondenz 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17343 

733 Elisabeth Leuenberger 
Signatur AGoF 733 
Titel Kleinstbestand Elisabeth Leuenberger 
Zeitraum 1934-2009 
Umfang  1 Mappe (0,03 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Leuenberger (9.8.1913 - 1.11.2009) war Absolventin des sechsten Kurses der 
1927 gegründeten Laborantinnenschule im Engeried-Spital Bern. Mit 22 Jahren wurde 
ihr die Leitung des allgemeinen Labors des Tiefenauspitals anvertraut, ab 1947 leitete 
sie die medizinische Laborantinnenschule Engeried. 

Form und Inhalt Dokumente zu Hämatologie, Fotografien Engeried und Tiefenau, wenige persönliche 
Dokumente 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17343 

542 Ruth Maria Leuschner 
Signatur AGoF 542 
Titel Archiv Ruth Maria Leuschner 
Zeitraum 1974 - 1993 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth Maria Leuschner (1922-), Handarbeitslehrerin, promovierte Biologin; Initiantin der 
Luftpollenmessungen in der Schweiz, Mitbegründerin und Vorstandsmitglied Internati-
onal Association for Aerobiology 

Form und Inhalt Wissenschaftliche Artikel, Publikationen, Dokumentationen 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/17343
https://gosteli.anton.ch/objects/17343
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636 Käthi Limacher 
Signatur AGoF 636 
Titel Archiv Käthi Limacher 
Zeitraum 1908 - 2006 
Umfang 12 Schachteln (1.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Käthi Limacher (geb. am 31.01.1937 in Luzern) war Geschäftsführerin der Schloss AG in 
Luzern. Sie präsidierte die SP-Frauen Luzern, engagierte sich in verschiedenen Gre-
mien und nahm Einsitz in der Zentrale der Frauenkommission der SP-Schweiz. Von 
1965 bis 1991 war Limacher Präsidentin der Pressunion. Im Weiteren stand sie von 1976 
bis 1982 der Frauenzentrale Luzern vor und arbeitete im Verein zum Schutz misshan-
delter Frauen. Käthi Limacher war zudem Präsidentin der Stiftung für staatsbürgerliche 
Erziehung und Schulung. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Protokolle und Gesuche aus der Tätigkeit als Präsidentin der Stif-
tung für staatsbürgerliche Erziehung und Schulung. Zahlreiche Protokolle und Korres-
pondenz illustrieren ihre Tätigkeit als SP-Politikerin.  

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24592  

575 Margrit Linck-Daepp 
Signatur AGoF 575 
Titel Archiv Margrit Linck-Daepp 
Zeitraum 1896 - 1997 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margrit Linck-Daepp (11.11.1897 in Oppligen - 02.12.1983 in Bern); Töpferin, Kera-
mikkünstlerin, Leiterin eines Keramikateliers in Reichenbach bei Zollikofen (BE). 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Fotos, Familienfotoalben, Ausstellungsplakate, Nahrungsmittel-
bezugskarten aus dem Ersten Weltkrieg 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

692 Hanni Lindt Loosli 
Signatur AGoF 692 
Titel Archiv Hanni Lindt-Loosli 
Zeitraum 1874-2012 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hanna (Hanni) Loosli (29.06.1926 - 27.10.2019), Theologie-Studium ab 1945 (Basel, Zü-
rich, Bern), 1948 Propaedeuticum, 1950/51 Staatsexamen, 1952 Heirat mit Arzt Martin 
Lindt, sieben Kinder; 1958-1965 Mitglied der Synode, 1977-1988 als erste Frau Mitglied 
des Berner Synodalrates, 1982-1988 vollamtlich als Synodalrätin tätig 

Form und Inhalt Im Entstehungsprozess des Buches „Von der Hülfsarbeiterin zur Pfarrerin“ zusammen-
getragene Publikationen, Artikel und Unterlagen, vorgängig gesammelte Materialien zu 
folgenden Themen: Synode, Frau-Kirche-Theologie, Theologinnen und Feminismus, 
sowie Arbeitsnotizen und Korrespondenz, die mit den Themen und der Entstehung des 
Buches zu tun haben. 

https://gosteli.anton.ch/objects/24592
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Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/30766  

648 Margrit Liniger-Imfeld 
Signatur AGoF 648  
Titel Archiv Margrit Liniger-Imfeld 
Zeitraum 1953 - 1996 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margrit Liniger-Imfeld wurde 1917 in Luzern geboren, besuchte die städtische Töchter-
Handelsschule und arbeitete danach in der Hotel und Reisebranche im In- und Ausland. 
Zwischen 1967 bis 1971 war sie ehrenamtliche Sekretärin, ab 1972 bis 1986 Geschäfts-
führerin der Frauenzentrale Luzern und Leiterin Soziale Dienste.  
Ab 1948 war Margrit Liniger-Imfeld auch politisch aktiv: Ab 1948 war sie Vorstandsmit-
glied der Staatsbürgerkurse der Stadt Luzern, 1956 - 1963 Präsidentin der freisinnigen 
Frauengruppe Luzern, zwischen 1958 bis 1966 Gründungsmitglied und Präsidentin der 
kantonalen Vereinigung liberaler Luzernerinnen, Vorstandsmitglied im BSF und der Ar-
beitsgemeinschaft für die politischen Rechte der Frau , Stiftungsratsmitglied der Stif-
tung für Stipendien an Frauen und der Stiftung für Staatsbürgerliche Erziehung. 

Form und Inhalt Korrespondenz vom politischen Engagement, Broschüren, Zeitungsartikel zu den Ab-
stimmungskampagnen zum Frauenstimm- und wahlrecht 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

653 Marianne Luder 
Signatur AGoF 653 
Titel Archiv Marianne Luder 
Zeitraum ca. 1960 
Umfang  4 Teleskopköcher 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt 15 Schulwandbilder für den hauswirtschaftlichen Unterricht 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25734 

712 Frieda Lüscher 
Signatur AGoF 712 
Titel Nachlass Frieda Lüscher 
Zeitraum 1949 - 2023 
Umfang  12 Schachteln (1.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Frieda Lüscher wurde am 16.02.1941 in Seon (AG) geboren. Aus gesundheitlichen 
Gründen musste sie die Ausbildung am Gymnasium abbrechen und absolvierte eine 
Lehre bei der PTT. Sie arbeitete als Büroangestellte in einem Verlag und im Hilfswerk 
der Evangelischen Kirchen Schweiz und leistete bereits als Jugendliche Freiwilligenein-
sätze, nach dem Krieg in Berlin und 1967/8 als Sozialarbeiterin in einem Ghetto in 
Washington D.C. Darauf Arbeit als Sekretärin und später Koordinatorin für Jugendarbeit 

https://gosteli.anton.ch/objects/30766
https://gosteli.anton.ch/objects/25734
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im Oekumenischen Rat der Kirchen in Genf und Assistentin und Leiterin der Studienbe-
ratung am Institut universitaire d’études du développement IUED in Genf, zahlreiche 
Weiterbildungen und Diplome (Nachdiplom IUED, Fachfrau für «Friedensarbeit und 
Konfliktlösung» SOEF, langjähriges Mitglied der Eidg. Zulassungskommission des Zivil-
dienstes, Kulturveranstalterin, Leiterin eines Bildungszentrums des Bundes sowie Über-
setzerin und Journalistin. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst berufliche und private Dokumente. Unterlagen zu Ausbildungen, 
Belegexemplare Seminararbeiten, Publikationen und journalistische Arbeiten, Doku-
mente zur Zulassungskommission Zivildienst (1996-2003) und Unterlagen zu Freiwilli-
genengagements (u.a. Vivere da sole, Movimento AvaEva), Korrespondenz und autobi-
ographische Aufzeichnungen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

674 Doris Lüscher-Rüegg 
Signatur AGoF 674 
Titel Archiv Doris Lüscher-Rüegg 
Zeitraum 1989 - 2002 
Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Doris Lüscher-Rüegg wurde am 25. März 1938 in Uster geboren. Nach der obligatori-
schen Schulzeit machte sie eine kaufmännische Lehre. 1983 wurde Frau Lüscher als 
Vorstandsmitglied des Frauenvereins gewählt. Von 1985 - 1990 war sie dessen Präsi-
dentin. 1990 wurde sie auch in den Zentralvorstand des Schweizerischen gemeinnützi-
gen Frauenvereins (SGF) und zur Präsidentin des Schulvorstands der Gartenbauschule 
Niederlenz gewählt.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst vorwiegend Protokolle von Sitzungen des SGF und der Garten-
bauschule Niederlenz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29465 

550 Gertrud Lutz-Fankhauser 
Signatur AGoF 550 
Titel Archiv Gertrud Lutz-Fankhauser 
Zeitraum 1917 - 1998 
Umfang  23 Schachteln + 1 Mappe + 2 gerahmte Bilder im Grossformat (2.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Gertrud Lutz-Fankhauser (07.03.1911-29.06.1995); Gattin des Schweizer Konsuls in 
Budapest. Mitarbeiterin Internationales Rotes Kreuz in Palästina, Deutschland, Italien. 
Mitarbeit für die Schweizer Spende in Jugoslawien, Finnland und Polen. UNICEF-Dele-
gierte in Brasilien und der Türkei. Vizedirektorin UNICEF-Regionalbüro Europa. Ehrun-
gen: Medaille der Gerechten durch israelische Botschaft in der Schweiz, Ehrenbürgerin 
mehrerer brasilianischer und türkischer Städte. 

Form und Inhalt Berichte, Interviews, Privat- und Geschäftskorrespondenz, Vortragsmanuskripte, Zei-
tungsausschnitte, Auszeichnungen. Berichte, Korrespondenz, Fotografien der Arbeit 
bei der Schweizer Spende. Berichte, Korrespondenz, Fotografien der Arbeit bei der 
UNICEF. Publikationen, Fotografien, Tonbandkassetten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13291 
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563 Jeannine Marti-Merz 
Signatur AGoF  
Titel Archiv Jeannine Marti-Merz 
Zeitraum  
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Jeannine Marti (geb. 08.03.1943) schloss ihre Handarbeitslehrerinnen-Ausbildung 
1964 ab und arbeitete danach in diesem Beruf.  
- 1960 Haushaltlehrjahr 
- 1963 Frauenschule, Bern (3 Jahre), Abschluss als Schneiderin 
- 1964 Seminar Thun, Abschluss/ Patent als Arbeits- und Turnlehrerin 
- 1966 Brevet als Schweizerische Schwimminstruktorin 
- 1964–1972 Lehrerin im Schulkreis Enge-Rossfeld 
- 1977 Wirtepatent 
- 1986 Rot-Kreuz-Helferin 
- 1978–1985 Aufbau und Führung einer Sportanlage und eines Hotels 
- 1985–1990 Wohnpark Elfenau: Leitung Speisesäle, Hausdienst, Hausleitung u.a.m. 
- 1990–1991 Ausbildung als Werklehrerein an der Schule für Gestaltung Bern   
- 1990 Wiedereinstieg als Arbeitslehrerin an der Sekundarschule Schwabgut und an 
der Primarschule Enge-Rossfeld 

Form und Inhalt Lehrmaterial, Unterrichtsunterlagen Handarbeiten Volksschule 1. - 9. Klasse, biogra-
phische Unterlagen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18668 

656 Verena Marti  
Signatur AGoF 656 
Titel Archiv Verena Marti 
Zeitraum 1975 - 1987 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Verena Marti war in den 1970er Jahren Vorstandsmitglied der Freisinnig Demokrati-
schen Frauengruppe der Stadt Zürich. 

Form und Inhalt Jahresberichte, Sitzungsprotokolle, Informationsbulletins der freisinnig demokratischen 
Frauengruppe der Stadt Zürich. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

627 Annemarie Marx-Jaeger 
Signatur AGoF 627 
Titel Archiv Annemarie Marx-Jaeger 
Zeitraum 1924 – 1944 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/18668


 

64 
 

Altikofenstrasse 186 
3048 Worblaufen 
Tel. +41 31 921 02 22 
www.gosteli-archiv.ch 
info@gosteli-archiv.ch 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

661 Ruth Mayer 
Signatur AGoF 661 
Titel Archiv Ruth Mayer 
Zeitraum 1959 - 2007 
Umfang  24 Schachteln (2.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth Mayer (24.03.1943-07.10.2007), Schriftstellerin und Verlegerin. 
Nach einer journalistisch-redaktionellen Ausbildung in Hamburg lebte sie in Zürich als 
freiberufliche Schriftstellerin, Manuskriptbearbeiterin, Texterin und Übersetzerin. 1976 
gründete sie den Verlag EDITION R + F. Als Startpublikation erschien der Band "An-
sichtsseiten" mit ihren eigenen Aphorismen, für die sie 1977 einen Literaturpreis des 
Kantons Zürich erhielt. In den nächsten Jahren erschienen mehrere Textbände mit Bei-
trägen von zeitgenössischen Autorinnen und zwei Publikationen der Schriftstellerinnen 
Salomé Kestenholz und Mariella Mehr. 
Ruth Mayers Verlag war ein Einfrau-Betrieb. Sie las die Manuskripte, wählte aus, lekto-
rierte, setzte den Text, verhandelte mit der Druckerei, kümmerte sich um die Finanzen, 
war für die Werbung zuständig und versandte die Buchsendungen. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst vor allem Korrespondenz, Verlagsarbeiten und Dokumentationen 
zu ihrer freiberuflichen Tätigkeit, sowie eigene Publikationen, zudem auch persönliche 
Dokumente, wie die Tagesnotizen, die Ruth Mayer von 1965 bis zu ihrem Todestag bei-
nahe lückenlos geführt hatte. Im Bestand liegen auch Belegexemplare vor von Zeit-
schriften, in welchen ihre Aphorismen publiziert wurden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27717  

708 Carola Meier-Seethaler 
Signatur AGoF 708 
Titel Archiv Carola Meier-Seethaler 
Zeitraum ca. 1945 - 2023 
Umfang  6 Schachteln (0,6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Philosophin, Psychotherapeutin, Autorin und Dozentin (19.03.1927 in München - 
19.07.2022 in Bern) 

Form und Inhalt Belegexemplare Publikationen, Zeitungsartikel, Dokumentationssammlungen, Unterla-
gen zur Nationalen Ethikkommission und Dossiers zu politischem und gesellschaftli-
chem Engagement, Fotos und Reproduktionen persönlicher Dokumente 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

741 Anne-Cathérine Menétrey-Savary 
Signatur AGoF 741 
Titel Archives Anne-Catherine Menétrey-Savary 
Zeitraum ca. 1966-2000 

https://gosteli.anton.ch/objects/27717
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Umfang  3 boîtes (0.3 ml.) 
Biografische An-
gaben 

Anne-Catherine Menétrey-Savary (né le 29.01.1938 à Aigle), politicienne et écrivaine 
vaudoise, membre du parti ouvrier et populaire (POP), puis de Verts. Études à Lau-
sanne, licence en Lettres; études de Psychologie à Genève; Enseignante, psychologue 
scolaire et conseillère en orientation; Députée du parti ouvrier et populaire au Grand 
Conseil vaudois (1966-1980); fondatrice du parti Alternative démocratique, devenu 
plus tard Alternative socialiste verte, pour se fondre dans les Verts. De 1984 à 2000, 
collaboratrice Prévention à l'Institut suisse de prévention de l'alcoolisme et autre toxi-
comanies (ISPA); 1998-2000 Député des Verts au Grand Conseil vaudois, 1999-2007 
Conseillère nationale. 

Form und Inhalt Documents professionnels, documents relatifs à son mandat au Conseil national, do-
cuments relatifs à son engagement dans diverses organisations (notamment dans le 
domaine de la politique écologiste)  
Documents sur la révision de la constitution et la question de l'égalité hommes-
femmes; sur le mouvement Lôzane bouge; relatifs au travail dans le Comité contre la 
foire olympique; sur POP; sur le Mouvement alternatif démocratique; sur le groupe 
femmes dépendantes au sein d'Addiction Suisse; divers documents sur d'autres 
groupes politiques écologistes notamment. 

Findmittel Outil de recherche non disponible 

624 Elsbeth Merz 
Signatur AGoF 624 
Titel Archiv Elsbeth Merz  
Zeitraum 1974 - 1985 
Umfang  7 Schachteln (0.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elsbeth Merz geboren 1923, pensionierte Lehrerin, von 1986 bis 1988 Präsidentin der 
Evangelisch-reformierten Kirchensynode Bern-Jura. Vizepräsidentin der Stiftung 
Christoffelhaus oder Berner Hospiz. Stiftungsratsmitglied in der Berner Vereinigung zur 
Begleitung Schwerkranker. Präsidentin der Arbeitsgemeinschaft für heilpädagogische 
Information (HILF). 

Form und Inhalt Statuten, Jahresberichte, Sitzungsprotokolle der oben erwähnten Institutionen. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

683 Julie und Walter Merz 
Signatur AGoF 683 
Titel Familienarchiv Julie und Walter Merz-Schmid 
Zeitraum 1779 - 1986 
Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Familienchroniken und Korrespondenz, Fotografien 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29682 

https://gosteli.anton.ch/objects/29682
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634 Beatrix Mesmer 
Signatur AGoF 634 
Titel Archiv Beatrix Mesmer 
Zeitraum 1909 - 2009 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Beatrix Mesmer (02.06.1931 in München - 24.09.2015 in Bern), Studium der Geschichte, 
Kunstgeschichte und Medienwissenschaft in Bern und an der Freien Universität Berlin. 
1961 Dr. phil., 1972 Habilitation, 1973-96 ordentliche Professorin für Schweizer Ge-
schichte in Verbindung mit neuerer allgemeiner Geschichte an der Universität Bern. 
1989-92 als erste Frau Vizerektorin. Beatrix Mesmers Forschungsschwerpunkte sind 
Frühsozialismus, Schweizer Geschichte des 19. Jahrhunderts, Mentalitätsgeschichte 
und die Geschichte der Frauenbewegung. 1988-94 Mitglied des Stiftungsrats des His-
torischen Lexikons der Schweiz, 1989-95 Präsidentin der Allgemeinen Geschichtsfor-
schenden Gesellschaft der Schweiz, 1989-96 Mitglied des Schweizerischen Wissen-
schaftsrats und 1992-2001 des Forschungsrats des Schweizerischen Nationalfonds, 
1992-2001 Präsidentin des Stiftungsrats der Stadt- und Universitätsbibliothek Bern. 

Form und Inhalt Korrespondenzunterlagen, Arbeitsmaterialien, Vorlesungen, Publikationen 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/31018 

554 Emanuele Meyer-Schweizer 
Signatur AGoF 554 
Titel Archiv Emanuele Meyer-Schweizer 
Zeitraum 1882 - 1949 
Umfang  26 Schachteln, 1 Mappe (2,6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Emanuele Meyer-Schweizer (03.12.1866 - 19.01.1949); Ärztin und Missionshelferin in 
den USA und in Süddeutschland und Wien. Schriftstellerin, Autorin sozialethischer und 
pädagogischer Literatur. In Vorträgen und Publikationen Engagement für die Gleichbe-
rechtigung der Frauen. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Tagebücher, Korrespondenz mit ihren Kindern, Korrespon-
denz mit Freunden und Bekannten, Korrespondenz mit Geistlichen, Korrespondenz zu 
Publikationen, Vortragsmanuskripte, Buchprojekte, Manuskripte, Typoskripte, Zei-
tungsartikel, Zeitungsausschnitte, Themendossiers, Broschüren, Kollation für Autobio-
graphie, Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13691 

582 Anny Meyer-Wild 
Signatur AGoF 582 
Titel Archiv Anny Meyer-Wild 
Zeitraum 1942 - 1977 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anny Meyer-Wild (gest. 1984); Mitbegründerin und Ehrenmitglied Verein Mütterhilfe 
Zürich. 

https://gosteli.anton.ch/objects/31018
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Form und Inhalt Jahresberichte und Protokolle Verein Mütterhilfe 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17276 

749 Alice Mohn  
Signatur AGoF 749 
Titel Kleinstbestand Alice Mohn 
Zeitraum o.A. 
Umfang  1 Dossier (0.01 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt 1 Heft «Handarbeiten»: Flickarbeiten, Knopfloch-Blätze, etc. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/65801 

588 Alice Moneda 
Signatur AGoF 588 
Titel Archiv Alice Moneda 
Zeitraum 1971 - 1994 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Alice Moneda; Prokuristin. Leiterin Ressort Frauen Schweizerischer Kaufmännischer 
Verband. Mitarbeit Initiativkomitee Volksinitiative "Gleiche Rechte für Mann und Frau". 

Form und Inhalt Eigene Zeitungsartikel, Sammlung eigener Kolumnen Schweizerisches Kaufmänni-
sches Zentralblatt, Parteibroschüren. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

730 Lina Monties-Zeder 
Signatur AGoF 730 
Titel Nachlass Lina Monties-Zeder 
Zeitraum 1928 - 2005 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Lina Monties-Zeder (19.03.1925 Grosswangen – 26. 08.2021 Lottigna), Mädchense-
kundarschule, Schneiderinnenlehre, Berufserfahrung in Coutureateliers in Zug, Luzern 
und Genf, Meisterinnenprüfung, Anstellungen in Chur und bei Hanro in Liestal, danach 
zwischen 1959 und 1976 in Südafrika als Modeentwerferin und Modellistin tätig; Heirat 
mit Fernand Henri Joseph Monties; Rückkehr in die Schweiz; Wohnsitz in Lottigna; An-
stellung bei Grieder in Zürich und nach Pensionierung als Telefonistin  

Form und Inhalt Persönliche Dokumente: Unterlagen Grundschule, Unterrichtsmaterialien, private Kor-
respondenz, Reiseunterlagen und audiovisuelle Dokumente; Unterlagen zur berufli-
chen Tätigkeit, Aus- und Weiterbildung, Diplome, Bewerbungsunterlagen, Dokumente 
zu Arbeitsstellen (CH und Südafrika); Familiendokumente 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/65801
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678 Cornelia Moser 
Signatur AGoF 678 
Titel Archiv Cornelia Moser 
Zeitraum 1887 - 2007 
Umfang  2 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Cornelia Moser (19.03.1926 in Biglen - 08.08.2007) engagierte sich nach ihrer Ausbil-
dung zur Kindergärtnerin für die Errichtung von Kindergärten und leitete von 1960 bis 
zu ihrer Pensionierung 1986 das Kindergärtnerinnen-Seminar Marzili in Bern. 1933-
1942 Volksschule in Münsingen ; 1944-1946 Kindergärtnerinnen-Seminar Städtische 
Mädchenschule Bern, Kindergartenunterricht in Wichtrach ; 1959/1960 Gasthörerin 
von Vorlesungen der Freien Universität Berlin ; ab 1948 Übungskindergärtnerin am Kin-
dergärtnerinnenseminar Marzili ; ab 1952 Präsidentin der Konferenz stadtbernischer 
Kindergärtnerinnen ; ab 1961 Präsidium der Kommission für Ausbildungsfragen des 
Schweizerischen Kindergartenvereins ; 1960-1986 Leiterin Städtisches Kindergärtne-
rinnenseminar Marzili Bern. 

Form und Inhalt Biografie, Zeugnisse, Vorträge von Cornelia Moser. Adresslisten der Ausbildungskurse 
von 1928-1986. Zudem: Fotobuch mit biografischen Informationen von Emmy Walser 
(1899-1992), ihrer Vorgängerin am Kindergartenseminar. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29544 

660 Rosemarie Moser 
Signatur AGoF 660 
Titel Archiv Rosemarie Moser 
Zeitraum 1920 – 1989 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische Anga-
ben 

Rosemarie Moser (geb. 1921) war Damenschneiderin 

Form und Inhalt Lehrvertrag, Ausbildungszeugnis, Fähigkeitsausweis, Dienstbüchlein, Broschüren. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/27624  

630 Rosmarie Mühle 
Signatur AGoF 630 
Titel Archiv Rosmarie Mühle 
Zeitraum 1920 - 1970 
Umfang  6 Schachteln (0.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterialien zu Handarbeit und Hauswirtschaft 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25060 

https://gosteli.anton.ch/objects/29544
https://gosteli.anton.ch/objects/27624
https://gosteli.anton.ch/objects/25060
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531 Helene von Mülinen 
Signatur AGoF 531 
Titel Archiv Helene von Mülinen 
Zeitraum 1866 - 1870 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Helene von Mülinen (27.11.1850 in Bern - 11.03.1924); Gründerin und erste Präsidentin 
Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF). Engagement für die weibliche Berufsbil-
dung, für die Besserstellung der Frauen im Zivilgesetzbuch und im Krankenversiche-
rungsgesetz und für das Frauenstimmrecht. Kampf gegen Prostitution. 

Form und Inhalt Reisetagebuch, handschriftliche Zitatensammlung 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

642 Louise Müller 
Signatur AGoF 642 
Titel Archiv Louise Müller 
Zeitraum 1889 - 1951 
Umfang 1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Louise Müller (27. März 1871 - 1958) absolvierte 16-jährig einen Kindergärtnerinnen-
kurs und arbeitet von ihrem 19 Lebensjahr bis zu ihrer Pensionierung im Kindergärten 
der Stadt Zürich. Ab 1899 unterrichtet sie Methodik, Handarbeit und Praxis in den Kin-
dergärtnerinnenkursen. 1913 wurde Louise Müller Präsidentin der Kindergärtnerinnen-
konferenz.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Fotografien von Kindergartenklassen, zudem Vorträge und einen 
selbstverfassten Lebensrückblick. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25554 

555 Verena Müller 
Signatur AGoF 555 
Titel Archiv Verena Müller 
Zeitraum 1936 - 2000 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Verena Müller (1914 - 2001); Sozialarbeiterin und psychiatrische Therapeutin in Bern, 
Basel und Lausanne. Galeriebesitzerin. Aktivistin im Frauenstimmrechtsverein Bern, 
Präsidentin des Clubs der Berner Berufs- und Geschäftsfrauen. 

Form und Inhalt Korrespondenz mit Behörden, Korrespondenz im Zusammenhang mit der Galerie, An-
sprachenmanuskripte, Privatkorrespondenz, Leserbriefe, Reiseberichte, Fotos, Diplom-
arbeit Schule für soziale Arbeit Genf. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/25554
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650 Josefa Theresia Münch 
Signatur AGoF 650 
Titel Archiv Josefa Theresia Münch 
Zeitraum 1940 - 1994 
Umfang  1 Schachteln (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Josefa Theresia Münch wurde 1930 in Württemberg geboren. Zwischen 1955 bis 1960 
studierte sie katholische Theologie und Philosophie an den Universitäten München und 
Tübingen. Nach ihrem Studium schrieb Josefa Theresia Münch mehrerer Eingaben an 
den Papst und Bischöfe zur Stellung der Frau in der katholischen Kirche.  

Form und Inhalt Eingaben an die Bischofskonzile und -synoden, Berichte, Korrespondenz 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

 

541 Annie Muriset 
Signatur AGoF 541 
Titel Archiv Annie Muriset 
Zeitraum 1928 - 1950 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Annie Muriset (1900-1989); Bibliothekarin Schweizerische Landesbibliothek, Präsiden-
tin der Commission des intérets féminins der Association suisse des femmes universi-
taires 

Form und Inhalt Korrespondenz, Publikationen, Zeitungsartikel 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

622 Ursula Nakamura-Stöcklin  
Signatur AGoF 622 
Titel Archiv Ursula Nakamura-Stöcklin 
Zeitraum 1973 - 2000 
Umfang  23 Schachteln (2.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Die Krankenschwester Ursula Nakamura-Stöcklin (geb. 1939) arbeitete bei der Stellen-
vermittlung des Schweizerischen Berufsverbandes für Krankenschwestern und -pfle-
ger. Von 1975 bis 1987 war sie Vorstandsmitglied und Co-Präsidentin der Vereinigung 
Frauenrechte Basel, die 1916 als parteipolitisch und konfessionell unabhängige Verei-
nigung gegründet worden war. Ursula Nakamura-Stöcklin war ausserdem Gründungs- 
und Vorstandsmitglied der Aktion Frauen für den Frieden.  

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Statuten, Protokolle, Korrespondenz und Stellungnahmen der 
Vereinigung für Frauenrechte Basel und einige Dokumentationen der Aktion Frauen für 
den Frieden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24990 

https://gosteli.anton.ch/objects/24990
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757 Archiv Marlies Nattiel-Solterman 
Signatur AGoF 757  
Titel Archiv Marlies Nattiel-Soltermann 
Zeitraum 2008 
Umfang  0.02 Lfm 
Form und Inhalt Interview-Transkripte, Lizentiatsarbeit zu Kindergärtnerinnen im Kanton Bern (1917-

2005); Mariles Nattiel-Soltermann: 1917-2005: Kindergärtnerinnen im Kanton Bern: 
Zwischen weiblichem Herrschaftsanspruch und staatlicher Legitimation», 2008 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/64601 

536 Simone Natural 
Signatur AGoF 536 
Titel Archiv Simone Natural 
Zeitraum 1972 - 1979  
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Musikerin, Botschaftergattin in China und im Libanon 

Form und Inhalt Fotografien (Album), illustrierte Erzähljournale 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

663 Suzanne Naville 
Signatur AGoF 663 
Titel Archiv Suzanne Naville 
Zeitraum 1933 - 2008 
Umfang  17 Schachteln (1.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Suzanne Naville (geb. 01.06.1932 in Zürich) ist eine der ersten Psychomotoriktherapeu-
tinnen in der Schweiz. Sie war Dozentin an der Universität Genf und Montreal / Kanada, 
Abteilungsleiterin am Heilpädagogischen Seminar HPS Zürich Abt. Psychomotorikthe-
rapie und arbeitete im Kinderspital (Kinderpsychiatrie) und im Schulärztlichen Dienst 
Zürich. Suzanne Naville war massgeblich an der Entstehung und Entwicklung der 
Psychomotorischen Therapie in der Schweiz beteiligt. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst Berichte, Vorlesungen, Referate, Publikationen, Filme und Fotos, 
Kursunterlagen zur Heilpädagogischen Ausbildung und zur Entstehung und Entwick-
lung der Psychomotorischen Therapie in der Schweiz. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/28517 

540 Clara Nef 
Signatur AGoF 540 
Titel Archiv Clara Nef 
Zeitraum 1929 - 1990 

https://gosteli.anton.ch/objects/64601
https://gosteli.anton.ch/objects/28517
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Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Clara Nef (26.06.1885 - 19.08.1983); Hotelsekretärin. Gründerin Bund für Frauenbestre-
bungen Herisau und Umgebung. Gründerin und Präsidentin Appenzeller Frauenzent-
rale. Präsidentin Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF) und Schweizerischer Bund 
abstinenter Frauen. Mitglied Direktion Schweizerisches Rotes Kreuz und Frauenhilfs-
dienst-Kommission. 

Form und Inhalt Berichte, Stellungnahmen, Eingaben an Behörden. Korrespondenz, Statuten, Regle-
mente, Buchhaltungsunterlagen und Protokolle der Präsidentinnenkonferenz Bund 
Schweizerischer Frauenvereine (BSF). Referate und Protokolle von Delegiertenver-
sammlungen BSF. Jahresberichte, Tagungsunterlagen, Protokolle und Vorträge von 
Zentraltagungen der Frauenzentralen. Zeitungsartikel. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18267  
 

596 Miriam Nef 
Signatur AGoF 596 
Titel Archiv Miriam Nef 
Zeitraum 1927 - 1927 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Haushaltungsbuchhaltung 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

510 Magdalena Neff 
Signatur AGoF 510 
Titel Archiv Magdalena Neff 
Zeitraum 1916 - 1979 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Magdalena Neff (1880 - 1966); Apothekerin und Pharmazeutin in Ehingen (Deutsch-
land), Mitglied Briefkreis "Apothekerinnenkränzchen" 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, fotokopierte Darstellungen prominenter zeitgenössischer Frauen in 
Werbung und Malerei 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

662 Rosa Neuenschwander 
Signatur AGoF 662 
Titel Nachlass Rosa Neuenschwander 
Zeitraum 1915 - 1960 
Umfang  1 Schachtel (0.4 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/18267
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Biografische An-
gaben 

Rosa Neuenschwander (03.04.1883 in Brienz - 20.12.1962 in Bern), Heimatort: Höfen bei 
Brienz. Buchhändlerinnenlehre in Bern und Besuch der Handelsschule in Biel. Ge-
schäftsführerin einer grossen Buchhandlung. 1913 Gründerin der Vereinigung weibli-
cher Geschäftsangestellter. 1917-1953 Erste Berufsberaterin für Mädchen der Stadt 
Bern. 1920 Mitgründerin Frauen-Gewerbeverband Bern. 1921 Initiantin der Verkäuferin-
nenschule Bern. 1923 Mitorganisatorin und Initiantin der Frauengewerbeausstellung in 
Bern. Präsidentin des Organisationskomitees der Schweizerischen Ausstellung für 
Frauenarbeit SAFFA 1928. 1925-1959 Präsidentin Bernischer Frauenbund; 1920-1959 
Vorstandsmitglied Bernischer Frauenbund. 1931 Mitgründerin Verband Bernischer 
Landfrauenvereine. 1939 Mitgründerin Pestalozziheim in Bolligen für geistig und kör-
perliche zurückgebliebene Mädchen. 1939 Initiantin Bäuerinnenhilfe und freiwilliger 
weiblicher Landdienst (Anbauschlacht). 1941 Erste Frau die eine offizielle 1.-August-
Ansprache in Bern hielt. Mitorganisatorin Ziviler Frauenhilfsdienst und Mitglied des Kon-
sultativen Frauenkomitees beim Kriegsernährungsamt. Ab 1944 Expertin von Berufsprü-
fungen für Bäuerinnen. 

Form und Inhalt Der Bestand beinhaltet Gratulationsschreiben zu Geburtstagen und Jubiläen sowie ver-
schiedene Ehrungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42687  

608 Marguerite Nobs 
Signatur AGoF 608 
Titel Archiv Marguerite Nobs  
Zeitraum 1928 - 1974 
Umfang  15 Schachteln (1.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marguerite Nobs (1891-1974); Mitarbeiterin Internationales Komitee des Roten Kreuzes 
in Berlin. Sekretärin Frauenweltbund. Wateler-Friedenspreis. 

Form und Inhalt Statuten, Protokolle, Korrespondenz, Manifeste und Zeitungsartikel der Association 
genevoise pour les droit de la femme. Korrespondenz mit Femmes Suisses. Statuten, 
Komiteeprotokolle, Stellungnahmen, Korrespondenz, Publikationsorgan, Werbeunterla-
gen, Plakate und Adressen des Frauenweltbundes. Manuskripte von Vorträgen und Ar-
tikeln. Privatkorrespondenz, Zeichnungen, Publikationen. Zeitungsartikel und Liedtexte. 
Publikationen, Postkarten, Stempel und Klischees zum Völkerbund, zu verschiedenen 
UNO-Organisationen und Friedensbewegungen. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

682 Clara Nobs-Hutzli 
Signatur AGoF 682 
Titel Nachlass Clara Nobs-Hutzli 
Zeitraum 1914 - 1950 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Clara Nobs-Hutzli (11.06.1885 - 11.02.1950), Schriftstellerin, studierte an der Universität 
Bern deutsche und französische Literatur und Sprache. 1911 heiratete sie den Lehrer 
Hans Nobs. Zwischen 1924-1944 war Clara Nobs-Hutzli Leiterin des Sekretariats der 

https://gosteli.anton.ch/objects/42687
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Volkshochschule Bern und amtete als Armenpflegerin. Im 2. Weltkrieg betätigte sie 
sich als Fluchthelferin und in der internationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit. 

Form und Inhalt Private Korrespondenz und Korrespondenz zu ihrer Tätigkeit in der internationalen 
Frauenliga für Frieden und Freiheit. Enthält auch Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29611 

  

590 Elsa Nüesch 
Signatur AGoF 590 
Titel Archiv Elsa Nüesch 
Zeitraum 1878 - 1966 
Umfang  8 Schachteln  (0.8 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elsa Nüesch (1894-1952); Promotion. Kantonsschullehrerin in St. Gallen 1930 - 1952. 
Neben ihrer Lehrtätigkeit an der Kantonsschule St. Gallen schrieb Elsa Nüesch vorwie-
gend für das St. Galler Tagblatt Artikel und gab zahlreiche Vorträge, unter anderem an 
der Volkshochschule. 

Form und Inhalt Manuskripte von Vorlesungen, Vorträgen und Texten, Korrespondenz, Zeitungsartikel 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/16348 

527 Marie-Louise Oettli 
Signatur AGoF 527 
Titel Archiv Marie-Louise Oettli 
Zeitraum 1938 - 1990 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marie-Louise (Mascha) Oettli (11.06.1908 - 27.04.1997), Agronomin, Sekretärin bei 
VPOD und VHTL in Zürich sowie beim Schweizerischen Landfrauenverband in Brugg, 
Zentralsekretärin SPS, Betreuerin Ferien- und Schulheim Walkemühle in Pila (TI), Mit-
glied Kommission zur Ausarbeitung des Landwirtschaftsgesetzes, ständige beratende 
Landwirtschaftskommission des Bundes, nationale FAO-Kommission, Internationaler 
Rat der sozialdemokratischen Frauen, Bund Schweizerischer Frauenvereine (BSF) 

Form und Inhalt Gesammelte Broschüren, Schriften, Privatkorrespondenz. Fotokopien von Zeugnissen 
und Privatdokumenten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17619 

763 Ruth Perregaux-Thommen 
Signatur AGoF 763 
Titel Archives Ruth Perregaux-Thommen 
Zeitraum ca. ab 1915 -  
Umfang  1 Dossier (0.01 ml.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth Perregaux-Thommen (17. 07. 1894 à Waldenburg BL - 1977), infirmière; enfance à 
Waldenburg et après à Môtiers, pensionnat Lohmann Godesberg am Rhein (DE), école 

https://gosteli.anton.ch/objects/29611
https://gosteli.anton.ch/objects/17619
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menagère St. Stephan Obersimmental; gardes privées à Strasbourg, à Londres, en Al-
gérie et travail à la Clinique du Crêt à Neuchâtel et à la Clinique Infantile de Genève; 
1917-1919 École des Infirmières Bon Secours, Genève; 1919-1932 infirmière au Bon Se-
cours; mariage avec le pasteur Maurice Perregaux, trois enfants 

Form und Inhalt Brochure de l'école ménagère St. Stephan près de Zweisimmen, 5 photos en rapport 
avec l'école ménagère St. Stephan, curriculum vitae de Ruth Perregaux-Thommen (tiré 
des « Archives du Bon Secours », n° 205, 1977) 

Findmittel Outil de recherche non disponible 

619 Verena Pfenninger  
Signatur AGoF 619 
Titel Archiv Verena Pfenninger  
Zeitraum 1867 - 1999 
Umfang  44 Schachteln (4.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Geboren am 29.03.1904 in Zürich, gestorben am 27.01.1999 in Fällanden. Vollständiger 
Geburtsname: Martha Verena Stadler. Tochter von Marie (geb. Marti) und August Stad-
ler (1850-1910), Professor für Philosophie an der ETH Zürich. Eine Schwester, Johanna 
Maria Landolt-Stadler (geb. 1903), verheiratet mit dem Politiker Emil Landolt (1895-
1995). 1930 Heirat mit dem Theologen Walter Pfenninger (1904-1962). Zusammen hat-
ten sie zwei Töchter, Ursula und Domenica (Spitzname Mengi). Ausbildung: Besuch der 
Freien Schule Zürich 1 während der Primarschule und während vier Sekundarschuljah-
ren, anschliessend vier Jahre Gymnasialabteilung der städtischen Töchterschule der 
Stadt Zürich, von Frühjahr 1920 bis Frühjahr 1924. Anschliessend ein halbes Jahr in ei-
ner Haushaltsschule am Thunersee. Ab Herbst 1924 Theologiestudium in Zürich, ab 
Frühjahr 1926 für zwei Semester in Marburg a.d. Lahm, später auch noch in Münster, 
wo sie bei Karl Barth Vorlesungen besuchte. Abschluss des Studiums in Zürich 1929. 
Lernvikarin bei Herrn Pfarrer Boller in Zürich Aussersihl. 1930 u.a. in Köln als Delegierte 
der christlichen Studentenvereinigung an einer Konferenz, die den Austausch amerika-
nischer und europäischer Gedanken bezweckte. Verlobung mit Walter Pfenninger im 
Frühjahr 1930. 1931 bis 1939 in Brig, 1939-1950 in Romanshorn und ab 1950 in Zürich 
tätig. 1963 erhielt sie im Zürcher Grossmünster zusammen mit einer Gruppe von Theo-
loginnen die Ordination zur Pfarrerin.  

Form und Inhalt Tagebücher, Agenden, Notizbücher, Publikationen, Predigten, Korrespondenz, Bauun-
terlagen, Postkartensammlung, Fotografien. Der Bestand beinhaltet Unterlagen von Ve-
rena Pfenninger-Stadler (29.03.1904-27.01.1999) und ihrem Ehemann Walter. Beide ar-
beiteten neben ihren Aufgaben im Pfarramt aktiv in der Schweizer Mission für Südaf-
rika, im Aufbau von Bibelschulen sowie dem Evangelischen Sozialheim Sonnhalde mit. 
Daneben beinhaltet der Bestand auch Unterlagen von August Stadler und Mina 
Pestalozzi-Stadler. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/24692 

646 Emma Pfister 
Signatur AGoF 646 
Titel Archiv Emma Pfister 

https://gosteli.anton.ch/objects/24692
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Zeitraum 1880 - 1980 
Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Die Lehrerin Emma Pfister (geb. 1918) war zusammen mit ihrem Vater Ernst und ihrer 
Schwester Hanni ab 1940 in der landeskirchlichen Flüchtlingshilfe St. Gallen tätig. 

Form und Inhalt Korrespondenz von Familienmitgliedern, Schulhefte, Zeichnungen, Haushaltungsbü-
cher, Didaktik Lehrhefte. Neben privater Korrespondenz ihrer Familienmitglieder (Fami-
lie Pfister-Boller, vor allem ihrer Mutter Emma Boller) umfasst der Nachlass von Emma 
Pfister Unterlagen, die ihre Ausbildung und Arbeit als Lehrerin dokumentieren. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25599 

649 Elisabeth Pletscher 
Signatur AGoF 649 
Titel Archiv Elisabeth Pletscher 
Zeitraum 1932 - 2000 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Pletscher (12.10.1908 in Trogen - 11.08.2003 in Heiden). Ausbildung zur Labo-
rantin an der Laborantinnen-Schule Engeried in Bern (1929). Cheflaborantin an der Uni-
versitäts-Frauenklinik Zürich (1930-1973). Medizinische Laborantin für den Rotkreuz-
dienst (1940-1967). Auslandeinsatz als Laborantin für die Rotkreuzmission in Meran (Ita-
lien) (1945). Redaktorin der Fachzeitschrift „Das medizinische Laboratorium“ (1945-
1972). Initiantin und ehrenamtliche Generalsekretärin (Honorary General Secretary) der 
International Association of Medical Laboratory Technologies (IAMLT) (1954-1973). Die 
IAMLT erreichte durch Eingaben an den Europarat, dass die Ausbildungsrichtlinien für 
Laborantinnen europaweit koordiniert wurden. Präsidentin Schweizerischer Verband der 
medizinischen Laborantinnen SVML (1956-1966). Teilnahme und Engagement an der 
SAFFA 1958 in Zürich. Vorsitzende im Arbeitsausschuss für die Ausbildung der medizi-
nischen Laborantinnen des Europarates (1971). Mitorganisatorin der Musikwochen Tro-
gen, Appenzell Ausserrhoden (1974-1977). Mitinitiantin der Interessengemeinschaft für 
die politische Gleichberechtigung der Frauen in Ausserrhoden (1983). Beitritt bei der 
Freisinnig Demokratischen Partei FDP (1993). Ansprache zur Bundesfeier in Wald (1995). 
Ehrendoktorat der Staatswissenschaften der Universität St. Gallen (1998).  

Form und Inhalt Die Unterlagen bestehen aus den persönlichen Arbeitspapieren von Elisabeth Pletscher 
im Zusammenhang mit ihrer Berufs- und Verbandstätigkeit. Die Akten, welche aus der 
Tätigkeit als Präsidentin des Schweizerischen Verbands der medizinischen Laborantin-
nen und als Generalsekretärin der International Association of Medical Laboratory 
Technologies entstanden sind, verblieben bei den Verbänden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25643  

691 Margaret Pope 
Signatur AGoF 691 
Titel Nachlass Margaret Pope 
Zeitraum 1943 - 1987 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/25599
https://gosteli.anton.ch/objects/25643
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Biografische An-
gaben 

Professeure Sabina Margaret Pope (publications sous le deuxième nom, Margaret), née 
en 1925 à Hawarden en Angleterre, a grandi au Canada. Elle a étudié les langues, l'his-
toire, la sociologie et la politique à Londres. Après ses études elle a enseigné l'anglais 
en Palestine, en Syrie, au Liban et plus tard à l'université de Bombay. De retour à 
Londres, elle a publié le livre "ABC of the arab world" et a étudié à la School of Oriental 
Languages. Elle a ensuite enseigné à l'université du Caire, où elle a commencé à écrire 
pour des journaux américains, anglais, suisses et français. En 1956, le gouvernement 
marocain chargea Margaret Pope de réorganiser l'enseignement de l'anglais dans le 
pays. En plus de son travail pour le gouvernement et le travail journalistique, elle conti-
nuait à publier des livres.  À partir de 1971, elle a travaillé en Suisse au sein de la direc-
tion de l'éducation du canton de Berne et a enseigné l'anglais dans les gymnases ber-
nois de Neufeld et Kirchenfeld. 

Form und Inhalt Correspondance, curriculum vitae, photographies, textes et articles sur des thèmes re-
latifs au Proche-Orient, à l'Afrique et à l'Asie, documents sur Mohamed Khider et Tahar 
Zbiri 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29811 

561 Ruth Quenzer 
Signatur AGoF 561 
Titel Archiv Ruth Quenzer 
Zeitraum 1963 - 2016 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ruth Quenzer (geb. 1929 in Baden). Diplom in Allgemeiner Krankenpflege, Schweizeri-
sche Pflegerinnenschule Zürich (1952). Ausbildung zur Operationsschwester, Kan-
tonsspital Schaffhausen (1956-1958). Hebamme, Operationsschwester und Leiterin 
der Schwesternschule des Spitals Bawhu, Ghana (1959-1962). Lehrerin für Pädagogik 
und Didaktik an der Kaderschule für die Krankenpflege (SRK) Zürich (1966-1979). Rek-
torin der Kaderschule für die Krankenpflege des Schweizerischen Roten Kreuzes in 
Zürich (1979-1987). Vorstandsmitglied der Basler Mission (1987-1994). Vorstandsmit-
glied des International Council of Nursing (ICN) (1985-1993). 

Form und Inhalt Zeitungsartikel, Referate, Publikationen 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/42464  

701 May Racine 
Signatur AGoF 701 
Titel Archiv May Racine  
Zeitraum 1953 - 1954 
Umfang  1 Mappe (0.05 Lfm.) 
Form und Inhalt Briefe aus dem Englandaufenthalt in London an die Eltern und die Schwester Yvette 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47381  

https://gosteli.anton.ch/objects/29811
https://gosteli.anton.ch/objects/42464
https://gosteli.anton.ch/objects/47381
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521 Berta Rahm 
Signatur AGoF 521 
Titel Archiv Berta Rahm 
Zeitraum 1966 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Berta Rahm (04.10.1910 in St. Gallen - 10.10.1998 in Neunkirch); Architektin (dipl. Arch. 
ETH), Publizistin und Verlegerin in Zürich. Gründerin Ala-Verlag. Mitglied Bund Schwei-
zerischer Frauenvereine. Entwurf von Projekten für die Schweizerische Ausstellung für 
Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Teilnahme an der Gründung der Union internationale des 
femmes architectes. Forschung und Publikationen über von Frauen verfasste Literatur. 

Form und Inhalt Zeitungsartikel mit handschriftlichen Notizen, Tonbandkassette mit einer Radiosen-
dung mit Berta Rahm. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17514 

611 Lotte Ravicini-Tschumi 
Signatur AGoF 611 
Titel Archiv Lotte Ravicini-Tschumi 
Zeitraum 1958 - 1996 
Umfang  22 Schachteln (2.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Lotte Ravicini-Tschumi (07.07.1930-24.09.2021) war Journalistin und als Redaktorin ei-
ner grossen schweizerischen Tageszeitung verantwortlich für Mode, Handarbeiten und 
Frauenbeilagen und bei der evangelischen Monatsschrift "Unser Blatt" tätig. Ihre Lauf-
bahn führte sie weiter in die Politik, in die Wirtschaft und zu theologischen Studien. 
Lotte Ravicini-Tschumi war Solothurnische Verfassungsrätin, Vizepräsidentin der re-
formierten Gesamtkirchgemeinde Solothurn, Präsidentin der Berufs- und Geschäfts-
frauen Solothurn sowie Mitglied beim Verband Schweizer Journalistinnen und Journa-
listen und bei Pro Litteris. 1996 gründete sie das "Kabinett für sentimentale Triviallitera-
tur", ein privates Museum in Solothurn. 

Form und Inhalt Sammlung von Frauenseiten im Emmentaler Blatt und in der Berner Zeitung, Serie Zeit-
schrift "Nadel, Faden, Fingerhut", Monatsschrift für den Arbeitstisch der Frau; Samm-
lung eigener Artikel in Zeitungen und Zeitschriften; Zeitungs- und Zeitschriftenartikel 
zu Religionsfragen und über Religionsunterricht; Berichte von Journalistentreffen und 
Privatkorrespondenz; Artikel, Stellungnahmen, Eingaben und Korrespondenz der Arbeit 
im Solothurnischen Verfassungsrat; Jahresberichte des Kabinetts für sentimentale Tri-
vialliteratur, eigene Kurzromane, Artikel und Notizen über das Frauenbild in der Trivialli-
teratur 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18941 

562 Gertrud Renz-Schmidli 
Signatur AGoF 562 
Titel Archiv Gertrud Renz-Schmidli 
Zeitraum 1937 - 1986 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/17514
https://gosteli.anton.ch/objects/18941
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Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Entwürfe, Skizzen, Zeichnungen, Schnittmuster, Stoffbeispiele, Ausstellungsdokumen-
tation. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

720 Marie-Jeanne Reusser 
Signatur AGoF 720 
Titel Kleinstbestand Marie-Jeanne Reusser 
Zeitraum 1937-1956 
Umfang  1 Mappe (0,01 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Keine Angaben zu Marie-Jeanne Reusser vorhanden / Briefe aus der Sammlung 
thematischer Notizen (AGoF TN), aus Sammlung ausgegliedert. Thematischer Zu-
sammenhang: Weltkrieg, Soldatenfürsorge, geistige Landesverteidigung, Kriegs-
wäschereien. 

Form und Inhalt Briefe und Postkarten an Marie-Jeanne Reusser 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/60496 

512 Sabine Richebächer 
Signatur AGoF 512 
Titel Archiv Sabine Richebächer 
Zeitraum 1970 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Sabine Richebächer; Psychologin/Psychoanalytikerin in Zürich 

Form und Inhalt Wissenschaftliche Zeitschriftenartikel mit handschriftlichen Randnotizen 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

745 Kyra A. Richiger Bonderer 
Signatur AGoF 745 
Titel Archiv Kyra A. Richiger Bonderer 
Zeitraum Ca. 1956-2024 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Kyra A. Richiger Bonderer (geb. 22.01.1949), dipl. Sozialpädagogin, Psychagogin/Bera-
tungspsychologin, Dozentin, Autorin; Haushaltlehrjahr in Genf, Lehre und Berufstätig-
keit als Zahngehilfin, Ausbildung zur Sozialpädagogin und in Psychagogik und Psycho-
therapie; Gruppen- und Heimleiterin in Sprachheilheim Schwyzerhüsli Zürich; Dozentin 
für Deutsch als Fremdsprache; selbständige psychologische Praxistätigkeit; publizisti-
sche Tätigkeit (gemeinsam mit Ehemann Dieter Richiger) in Blog/Website "Die Denke", 
Auseinandersetzung mit pädagogischen, sozialen, psychologischen und philosophi-
sche Fragestellungen.  

https://gosteli.anton.ch/objects/60496
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Form und Inhalt Persönliche Dokumente: Poesiealben, Tagebücher (1967-2024), literarische Miniatu-
ren, Briefwechsel mit Ehemann Dieter Richiger; berufliche Dokumente: Arbeitszeug-
nisse, Abschlussarbeiten Schule für Soziale Arbeit Zürich, Dokumente Lehrtätigkeit, 
etc.; Audiovisuelles: Fotoalbum, diverse lose Fotos 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

687 Lina Ricker-Eggmann 
Signatur AGoF 687 
Titel Nachlass Lina Ricker-Eggmann 
Zeitraum 1916 - 1974 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Lina Ricker-Eggmann (1884-1974) wuchs in Wilchingen und Lausen auf. Nach der obli-
gatorischen Schulzeit arbeitete sie in Basel als Inseratenaquisiteurin für verschiedene 
Zeitungen. 1915 heiratete sie Willy Ricker. 
Lina Ricker-Eggmann arbeitete in der Frauenstimmrechtsbewegung als Vorstandsmit-
glied des Hausfrauenvereins und für das Schweizerische Frauenblatt. Sie trat in der 
Frauenstunde der Radio-Genossenschaft Basel auf. Sie arbeitete 37 Jahre lang in der 
Buchdruckerei Reinhardt. Während des Zweiten Weltkriegs leitete sie in Basel eine 
Dörranlage für die Konservierung von Lebensmitteln. In der Nachkriegszeit nahm Lina 
Ricker-Eggmann Einsitz in der Kriegsgeschädigtenfürsorge, der Basler Hilfe für Emig-
rantenkinder und der Frauenkommission für Wirtschaftsfragen. 

Form und Inhalt Fotografien, Zeitungsartikel, Agenden, Arbeitszeugnisse, Pässe, biografische Unterla-
gen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29801 

761 Heidi Rieder Tahiri 
Signatur AGoF 761 
Titel Archiv Heidi Rieder Tahiri 
Zeitraum ca. 1999 - 2025 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Heidi Augusta Rieder Tahiri-Superina (geb. 05.12.1936 in Fiume (IT)); an der Adria auf-
gewachsen, 1943 mit verwittweter Mutter in die Schweiz; Schuljahre in Aarau; Kinder-
gärtnerinnenausbildung in Rimini und Zürich; als Erzieherin u.a. im Waisenhaus Basel 
und als Kindergärtnerin in Rothenfluh tätig; Geflügelausbildung in Aarau, Bern und Ho-
henheim (DE), 1963 Heirat mit Landwirt Max Rieder; gemeinsame Arbeit auf Bauernhof 
in Rothenfluh (BL), 4 Kinder; Meisterprüfung Geflügelzucht; 1984 nach Tod des Mannes 
Weiterführung des Betriebs. Mitglied Asylkommission Baselland, Freiwilligenarbeit (u.a. 
in Hilfsorganisation «Balkan Sunflowers», Reisen nach Kosovo), Unterricht Deutsch für 
Fremdsprachige; Ausbildung Mal- und Gestaltungstherapie; Kennenlernen des 2. Ehe-
mannes Tahir Tahiri 

Form und Inhalt Lebenserinnerungen mit eigenen Illustrationen und Fotos «Lebensreise – Geschichten 
– Abenteuer», Manuskript (Repro) und gedruckt; Dossier mit handschriftlichen Tage-
bucheinträgen und Briefen zu humanitären Einsätzen und Reisen in den Kosovo  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/29801
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522 Adelheid Rigling-Freiburghaus 
Signatur AGoF 522 
Titel Archiv Adelheid Rigling-Freiburghaus 
Zeitraum 1946 - 1973 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Adelheid Rigling-Freiburghaus (1907 - 1998); promovierte Juristin. Auditorin am Ge-
werbegericht Zürich. Berufsschullehrerein in Zürich. Mitglied Frauenstimmrechtsverein 
Zürich. Präsidentin der Kommission "Gleiche Leistung - gleicher Lohn" im Bund 
Schweizerischer Frauenvereine (BSF). 

Form und Inhalt Protokolle, Stellungnahmen und Untersuchungen der Studienkommission "Gleicher 
Lohn für gleichwertige Arbeit". Korrespondenz. Berichte und Dokumentationen zur po-
litischen und lohnmässigen Gleichstellung der Frau. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17518 

505 Irmgard Rimondini-Schnitter 
Signatur AGoF 505 
Titel Archiv Irmgard Rimondini-Schnitter 
Zeitraum 1945 - 1979 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Irmgard Rimondini-Schnitter (1916-2006); Richterin. Mitglied Business and Professional 
Women (BPW) - Sektion Basel, Schweizerischer Frauenstimmrechtsverband, Bund 
Schweizerischer Frauenvereine, Freisinnig-demokratische Partei (FDP) und internatio-
naler Frauenrechtsverband (IAW). 

Form und Inhalt Unterlagen ihrer Mitarbeit bei verschiedenen Frauenorganisationen, Zeitungsartikel. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17285  

586 Hildegard Riniker 
Signatur AGoF 586 
Titel Archiv Hildegard Riniker 
Zeitraum 1936 - 1962 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Hildegard Riniker (1913-2010) war Mitarbeiterin des Sozialdienstes des Kantonsspitals 
Aarau. 1936 erste Gemeindehelferin des Kantons Aargau in Baden. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst die Diplomarbeit sowie eine kleine Broschürensammlung zum 
Thema Prostitution. Daneben persönliche Dokumente und ein Objekt (Armbinde) zum 
Frauenhilfsdienst sowie Fotografien. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18675 

680 Rosemarie de Roche-Steiner 
Signatur AGoF 680 

https://gosteli.anton.ch/objects/17518
https://gosteli.anton.ch/objects/17285
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Titel Archiv Rosemarie de Roche-Steiner 
Zeitraum 1916 - 2005 

Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Rosemarie de Roche-Steiner wurde 1924 in Winterthur geboren. Zwischen 1942-1944 
besuchte sie die Gartenbauschule "Corbière" in Estavayer-le-Lac. Nach dem Ab-
schluss arbeitete sie als Gärtnerin, bevor sie nach einem Au-Pair-Aufenthalt in England 
einen Krankenpflegekurs in Winterthur absolvierte. 1950 heiratete sie den Lehrer Jules 
de Roche. Mit ihren drei Kindern zogen sie nach Rorschach, wo das Ehepaar am kan-
tonalen Lehrerseminar die Verwaltung - als "Hauseltern" - von 100 jungen Männern 
übernahm. 

Form und Inhalt Im Bestand befinden sich Rundschreiben, Ausbildungsunterlagen und Fotografien der 
Gartenbauschule „Corbière“. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29563  

568 Emilie Rohr-Riggenbach 
Signatur AGoF 568 
Titel Archiv Emilie Rohr-Riggenbach 
Zeitraum 1859 - 2000 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Emilie Rohr, geb. Riggenbach, geb. 17.15.1859 in Basel als Tochter des Kaufmanns 
Franz Riggenbach und Katharina Burckhardt geboren. Nach ihrer Konfirmation und ei-
nem Jahr in Genf kehrte sie nach Basel zurück, um ihrer Mutter im Haushalt zu helfen. 
Danach begann sie in St. Loup eine Ausbildung zur Krankenschwester, die sie nach 6 
Monaten erfolgreich abschloss. Anschliessend arbeitete sie im Diakonissenhaus Rie-
hen als Aushilfe, bevor sie ihre Arbeit in der „Irrenanstalt“ begann. 1888 heiratete Emilie 
den Pfarrer Ernst Rohr und zog zu ihm ins bernische Rohrbach. Mit ihren sechs Kindern 
zog das Ehepaar 1905 nach Hilterfingen am Thunersee. 1944 starb Ernst und 1948 Emi-
lie Rohr. Emilie Rohr-Riggenbach zeichnete die Chronik ihrer Basler Familie auf, korres-
pondierte mit ihren Kindern in Familienheften und veröffentlichte zwei Erzählungen und 
Zeitungsartikel. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, Reiseberichte, Publikationen, Familienerinnerungen. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14239 

598 Irmel Rohrer-Lüthi 
Signatur AGoF 598 
Titel Archiv Irmel Rohrer-Lüthi 
Zeitraum 1960 - 1992 
Umfang  3 Schachteln 
Biografische An-
gaben 

Irmel Rohrer-Lüthi (1919-2004); freie Journalistin, Mitarbeiterin Schweizerische Depe-
schenagentur, Schweizerische Politische Korrespondenz, Korrespondentin Bieler Tag-
blatt. Mitbegründerin und Vorstandsmitglied Universitätskrippe Bern. Mitglied Verband 
Schweizerischer Journalistinnen und Journalisten Sektion Bern, Vereinigung Freier 
Journalistinnen und Journalisten Sektion Bern, Vereinigung Bernischer 

https://gosteli.anton.ch/objects/29563
https://gosteli.anton.ch/objects/14239
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Akademikerinnen, Frauenzentrale Bern, Berufs- und Geschäftsfrauen Bern, Gosteli-
Stiftung, Neue Helvetische Gesellschaft Bern, Staatsbürgerliche Gesellschaft Bern, 
Bernischer Hochschulverein, "Christengemeinschaft" Bern und Allgemeine Anthropo-
sophische Gesellschaft Johannes-Zweig Bern. 

Form und Inhalt Reiseberichte und Korrespondenz Vereinigung Bernischer Akademikerinnen. Berichte, 
Stiftungsratsprotokolle und Korrespondenz Gosteli-Stiftung. Manuskripte eigener Ra-
diosendungen, eigene Publikationen. Notizen, Grundlagenmaterial und Manuskripte zu 
eigenen Zeitungsartikeln. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18745 
 

508 Iris von Roten 
Signatur AGoF 508 
Titel Archiv Iris von Roten 
Zeitraum 1945 - 1991 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Iris von Roten (02.04.1917-11.09.1990), Gerichtsschreiberin in Zürich, Anwältin in Raron 
und Basel; Mitarbeiterin beim "Schweizer Spiegel", Redaktorin des "Schweizer Frauen-
blatt"; Autorin von "Frauen im Laufgitter". 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Stellungnahmen und Zeitungsartikel zu "Frauen im Laufgit-
ter". Privatkorrespondenz und Zeitungsartikel. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

727 Doris Rothen 
Signatur AGoF 727 
Titel Archiv Doris Rothen 
Zeitraum 1970er Jahre 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Unterlagen «Rüebli-RS», handschriftliche Notizen, Lehrmaterial inkl. Broschüren sowie 
Unterlagen zu Handarbeitsunterricht mit Stichmustern und Probeblätzen 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/63937 

748 Nanik de Rougemont 
Signatur AGoF 748 
Titel Archives Nanik de Rougemont 
Zeitraum 1970 - 2002 
Umfang  1 boîte (0,08 ml.) 
Biografische An-
gaben 

Nanik de Rougement (1920-2002), née Anaïte Repond, Épouse du philosophe poli-
tique Denis de Rougemont; Membre d'Arcadie – Association de lutte contre la 

https://gosteli.anton.ch/objects/63937


 

84 
 

Altikofenstrasse 186 
3048 Worblaufen 
Tel. +41 31 921 02 22 
www.gosteli-archiv.ch 
info@gosteli-archiv.ch 

pollution ; Femmes pour la paix ; L’Avenir est notre affaire - Association de femmes 
pour la survie sur les dangers du nucléaire. 

Form und Inhalt Articles de journaux, documents, messages, communiqués, lettres d’info, procès-ver-
baux et correspondances, concernant les Femmes pour la paix, engagement écolo-
giste et anti-nucléaire, association « Arcadie »; Projet de texte « Les femmes et l’écolo-
gisme », notes et manuscrites, env. 1992; collection d'articles de journaux et articles 
scientifiques. 

Findmittel Outil de recherche non disponible 
 

731  Erika Rudin-Jagher 
Signatur AGoF 731 
Titel Nachlass Erika Rudin-Jagher 
Zeitraum 1944 - 2016 
Umfang  6 Schachteln, 1 Flachschachtel (1,1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Erika Rudin-Jagher (1928-2016) wuchs als zweites von drei Kindern von Antonio Jag-
her und Alice Jagher (geb. Schärer) in Basel auf. Ihr aus dem Südtirol gebürtiger Vater 
arbeitete bei Rapp im Strassenbau, ihre Mutter war Hausangestellte einer Basler Fami-
lie. Erika Rudin-Jagher lernte Weissnäherin und arbeitete als Hemdnäherin in einer 
Basler Firma, zeitweilig war sie auch für die Geigy AG tätig.1947 lernte Erika Jagher im 
Christlichen Verein Junger Frauen/Männer (CVJF/CVJM) ihren zukünftigen Mann Peter 
Rudin (1927-2010) kennen. Peter Rudin entstammte einer Akademikerfamilie, sein Va-
ter Eduard war Chemiker, seine Mutter Gertrud Lehrerin. Peter Rudin studierte Chemie, 
Zoologie, Botanik und Biologie und erwarb das Oberlehrerpatent. Ab 1948 besuchten 
Erika Jagher und Peter Rudin gemeinsam Missionsgottesdienste der Basler Mission. 
Sie heirateten 1954 und bewarben sich bei der Basler Mission für einen Einsatz im 
Weltsüden. Nach einem Sprachaufenthalt in England und Schottland und weiterer Ein-
arbeitungszeit durch die Mission wurde das Paar “ins Feld” nach Duala/Kamerun ge-
schickt. Peter Rudin war als Lehrer tätig und amtete ab 1959 als Rektor des CPC Bali 
Cameroon Protestent College. Als Ehegattin hatte Erika Rudin-Jagher keinen offiziellen 
Auftrag. Sie machte sich selbstständig und bot Lebenshilfe an, gab Näh- und Strick-
kurse und unterrichtete Frauen in Babypflege und Hygiene allgemein. Erika brachte 
drei Kinder zur Welt (Regula 1957, Claudius 1959 und Katharina 1962). Die jüngste 
Tochter des Paars verstarb im Geburtsjahr in Basel, wo sie zuvor am Rücken operiert 
wurde. 1967 beendete die Familie den Auftrag in Westkamerun und zog zurück nach 
Basel, wo Peter Rudin als Oberstufenlehrer am Realgymnasium Basel tätig war. Erika 
Rudin besorgte den Haushalt und war zeitlebens sehr kreativ (v.a. Textiles Arbeiten, 
Textilkunst). 2016 verstarb Erika Rudin-Jagher im 88igsten Lebensjahr. 

Form und Inhalt Tagebücher, Reiseheft mit Postkarten, Korrepondenz Familie 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/62236 

709 Sylvia Rüdin-Bader 
Signatur AGoF 709 
Titel Archiv Sylvia Rüdin Bader 

https://gosteli.anton.ch/objects/62236
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Zeitraum 1971-2017 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Sylvia Rüdin-Bader (1926-2019), studierte Jura und war als Französischlehrerin am Se-
minar Unterstrass/Zürich tätig 

Form und Inhalt Enthält 31 Hefte mit Notizen zu Lektüren und dazugehörige Registerhefte sowie lose 
Bücherlisten und Zeitungsartikel. Die Lektüreunterlagen zeugen von einer sehr intensi-
ven und breiten Lesebeschäftigung, die Register beinhalten die Rubriken Belletristik, 
"Essays etc.", "Anthologien", "Sachbücher", "Briefe", "Doppelautoren", "Biographien" 
und "Autobiographien". Sylvia Rüdin-Bader las in mehreren Sprachen: Deutsch, Italie-
nisch, Französisch, Englisch und Dänisch. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53098 

546 Ursula Rusterholz 
Signatur AGoF 546 
Titel Archiv Ursula Rusterholz 
Zeitraum 1877 - 1985 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Handarbeitslehrmittel 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

684 Margret Ryser 
Signatur AGoF 684 
Titel Nachlass Margret Ryser 
Zeitraum 1950 - 1991 
Umfang  13 Schachteln (1.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Margret Ryser (1928-2011) besuchte die Primarschule in Hindelbank. Nach Abschluss 
des Kantonalen Haushaltungslehrerinnenseminars Bern, machte sie einen Studienauf-
enthalt in den USA. 1964 wurde Margret Ryser zur Direktorin des bernischen Haushal-
tungslehrerinnenseminars gewählt. In diesem Amt arbeitete sie bis zu ihrer Pensionie-
rung 1992.  

Form und Inhalt Unterrichtsmaterial Haushaltungslehrerinnenseminar 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

547 Amalie Sauter-Gremminger 
Signatur AGoF 547 
Titel Archiv Amalie Sauter-Gremminger 
Zeitraum 1939 - 1950 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/53098
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Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Haushaltungsbücher 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

576 Betty Schaub 
Signatur AGoF 576 
Titel Archiv Betty Schaub 
Zeitraum 1958 - 1984 
Umfang  1 Schachtel 
Biografische An-
gaben 

Betty Schaub (1909 - 1984); Mitglied und Revisorin der Frauenzentrale des Kantons 
Bern, Mitarbeit bei der Mütterspende des Kantons Bern. Vorstandsmitglied Frauen-
stimmrechtsverein Bern, Sekretärin des Statistischen Amtes Bern. 

Form und Inhalt Private Korrespondenz 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15485 

714 Eva Schär-Scheidegger 
Signatur AGoF 714 
Titel Archiv Eva Schär-Scheidegger 
Zeitraum 1900 - 2021 
Umfang  23 Schachteln (2.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Eva Elisabeth Schär geb. Scheidegger (9.08.1944 in Bern - 30.08.2021 in Bern) war 
Studienleiterin in der reformierten Bildungsstätte Gwatt, Ausbildungsleiterin im Flücht-
lingsdepartement des Schweizerischen Roten Kreuzes und im Bundesamt für Statistik 
sowie Kommunikationsverantwortliche von Caritas Bern. Von 1996-2001 war sie Leite-
rin der Schule für Gerontologie bei Pro Senectute Schweiz. Eva Schär schrieb privat 
viel über ihr Leben, in Tagebüchern und in biografischen Aufzeichnungen, zudem no-
tierte sie über lange Zeit ihre Träume. Sie schrieb Kurzgeschichten und Kolumnen und 
war Co-Autorin von zwei Monografien über die Geschichte der Sozialen Arbeit in der 
Schweiz. 

Form und Inhalt Lebensdokumente (amtliche Dokumente, Korrespondenz, Tagebücher, Traumhefte, 
autobiographische Aufzeichnungen), berufliche Dokumente (SRK, SAG, Caritas, Arbeit 
in Gwatt), Dokumente literarisches Schreiben (Notizen, Manuskripte, Typoskripte) 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53994 

572 Paule-Andrée Scheder 
Signatur AGoF 572 
Titel Archives Paule-Andrée Scheder 
Zeitraum 1970 - 1973 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 

https://gosteli.anton.ch/objects/53994
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Biografische An-
gaben 

Paule-Andrée Scheder (1943-), Soziologin, Lehrerin und Autorin 

Form und Inhalt Akten betreffend Lizentiatsarbeit: Scheder, P.A.; Glardon, M.J.: « Les Associations fémi-
nines suisses et le féminisme » Mémoire, École des Sciences Sociales et Politiques, 
Section de Sociologie, 1973 ; Forschungsmaterial zu verschiedenen Frauenorganisa-
tionen, Korrespondenz 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/14286 

539 Monique Schlegel 
Signatur AGoF 539 
Titel Archiv Monique Schlegel 
Zeitraum 1965-1989 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Monique Schlegel; Geschäftsführerin Internationale Gesellschaft für Menschenrechte, 
Golden Age Club Loeb, Stiftung "allez-hopp CH!". Präsidentin SVP Sektion Nidau. Ge-
meinderätin und Stadtpräsidentin Nidau. Hauptmann beim Militärischen Frauendienst. 
Zentralpräsidentin Schweizerischer Frauenhilfsdienst-Verband. 

Form und Inhalt Korrespondenz Schweizer Soldat. Jahresberichte Frauenhilfsdienst-Verband Biel-
Seeland-Jura. Protokolle Schweizerischer Frauenhilfsdienst-Verband. Vortragsmanu-
skript. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18244 

  

506 Clara Schmassmann 
Signatur AGoF 506 
Titel Archiv Clara Schmassmann 
Zeitraum 1974 - 1996 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Clara Schmassmann (geb. 1900); Mitarbeiterin Schuhfabrik Bally, Krankenpflegerin in 
Basel. 

Form und Inhalt Privatkorrespondenz, biografische Notizen und Zeitungsartikel 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17337 

587 Elisabeth Schmid-Frey 
Signatur AGoF 587 
Titel Archiv Elisabeth Schmid-Frey 
Zeitraum 1945 - 1978 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Schmid-Frey; promovierte Juristin, Fürsprecherin, Notarin. Juristin für Perso-
nalfragen beim Schweizer Verband Volksdienst - Soldatenwohl (SV). Präsidentin Ber-
ner Frauenbund (später Frauenzentrale des Kantons Bern), kantonalbernische 

https://gosteli.anton.ch/objects/14286
https://gosteli.anton.ch/objects/18244
https://gosteli.anton.ch/objects/17337
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Vereinigung für die Mitarbeit der Frau in der Gemeinde, freisinnige Frauengruppe Biel 
und Umgebung. Stadträtin FDP Stadt Bern. Mitglied Vorstand Schweizer Frauenblatt. 
Militär-Aktivdienst bei der Fliegerabwehrbeobachtung. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Rundschreiben, Umfragebogen Bund Schweizerischer Frauenorgani-
sationen (BSF), Privatkorrespondenz, Zeitungsartikel 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18679 

556 Barbara Else Schnyder-Seidel 
Signatur AGoF 556 
Titel Archiv Barbara Else Schnyder-Seidel 
Zeitraum 1909 - 1996 
Umfang  19 Schachteln 
Biografische An-
gaben 

Barbara Schnyder-Seidel (15.12.1912-1997); Journalistin, Schriftstellerin, Hörspielauto-
rin. Mitglied im Club der Berufs- und Geschäftsfrauen Zürich, im Deutschschweizeri-
schen PEN-Zentrum und im Zürcher Presseverein. Militärdienst im Frauenhilfsdienst. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Agenden, Haushaltsbücher, Zeitungsartikel, Schulhefte, Schulzeug-
nisse. Dokumentationen PEN-Kongresse. Korrespondenz, Dokumentationsmaterial und 
eigene Artikel aus der Journalistenzeit. Manuskripte von Hörspielen, Erzählungen und 
Romanen. Korrespondenz, Notizen, Manuskripte und Tonbandkassetten von eigenen 
Hörspielen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15090  

702 Berta Schnyder-Rey / Briefe Anna Bachmann 
Signatur AGoF 702 
Titel Nachlass Berta Schnyder-Rey / Briefe Anna Bachmann 
Zeitraum 1919 – 1987 
Umfang  2 Schachtel 
Biografische An-
gaben 

Marta Berta Schnyder-Rey, genannt «Vreneli» (12.08.1910 in Unterkulm – 18.12.1986 in 
Neuenegg AG) besuchte das Lehrerinnenseminar in Aarau und später die Bäuerinnen-
schule in Uttewil FR. Ihr Ehemann Walter Schnyder (Bruder der Gründerin der Bäuerin-
nenschule Uttewil, Berta Schnyder (1887-1968)) leitete eine Saatgut- und Obstbauge-
nossenschaft. Mit der Theologin Anna Bachmann kam Berta Schnyder-Rey 1928 in 
Kontakt und zwar im Zusammenhang mit den «Bachtalerinnen», einer christlichen Ver-
bindung von Mittelschülerinnen. Die beiden Frauen blieben freundschaftlich zeitlebens 
eng verbunden. 
Anna Bachmann (31.10.1896 in Bern – 23.06.1987 in Bern) war die erste Studentin der 
bernischen theologischen Fakultät. Sie legte das theoretische Staatsexamen ab, die 
praktische Ausbildung blieb ihr jedoch verwehrt. Bachmann unterrichtete Religion an 
öffentlichen Schulen und war als Seelsorgerin weiblicher Gefangener im Amtshaus 
Bern und in Hindelbank tätig, ausserdem in der Kinderseelsorge des Inselspitals Bern. 
1954 wurde sie mit mindestens 30 Jahre jüngeren Kandidatinnen und Kandidaten im 
Berner Münster konsekriert, ihre Gesundheit erlaubte es ihr aber nicht mehr, einen Ge-
meindedienst zu übernehmen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/15090
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Form und Inhalt Enthält Briefe und Postkarten von Anna Bachmann an Martha Bertha Schnyder-Rey aus 
dem Zeitraum 1928-1985, 2 Tagebücher von Berta Schnyder-Rey, diverse Dokumente 
zu den Bachthalerinnen (darunter Rundbuch mit Fotos und Einladungen) sowie Doku-
mentationsmaterial zu Anna und Marguerite Bachmann. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/47656 

570 Ursula Schroeder 
Signatur AGoF 570 
Titel Archiv Ursula Schroeder 
Zeitraum 1980 - 1983 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ursula Schroeder (geb. 1931); Krankenschwester. Kranken- und Oberschwester in 
Schaffhausen und Zürich. Souffleuse und Regieassistentin Seniorenbühne Zürich 

Form und Inhalt Kontroverse Krankenheim Bombach (Korrespondenz, einzelne Protokolle, Berichte, 
Zeitungsartikel) 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

597 Katharina Schütz 
Signatur AGoF 597 
Titel Archiv Katharina-Maria Schütz 
Zeitraum 1951 - 1983 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Katharina Schütz (1926-1982) studierte Germanistik und Geschichte an der Universität 
Bern und Paris. Ihren Doktortitel erwarb sie mit der Dissertation Das Goethebild Turge-
niews. Nach dem Studium unterrichtete Katharina Schütz Englisch und war freie Mitar-
beiterin beim Bund. Ab 1956 war sie Mitarbeiterin und später Sendeleiterin der Frauen-
stunde bei Radio DRS im Studio Bern. 

Form und Inhalt Manuskripte Sendung "Frauenstunde", Karteikarten eigener Radiosendungen, Korres-
pondenz, Publikationen, Zeitungsartikel, Porträt. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15068 

728  Erika Seiler-Bolliger 
Signatur AGoF 728 
Titel Nachlass Erika Seiler-Bolliger 
Zeitraum ca. 1943-2014 
Umfang  5 Schachteln (0.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Erika Seiler-Bolliger (8.12.1923 Küttigen – 1.11.2014 Huttwil), Lehre als Kaufmännische 
Angestellte, Hausfrau, Angestellte in Textil AG ihres Mannes Paul Seiler 

Form und Inhalt Tagebücher 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/47656
https://gosteli.anton.ch/objects/15068
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654 Peter Sigg 
Signatur AGoF 654 
Titel Archiv Peter Sigg 
Zeitraum 1974 - 1998  
Umfang 6 Schachteln (0.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Dr. med. Peter Sigg war Chefarzt der Kinderabteilung und ärztlicher Direktor in der Pfle-
gerinnenschule, Schwesternschule und Spital Zürich. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst vorwiegend Protokolle, Arbeitspapier und Korrespondenz der 
Kommission zur Erhaltung der Kinderabteilung in der Schweizerischen Pflegerinnen-
schule, Schwesternschule und Spital Zürich. Aber auch Unterlagen der Geschäftslei-
tung, des Stiftungsrats, der PR Kommission der Pflegi Zürich sowie Dokumentationen 
zur Tätigkeit von Peter Sigg als ärztlicher Direktor und den Fusionsplänen zwischen der 
Stiftungen Schweizerische Pflegerinnenschule und Diakoniewerk Neumünster. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25735 

722 Randi Sigg-Gilstad 
Signatur AGoF 722 
Titel Archiv Randi Sigg-Gilstad 
Zeitraum ca. 1979-2019 
Umfang 8 Schachteln (0.8 Lfm.), 4 Plakate 
Biografische An-
gaben 

Randi Sigg-Gilstad (geb. 1945 in Norwegen), Bäuerinnenschule, Architekturstudium 
(ETH ZH und Trondheim), Studium Architekturgeschichte und Denkmalpflege (Bern), als 
Architektin, Bauforscherin und -beraterin tätig, jahrelange Tätigkeit im Berner Amt für 
Denkmalpflege und Mitglied diverser Baukommissionen. Sehr aktiv in der neuen Frau-
enbewegung. 

Form und Inhalt Unterlagen Frauenhaus, Frauenzentrale, Frauen ins Parlament (FIP), Kinderhaus Elfen-
austiftung, berufliche Unterlagen (Denkmalpflege u.a. Gremien, Publikationen), Unterla-
gen Ausstellungen Schloss Hünegg, einzelne lose Dokumente und Objekte (Pins), Pla-
kate Frauenzentrale  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

735 Rosmarie Simmen 
Signatur AGoF 735 
Titel Nachlass Rosmarie Simmen 
Zeitraum ca. 1983-2006 
Umfang 20 Schachteln (2.0 Lfm.), Plakate 
Biografische An-
gaben 

Rosmarie Simmen (10.09.1938 in Zürich – 01.04.2024), Studium der Pharmazie an der 
ETH Zürich, Staatsexamen als Apothekerin, 1983-1987 Kantonsrätin des Kantons Solo-
thurn (CVP), 1987-1999 Ständerätin (CVP), 1990-1997 Präsidentin der Schweizer Kul-
turstiftung Pro Helvetia, Präsidentin Eidg. Bibliothekskommission, Präsidentin Stapfer-
haus Lenzburg, Stiftungsrätin SV-Service, Karhause Ittigen und Cinémathèque (u.a.) 

Form und Inhalt Unterlagen zu politischer Tätigkeit, Akten Wahl Ständerat, Unterlagen Eidgenössische 
Ausländerkommission, Unterlagen Schweiz. Delegation bei der Interparlamentarischen 

https://gosteli.anton.ch/objects/25735
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Union, Akten CVP-Frauen, CVP Kanton Solothurn, Unterlagen Pro Helvetia, publizisti-
sche Texte, Vortragsmanuskripte, Belegexemplare Zeitungsartikel 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden  

516 Ida Somazzi 
Signatur AGoF 516 
Titel Archiv Ida Somazzi 
Zeitraum 1935 - 1962 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ida Somazzi (17.12.1882 - 31.07.1963); Sekundarlehrerin in Argentinien, Bolligen und 
Bern, Seminarlehrerin in Bern, promovierte Historikerin. Präsidentin der Erziehungs-
kommission der Schweizerischen Völkerbundsvereinigung und der Erziehungskom-
mission der schweizerischen UNESCO-Kommission. Schweizer Delegierte an der UN-
ESCO-Versammlung. Mitarbeiterin und Präsidentin Arbeitsgemeinschaft Frau und De-
mokratie. Gewerkschaftliches Engagement für die Verbesserung der Lehrerbesoldung, 
insbesondere für die Lohnparität zwischen Lehrerinnen und Lehrern. Einsatz für die po-
litische Gleichberechtigung in der Arbeitsgemeinschaft Frau und Demokratie und im 
Bund Schweizerischer Frauenvereine. Einsatz für die politische Schulung und Sensibili-
sierung der Frauen. 

Form und Inhalt Zumeist handschriftliche Notizen zur Arbeit in der UNESCO sowie zu Gesellschaft, Po-
litik und Erziehung; Manuskripte veröffentlichter Schriften; Privatkorrespondenz; 
Druckschriften und Artikel zu Fragen der Erziehung, Gesellschaft und Politik. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17429 

677 Marie Speiser 
Signatur AGoF 677 
Titel Nachlass Marie Speiser 
Zeitraum 1926 - 2001 
Umfang  5 Schachteln (0,5 Lfm.)  
Biografische An-
gaben 

Marie Speiser (09.08.1901 – 07.02.1986) Pfarrerin, wuchs in Basel als Jüngste mit zehn 
Geschwistern auf. Ausgangspunkt für die Studienwahl war der Religionsunterricht bei 
Pauline Gutlé während der obligatorischen Schulzeit. Speiser studiert in Basel, Paris, 
Tübingen und Marburg Theologie. 1934-1958 war sie Pfarrerin im Pfarrkreis Zuchwil in 
der Kirchgemeinde Derendingen im Kanton Solothurn. Sie war die erste Pfarrerin in der 
Schweiz, die ein Pfarramt selbstständig betreute. Aus gesundheitlichen Gründen liess 
sie sich frühzeitig pensionieren. Aber auch danach hat sie regelmässig Stellvertretun-
gen für verschiedene Kirchgemeinden wahrgenommen. Marie Speiser gehört zu den 
Gründerinnen des schweizerischen Theologinnenverbandes. 

Form und Inhalt Predigten, Publikationen von und über Marie Speiser, Referate.  
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/29499 

https://gosteli.anton.ch/objects/17429
https://gosteli.anton.ch/objects/29499
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673 Regula Stämpfli 
Signatur AGoF 673 
Titel Archiv Regula Stämpfli 
Zeitraum 1995 - 2003 
Umfang  30 Schachteln (3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Die Berner Politologin Regula Stämpfli lebt in Brüssel und arbeitet zudem in Frankreich, 
in Deutschland und in der Schweiz. Neben ihrer Tätigkeit als Dozentin für Geschichte, 
Politik und politische Philosophie an diversen schweizerischen und europäischen Bil-
dungsanstalten (Schweizer Journalistenschule, Frauenseminar Bodensee, Uni Bern, Uni 
Zürich, schweizerische und europäische HfGs sowie diverse Gemeinde- und Kulturor-
ganisationen) hat sie zahlreiche Artikel, Kolumnen und Bücher publiziert. Sie ist Mitglied 
des Ethikrats der öffentlichen Statistik der Schweiz, des Fachbeirats beim Internationa-
len Forum für Gestaltung Ulm (zugehörig der Geschwister Scholl Stiftung) und seit 2008 
Mitglied des Hochschulrats der Fachhochschule Köln und war Stiftungsrätin der 
Gosteli-Stiftung. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Manuskripte, Unterlagen zur Lehrtätigkeit.  

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

613 Anne-Marie Stalder 
Signatur AGoF 613 
Titel Archiv Anne-Marie Stalder 
Zeitraum 1967 - 1985 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anne-Marie Stalder (geb. 1953, Todesjahr unbekannt). Historikerin. Studium der Ge-
schichte, Staatsrecht und Journalistik. Verfasserin von Aufsätzen zur Schweizerischen 
Frauenbewegung und zur Mädchenbildung. Hilfsassistentin bei Prof. Dr. Beatrix Mes-
mer am Historischen Institut der Universität Bern. Mitglied der Arbeitsgruppe Feministi-
sche Wissenschaft in Bern. Vorstandsmitglied Schweizerische Gesellschaft für Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte, 1982-1987. 

Form und Inhalt Schulhefte, Zeitungsartikel, Wissenschaftliche Artikel, Protokolle, Tagungsprogramme, 
Tagungsberichte 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15860 

544 Eva Stalder-Merz 
Signatur AGoF 544 
Titel Archiv Eva Stalder-Merz 
Zeitraum 1953 - 1966 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Eva Stalder-Merz; aktives Mitglied Frauenstimmrechtsverein Bern; Mitglied Ausschuss 
für Sozialpolitik der FDP Schweiz. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Berichte, Dokumentationen, Stellungnahmen. Referate der Kommis-
sion für Sozialpolitik der FDP-Schweiz. Zeitungsartikel. 

http://www.stat.ch/
https://gosteli.anton.ch/objects/29334
https://gosteli.anton.ch/objects/29334
https://gosteli.anton.ch/objects/17514
https://gosteli.anton.ch/objects/15860
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Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18308 

743 Salome Stauffer 
Signatur AGoF 743 
Titel Archiv Salome Stauffer 
Zeitraum 1930 - 2025 
Umfang  55 Schachtel (5.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Salome Aube Stauffer, Hebamme und Geburtsbegleiterin, Feministin und Forscherin 
von Frauengeschichte und Frauengesundheit. Ausbildung an der Hebammenschule 
Bern, als freiberufliche Hebamme in Basel tätig, ab 1986 in Niederbayern und Marbach 
a.d. Lahn; aktive Mitwirkung an der internationalen Akademie für moderne Matriar-
chatsforschung und matriarchale Spiritualität (HAGIA) von Heide Göttner Abendrot; 
Projekt «Die drei von nebenan»: Vorträge, Seminare und Reisen zu Frauengeschichte, 
Jahreszeitenfesten, Selbstheilung u.a.; Dozentin für Hebammengeschichte an der Heb-
ammenschule und freiberufliche Hebamme und Geburtsbegleiterin. 

Form und Inhalt Unterlagen zur Hebammenausbildung, inkl. Dokumente zur Hebammengeschichte und 
Frauenheilkunde; Unterlagen zu Weiterbildungen und zu Hebammenkursen; Unter-
richtsmaterialien und Dokumentation zu Studienreisen, Exkursionen, Seminaren und 
Vorträgen; audiovisuelle Dokumente (Dias, VHS, Tonaufnahmen); Unterlagen Arbeits-
kreis Frauengesundheit Marburg e.V. und Akademie für kritische matriarchale For-
schung und Erfahrung (HAGIA). 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden  

594 Carlotta Stocker 
Signatur AGoF 594 
Titel Archiv Carlotta Stocker 
Zeitraum 1973 - 1980 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Carlotta Stocker (1921 - 1972), Kunstmalerin in Zürich und im Tessin; Bedeutendstes 
Werk: Wandbild für die Innerschweiz an der Schweizerische Ausstellung für Frauenar-
beit (SAFFA) 1958, Auszeichnung mit dem C.-F.-Meyer-Preis 

Form und Inhalt Ausstellungsbroschüren, kopierte Fotos, Porträts 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

620 Gerda Stocker-Meyer  
Signatur AGoF 620 
Titel Archiv Gerda Stocker-Meyer 
Zeitraum 1939 - 1992 
Umfang  37 Schachteln (3.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Gerda Stocker-Meyer (26.08.1912-19.11.1997), verheiratet ab 1946 mit dem Maler und 
Mosaikkünstler Arnold Stocker, war eine der ersten hauptberuflichen Journalistinnen 
der Schweiz. Neben ihrem Beruf engagierte sie sich für die Gleichberechtigung von 

https://gosteli.anton.ch/objects/18308
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Mann und Frau sowie für die Einführung des Frauenstimmrechts auf kantonal-berni-
scher und eidgenössischer Ebene. Stocker-Meyer leitete Pressedienste, verfasste 
Flugschriften und Broschüren wie auch Presse- und Dokumentationsmappen für die 
eidgenössische Abstimmung von 1971. Gerda Stocker Meyer arbeitete zudem in den 
Aufsichtsgremien der SRG, in der Studiengruppe für Konsumentinnenfragen, der Ar-
beitsgemeinschaft "Frau und Demokratie" und im Pressedienst der Schweizerischen 
Zentralstelle für Flüchtlingshilfe. Zudem thematisierte sie in ihrer publizistischen Tätig-
keit Natur-, Tier- und Umweltschutzfragen. 1973 erhielt Gerda Stocker Meyer den Ida 
Somazzi-Preis. 

Form und Inhalt Referate, Berichte, Protokolle, Korrespondenz, Broschüren und Fotos dokumentieren 
die vielfältige Tätigkeit von Gerda Stocker-Meyer. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/15882 
 

726 Helen Stotzer  
Signatur AGoF 726 
Titel Archiv Helen Stotzer 
Zeitraum 1970-2020 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Helen Stotzer (1951-2022), Historikerin/Soziologin, Journalistin, u.a. Mitarbeiterin Bun-
desamt für Statistik, politische und feministische Aktivistin 

Form und Inhalt Filmdokumente Frauenstreik 1991 in La Chaux-de-Fonds 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

601 Ursula Streckeisen 
Signatur AGoF 601 
Titel Archiv Ursula Streckeisen 
Zeitraum 1970 - 1987 
Umfang  10 Schachteln (1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Ursula Streckeisen; habilitierte Soziologin. Dozentin Universitäten Bern, Zürich und Ber-
lin. Wissenschaftliche Mitarbeiterin Schweizerischer Wissenschaftsrat und Bundesamt 
für Statistik. Dozentin Institut für Lehrerinnen- und Lehrerbildung Bern. Aktivistin der 
Frauenbefreiungsbewegung, Mitbegründerin "Radikalfeministinnen". SP-Mitglied. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst v.a. Archivalien zu den politischen Aktivitäten von Ursula Stre-
ckeisen. Insbesondere ihr Engagement bei den Radikalfeministinnen Bern-Fribourg-
Biel ist ausführlich dokumentiert. Ausserdem gibt es Quellen zur Frauenbefreiungsbe-
wegung sowie zu ihrer Teilnahme an internationalen Kongressen über feministische 
Forschung. Daneben wird ihr Engagement für die Mutterschaftsversicherung, die Initia-
tive Gleiche Rechte für Mann und Frau und für das Recht auf Abtreibung dokumentiert. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18796 

https://gosteli.anton.ch/objects/15882
https://gosteli.anton.ch/objects/18796
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515 Helene Stucki 
Signatur AGoF 515 
Titel Archiv Helene Stucki 
Zeitraum 1890 - 1995 
Umfang  11 Schachteln (1.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Helene Stucki (22.09.1889 - 21.11.1988); Primarlehrerin, Sekundarlehrerin und Seminar-
lehrerin in Bern. Mitarbeit Frauenschule Stadt Bern. Gruppenleiterin Schweizerische 
Ausstellung für Frauenarbeit (SAFFA) 1958. Vorstandsmitglied Bund Schweizerischer 
Frauenvereine (BSF). Präsidentin Kinderhilfe Rotes Kreuz, Sektion Bern. Ehrenmitglied-
schaft Bund Schweizerischer Frauenvereine, Frauenzentrale Bern und Frauenstimm-
rechtsverein Bern. Ehrendoktorat Universität Bern. Publikationen zu erziehungswissen-
schaftlichen Fragen und Problemen der Lehrerinnenschaft. Engagement für Frauen-
stimmrecht, Lehrerinnenanliegen und Mädchenbildung. 

Form und Inhalt Eigene Publikationen. Broschüren und Zeitungsartikel zu: Gleichstellung der Frau, 
Frauen und Politik, Frauenfragen, Erziehung und Pädagogik. Berichte und Erzählungen 
von Lehrerinnen sowie Referate. Langjährige, chronologische Privatkorrespondenz-
sammlung. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17361  

602 Brigitte Studer 
Signatur AGoF 602 
Titel Archiv Brigitte Studer 
Zeitraum 1980 - 1987 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Brigitte Studer (geb. 1955); promovierte Historikerin, Gymnasiallehrerin, Adjunktin des 
Stadtschreibers in Freiburg, Professorin für Schweizer und Allgemeine Geschichte Uni-
versität Bern. 

Form und Inhalt Eigene und gesammelte Artikel zu Gleichberechtigung von Frau und Mann, Sozialge-
setzgebung, Sexualität, Erziehung, Staat und Armee, Wissenschafts- und Forschungs-
politik. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

603 Liliane Studer 
Signatur AGoF 603 
Titel Archiv Liliane Studer 
Zeitraum 1968 - 1988 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Liliane Studer (geb. 1951); Sozialarbeiterin, Literaturwissenschaftlerin. Sozialarbeiterin 
Inselspital, Pro Infirmis. Mitinitiantin Berner Frauenhaus. Sekretariatsführung von Gret 
Haller, freie Mitarbeit bei der Zeitung "Der Bund". Mitinitiantin Schweizer Literaturtage 
von Frauen. 

https://gosteli.anton.ch/objects/17361
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Form und Inhalt Korrespondenz, Protokolle und Texte Radikalfeministinnen. Protokolle, Berichte, Texte, 
Personalunterlagen und Korrespondenz Stiftung Frauenhaus Bern. Protokolle, Berichte 
und Korrespondenz Verein zum Schutz misshandelter Frauen. Flugblätter und Zei-
tungsartikel zu Frauenfragen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18895 

600 Helene Thalmann-Antenen 
Signatur AGoF 600 
Titel Archiv Helene Thalmann-Antenen 
Zeitraum 1970 - 1971 
Umfang  24 Schachteln (2.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Helene Thalmann-Antenen (28.03.1906 - 21.03.1976); promovierte Juristin, Anwältin. 
Präsidentin Schweizerische Vereinigung für Sozialpolitik, Schweizerischer Verband der 
Akademikerinnen und Kommission für die rechtliche und wirtschaftliche Stellung der 
Frau im internationalen Verband der Akademikerinnen. Initiantin und erste Präsidentin 
der Kommission für die rechtliche und wirtschaftliche Stellung der Frau im Schweizeri-
schen Verband der Akademikerinnen. Rechtsberaterin des Bernischen Frauenbundes. 
Mitglied Schweizerische Arbeitsgemeinschaft "Frau und Demokratie", Expertenkom-
mission für das allgemeine Arbeitsgesetz und die Revision des Dienstvertrages und 
Schweizerischer Verband der Berufs- und Geschäftsfrauen. Auszeichnungen: Ida-So-
mazzi-Preis und Adelaide-Ristori-Preis (Centro Culturale Italiano). Engagement im Ar-
beitsrecht, in der Sozialpolitik und für die Gleichberechtigung der Frauen. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Fragebogen Dokumentationsmaterial zur Umfrage über die Anwen-
dung des Grundsatzes "Lohngleichheit für gleichwertige Arbeit". Sammlung eigener 
Publikationen und von Publikationen und Amtsdruckschriften zu Menschenrechtsfra-
gen, zur Stellung der Frauen, zu Sozialpolitik sowie zu lohn- und arbeitsrechtlichen Fra-
gen im In- und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

564 Rita Thöni 
Signatur AGoF 564 
Titel Archiv Rita Thöni 
Zeitraum 1970 - 1980 
Umfang  1 Dossier (0.02 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Unterrichtsmaterialien für Handarbeitsunterricht 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18669 

 

https://gosteli.anton.ch/objects/18669
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552 Elisabeth Thommen 
Signatur AGoF 552 
Titel Archiv Elisabeth Thommen 
Zeitraum 1992 - 2000 
Umfang  4 Schachteln, 1 Mappe (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Thommen (10.04.1888 - 24.06.1960); Kindergärtnerin, Schriftstellerin. Erste 
Redaktorin des Schweizer Frauenblattes 1919 und Redaktorin der National-Zeitung. 
Moderatorin des ersten Frauenstudios im Radiostudio Zürich. Mitglied Bund Schweize-
rischer Frauenvereine (BSF), Schweizerischer Schriftstellerverein. Verfasserin von No-
vellen, Gedichten und Hörspielen. Einsatz für die Hebung der Stellung der Frauen in so-
zialer, wirtschaftlicher und politischer Beziehung. 

Form und Inhalt Manuskripte eigener Erzählungen, Hörspiele, Gedichte. Korrespondenz, Publikationen, 
eigene Gedichte, Zeitungsartikel. Würdigungen, Nachrufe. Fotos. Schallplatten mit ei-
genen Gedichten und Erzählungen. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/13583 

658 Olga Tschumi-Hirt 
Signatur AGoF 658 
Titel Archiv Olga Tschumi-Hirt 
Zeitraum 1928 - 1929 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Olga Tschumi Hirt war langjährige Sekretärin des Schweizerwochenverbands. 

Form und Inhalt Der Bestand umfasst ein Abschiedsalbum, das Frau Tschumi Hirt vom Schweizerwo-
chenverband erhalten hat. Darin befinden sich Ausgaben, Jahresberichte und Titelbil-
der der Schweizerwoche. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

591 Anneliese Villard-Traber 
Signatur AGoF 591 
Titel Archiv Anneliese Villard-Traber 
Zeitraum 1952 - 1990 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Anneliese Villard-Traber (1913-2009); Primarlehrerin. Präsidentin Frauenstimmrechts-
verein Basel, Redaktorin der Frauenstimmrechts-Seite im Schweizer Frauenblatt. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Stellungnahmen und Berichte verschiedener Frauenorganisationen. 
Publikationen, Zeitungsartikel und Berichte zur Stellung der Frau im In- und Ausland. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

https://gosteli.anton.ch/objects/13583
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519 Elisabeth Vischer-Alioth 
Signatur AGoF 519 
Titel Archiv Elisabeth Vischer-Alioth 
Zeitraum 1932 - 1962 
Umfang  6 Schachteln (0.6 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Elisabeth Vischer-Alioth (07.09.1892 - 20.08.1963); Bezirkssekretariatsleiterin Pro Ju-
ventute Basel-Stadt. Mitarbeit Hilfsaktion des Kantons Basel-Stadt für in Not geratene 
Schweizer und Ausländer. Vorstandsmitglied und Präsidentin Vereinigung für Frauen-
stimmrecht Basel und Umgebung. Präsidentin Zentralvorstand Schweizerischer Ver-
band für Frauenstimmrecht. Aktuarin und Vorstandsmitglied im Bund Schweizerischer 
Frauenvereine. Vizepräsidentin des Konsumgenossenschaftlichen Frauenbundes der 
Schweiz. Mitarbeit Frauenkommission für Wirtschaftsfragen Basel-Stadt. Honorary se-
cretary des Frauenweltbundes für gleiches Recht. Mitglied Kirchenvorstand Arlesheim. 
Delegierte des Kirchenrates in der Kommission für Christliche Jungmädchenarbeit. 
Mitglied Bürgerkommission Basel. 

Form und Inhalt Stellungnahmen zur Stellung der Frau in Politik und Gesellschaft, Privatkorrespondenz, 
handschriftliche Notizen und Dokumentationsmaterial von Kursen für Anstaltsgehilfin-
nen und Vereinsleitung, Korrespondenz und Dokumentationen von internationalen 
Frauenkongressen, Sammlung eigener Zeitungsartikel, chronologische Zeitungsartikel-
sammlung. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

697 Katharina von Arx 
Signatur AGoF 697  
Titel Nachlass Katharina von Arx 
Zeitraum 1860 - 2013 
Umfang 195 Behältnisse (22 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Schweizer Journalistin und Autorin (05.04.1928 geboren in Niedergösgen - 25.10.2013 
gestorben in Romainmôtier). Nach Abschluss der Handelsschule für Höhere Töchter 
1947 in Zürich arbeitete Katharina von Arx als Sekretärin bevor sie 1952/1953 an der 
Akademie der Bildenden Künste in Wien studierte. Alleine und ohne Geld unternahm 
sie von 1953 bis 1954 eine Weltreise, wovon sie in ihrem 1956 publizierten Buch 
«Nehmt mich bitte mit! Eine Reise per Anhalter» berichtet. 
Ab 1954 war Katharina von Arx als freie Mitarbeiterin bei verschiedenen Zeitschriften 
und Zeitungen tätig, etwa bei «Österreich», «Annabelle», «Die Weltwoche» oder «Wir 
Brückenbauer». 1956/1957 unternahm Katharina von Arx eine Südseereise (Tonga, 
Australien, Neukaledonien, Salomon-Inseln, Neuguinea, Australien), da sie im Auftrag 
der Zeitschrift «Sie und Er» eine Reportage über Tonga verfasste. Für das Bildmaterial 
wurde der französische Fotograf Freddy Drilhon engagiert – die beiden wurden auf 
Tonga ein Paar, reisten zusammen in weitere Länder der Südsee und arbeiteten an Re-
portagen. Ein Jahr nach der Veröffentlichung von Katharina von Arx’ Jugendbuch 
«Nichts hat mich die Welt gekostet» wurde die gemeinsame Tochter Frédérique in Paris 
geboren. 
1960 erfolgte die Hochzeit mit Freddy Drilhon sowie der Kauf des baufälligen Priorhau-
ses in Romainmôtier im Kanton Waadt, an dem sie Sanierungs- und 
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Renovationsarbeiten vornahmen. Ab 1961 veranlasste die Denkmalpflege aufgrund des 
hohen kunsthistorischen Wertes des mittelalterlichen Gebäudes professionelle Restau-
rierungsarbeiten. Neben diversen Reportagereisen nach Deutschland, Österreich, Ita-
lien, Frankreich und Monaco im Jahr 1963 widmete sich Katharina von Arx von nun an 
bis zu ihrem Tod intensiv der Renovation des Priorhauses und der Beschaffung der da-
für nötigen finanziellen Mittel. Ab Mitte der 1960er Jahren machte sie ihr Haus zu einem 
Rückzugs- und Veranstaltungsort mit kulturellen sowie handwerklichen Veranstaltun-
gen und eröffnete einen kleinen Salon de Thé. 1965 erfolgte die Gründung der 
«Association des Amis de Romainmôtier» und 1967 jene der «Fondation de Romain-
môtier», welche die finanzielle Verwaltung des Hauses und dessen Restaurierung über-
nahm.  
1975 publizierte Katharina von Arx den biographischen Roman «Mein Luftschloss auf 
Erden», erhielt den Kulturpreis des Kantons Solothurn und im Folgejahr den Förderpreis 
der Stadt Olten. Ab 1976 widmete sich Katharina von Arx architektonischen Wandbe-
hängen, Textilfassaden und Stoffskulpturen, blieb aber weiterhin schriftstellerisch tätig. 
Zwischen 1977 und 1988 erschienen ihre Werke «Ich bin gern schuld an meinem 
Glück», «Engel aus der Schreibmaschine», «Mein Tagebuch zum Luftschloss auf Er-
den», «Als er noch da war» und «Mein Luftschloss in Wolken». 1984 wurde das Zentrum 
für grafisches Handwerk «Centre d’artisanat graphique» (CAG) in Romainmôtier mit 
Schreibwerkstatt, Druckerei, Buchbinderei und Papierwerkstatt gegründet. 1989 reali-
sierte sie mit dem Aufbau des «Wörterhauses» im Priorhaus einen Freiraum und Zu-
fluchtsort für Leser_innen, Schreiber_innen und Denker_innen mit thematischer Bibli-
othek und Seminarräumen. 

Form und Inhalt Der Nachlass umfasst in erster Linie Papierdokumente: neben Katharina von Arx’ publi-
ziertem Werk auch Manuskripte und Entwürfe, Tagebücher, Korrespondenz, Notizen, 
Zeitungsartikel, Skizzen und Zeichnungen. Auch sind Fotografien (Abzüge, Negative 
und Dias), vereinzelte Tonträger und Objekte vorhanden. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53013 

640 Jenny Wagner-Meister 
Signatur AGoF 640 
Titel Archiv Jenny Wagner-Meister 
Zeitraum 1940 - 1989 
Umfang  2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Jenny Wagner-Meister wurde 1910 in Olten geboren. Im 2. Weltkrieg diente sie im Olte-
ner Sanitäts- und Luftschutzdienst. Nach ihrer Heirat mit Paul F. Wagner zog sie nach 
Lörrach. Sie schrieb und las Beiträge für die Frauenstunde von Radio Basel und für den 
„Mundartegge“. Zudem schrieb und veröffentlichte sie Gedichte und Geschichten. Für 
ihr schriftstellerisches Wirken erhielt Jenny Wagner-Meister zahlreiche Auszeichnun-
gen. 

Form und Inhalt Enthält persönliche Unterlagen (Traumbücher, Briefe, Zeitungsartikel über Träume), Ge-
dichte, Manuskripte, Radiobeiträge, sowie Dokumente zur Oltener Ortswehr und Sani-
tätsdienst. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25510 

https://gosteli.anton.ch/objects/53013
https://gosteli.anton.ch/objects/25510
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711 Madeleine Walser 
Signatur AGoF 711 
Titel Nachlass Madeleine Walser 
Zeitraum 1990 - 2000 
Umfang  4 Schachteln (0.4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Madeleine Walser wurde 1969 in Basel geboren. Als Jugendliche zog sie mit ihren El-
tern nach Aarburg, wo sie eine Ausbildung zur Schriftmalerin absolvierte. Anfang der 
1990er-Jahre zog sie dann nach Solothurn und war im dortigen 1993 gegründeten 
Frauenzentrum aktiv. Weiterbildung zur Technopolygrafin und selbstständige Tätigkeit 
(«Walser Bild und Schrift»). 

Form und Inhalt Enthält audiovisuelle Materialien: dokumentarische filmische Aufzeichnungen von Ma-
deleine Walser und Mitstreiterin zum Frauenstreik 1991 inkl. Rohmaterial, Film über Ju-
gendkultur in Olten, Fotomaterial aus der Solothurner Frauenszene der 1990er (Frauen-
zentrale, u.a.) sowie einzelne Plakate zu diversen Veranstaltungen (1990-2000). 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

509 Dorothea Walther 
Signatur AGoF 509 
Titel Archiv Dorothea Walther 
Zeitraum 1990 - 2001 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Dorothea Walther (geb. 1946); Kleinkindererzieherin, Behindertenerzieherin. Mitbe-
gründerin Berner Bänkelsänger. Solo-Liedermacherin. 

Form und Inhalt Liederbücher, Konzerthinweise Tonbandkassetten und CD-Roms. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

535 Dora Wang-Brandenberger 
Signatur AGoF 535 
Titel Archiv Dora Wang-Brandenberger 
Zeitraum 1972 - 1983 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Dora Wang-Brandenberger; verheiratet mit einem chinesischen Arzt. Englischlehrerin 
in Peking. 

Form und Inhalt Korrespondenz, Erlebnisberichte, Tagebuchtexte, Presseporträts. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

631 Marianne Wallach-Faller 
Signatur AGoF 631 
Titel Archiv Marianne Wallach-Faller 
Zeitraum Ca. 1965 - 1995 
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Umfang  45 Schachteln (4.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marianne Wallach-Faller (1942 - 1997) war nicht nur in der Schweiz sondern weltweit 
eine Wortführerin des Feminismus im Judentum. Ihre Vorträge und Texte stellten jü-
disch orthodoxe Themen in den Kontext feministischer Fragestellungen.  
Im Frauenkreis der jüdisch liberalen Gemeinde Or Chadasch in Zürich half sie mit frau-
engerechte Liturgien zu entwickeln und stellte diese im Rahmen ökumenischer Frau-
engottesdienste vor.  

Form und Inhalt Korrespondenz, thematische Dossiers, Manuskripte, Seminar- und Lizarbeiten, Unter-
richtsmaterial, Manuskripte. 

Findmittel Findmittel vor Ort vorhanden 

565 Dora Wegmann 
Signatur AGoF 565 
Titel Archiv Dora Wegmann 
Zeitraum 1968 - 2000 
Umfang  8 Schachteln (0.8 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Dora Wegmann (1939 - 2001); Primarlehrerin in Elsau (ZH). Spitalpfarrerin. Sekretärin 
beim Christlichen Verein Junger Frauen (CVJF), Mitglied Stiftungsrat Frauenhaus Zü-
rich. Feministische Theologin. 

Form und Inhalt Eigene Texte, Gebete, Predigten, liturgische Textbausteine, theologische Darstellun-
gen und Stellungnahmen, Seminararbeit. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

571 Louise C. Wenzinger 
Signatur AGoF 571 
Titel Archiv Louise C. Wenzinger 
Zeitraum 1953 - 1986 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Louise C. Wenzinger (1901 - 1995); Präsidentin staatsbürgerliche Vereinigung katholi-
scher Schweizerinnen (Staka). Mitbegründerin und erste Präsidentin der Schweizer 
Sektion der Europäischen Frauen Union (EFU). Redaktorin der Zeitschrift "Schweizerin" 
resp. "Schritte ins Offene". Engagement für das Frauenstimmrecht. 

Form und Inhalt Statuten, Grundsatzerklärungen verschiedener Sektionen der staatsbürgerlichen Ver-
einigung katholischer Schweizerinnen (Staka). Vortragsmanuskripte zur Stellung der 
Frauen in Gesellschaft und Politik und zur Frauenbewegung und eigene Artikel in Peri-
odika. Manuskript der Botschaft des Bürgerrates Schwyz. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

534 Sophie Clara Wiederkehr 
Signatur AGoF 534 
Titel Archiv Sophie Clara Wiederkehr 
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Zeitraum 1940 - 1981 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Sophie Clara Wiederkehr (geb. 1921); Kanzleiarbeit in verschiedenen Botschaften der 
Schweiz. Konsulin in Brasilien als erste Schweizer Frau mit Konsularsposten. Angehö-
rige der Armee im Frauenhilfsdienst. Präsidentin der Sektion Eidg. Politisches Departe-
ment im Beamtenverband (hier aktive Mitarbeit für die Anliegen von Frauen in der Bun-
desverwaltung). 

Form und Inhalt Ausweise, Urkunden, Diplome, Dienstbüchlein, Medaillon. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18231 

507 Marie-Louise Wild 
Signatur AGoF 507 
Titel Archiv Marie-Louise Wild 
Zeitraum 1855 - 1982 
Umfang  3 Schachteln (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Marie-Louise Wild (14.12.1892-1992); Mitarbeiterin im Schweizer Verband Volksdienst, 
u.a. als Sekretärin von Else Züblin-Spiller. 1930 erste Sekretärin des Bernischen Frau-
enbundes, Gründungsmitglied des Frauenturnvereins Lyss (1948), erste Sekretärin der 
neu geschafffenen Sonntagschul-Kommission im Kanton Bern, Gründungsmitglied des 
Zonta Clubs Bern und dessen erste Area Direktorin Mittel-Europas. 

Form und Inhalt Korrespondenz mit dem Schweizer Verband Volksdienst. Privatkorrespondenz, Vor-
tragsmanuskript, eigene Texte und Verse, Tagebuchnotizen, Zeitungsartikel, Fotogra-
fien und Postkarten. 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/17294 

672 Esther Wildbolz-Oester 
Signatur AGoF 672 
Titel Archiv Esther Wildbolz-Oester 
Zeitraum 1985 - 1998 
Umfang  9 Schachteln (0.9 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Esther Wildbolz-Oester: Vorstandsmitglied des Bund Schweizerischer Frauenvereine 
(BSF - heute AllianceF), des Kantonal-Bernischen sowie des Schweizerischen Lehrerin-
nenvereins; Mitglied des Verbandes Angehöriger des Militärischen Frauendiensts 
(MFD) und der Vereinigung freisinniger Frauen der Stadt Bern (VFFB). 

Form und Inhalt Protokolle, Korrespondenz, Broschüren der verschiedenen Tätigkeiten. 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

742 Heidi Witzig 
Signatur AGoF 742 
Titel Archiv Heidi Witzig 
Zeitraum ca. 1945-2024 

https://gosteli.anton.ch/objects/18231
https://gosteli.anton.ch/objects/17294
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Umfang  17 Schachteln (1.7 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Heidi Witzig (geb. 1944 in Zürich), wuchs in Frauenfeld auf; Studium der Geschichte und 
Kunstgeschichte in Zürich und Florenz, Doktorat 1978 über die italienische Frührenais-
sance; als Dokumentalistin beim Schweizer Fernsehen DRS tätig; seit 1986 als frei-
schaffende Historikerin tätig (u.a. mit Elisabeth Joris Herausgeberin des für die Frauen-
geschichtsschreibung der Schweiz wichtigen Standardwerks/Quellensammlung «Frau-
engeschicht(e)n»). 1982-1990 Gemeinderätin von Uster (SP), Mitbegründerin der 
«Grossmütter-Revolution», Mitglied der Klimaseniorinnen. 

Form und Inhalt Diverse Unterlagen zu Forschungstätigkeit und Engagement in Frauenorganisationen. 
Dokumentation eigene Tätigkeit: Forschungsnotizen, Vorträge, Belegexemplare wis-
senschaftliche und journalistische Arbeiten; grosse thematische Dokumentations-
sammlung zu Forschungsschwerpunkten Alltags- und Frauengeschichte: Register von 
«Alltag CH», «Alterspolitik», «Alte Frauen», über «Egalität-Dualismus» oder «Frauen in 
Männerdomänen» zu «Sündenbock», etc. 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

704 Gertrud Woker 
Signatur AGoF 704 
Titel Archiv Gertrud Woker 
Zeitraum 1884-2007 
Umfang  3 Schachtel (0.3 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Gertrud Woker (16.12.1878 in Kirchberg - 13.09.1968 in Marin) war Chemieprofessorin, 
Friedensaktivistin und Frauenrechtlerin. Sie studierte Chemie an der Universität Bern, 
promovierte und erwarb das Gymnasiallehrerdiplom. 1906/1907 habilitierte sie an der 
Universität Bern und wurde die erste Privatdozentin für Chemie im deutschsprachigen 
Raum. Von 1911-1951 leitete sie das Laboratorium für physikalisch-chemische Biologie 
an der Universität Bern, 1933 wurde sie zur ausserordentlichen Professorin für physika-
lisch-chemische Biologie ernannt. 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Fotos, Pässe, Korrespondenz, Unterlagen zur beruflichen Tä-
tigkeit, Publikationen und Dokumentation über Gertrud Woker 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/53093 

706 Susanna Woodtli-Löffler 
Signatur AGoF 706 
Titel Nachlass Susanna Woodtli-Löffler 
Zeitraum ca. 1900-1996 
Umfang  12 Schachtel (1.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Susanna Woodtli-Löffler (28.03.1920-03.02.2019), Schweizer Historikerin, Germanistin 
und Feministin 

Form und Inhalt Persönliche Dokumente, Fotos, Korrespondenz, Forschungsmaterial und Quellen zu 
Publikation «Gleichberechtigung» (1976), zu Helene von Mülinen, Emilie Kempin-Spyri 
und Marie Goegg-Pouchoulin, Belegexemplare Publikationen und Zeitungsartikel, Fa-
miliendokumente (v.a. Korrespondenz der Mutter). 

https://gosteli.anton.ch/objects/53093
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Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

639 Kathrin Wüthrich-Vögeli  
Signatur AGoF 639 
Titel Archiv Kathrin Wüthrich-Vögeli 
Zeitraum 1952 - 1994 
Umfang 2 Schachteln (0.2 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Kathrin Wüthrich-Vögeli besuchte im Sommer 1951 die Haushaltungsschule Schwand 
Münsigen und unterrichtete danach an der Arbeits- und Bubenschule Oschwand. Nach 
ihrer Heirat mit Hans Wüthrich zog sie nach Schönenwerd. Als „Klassenmüeti“ verwal-
tete Kathrin Wüthrich-Vögeli das nach dem Schulaustritt unter den ehemaligen 
Schwandschülerinnen zirkulierende Klassenbuch der Sommerklasse 1951. 

Form und Inhalt Klassenbücher 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/25504  

 

585 Anna Zellweger 
Signatur AGoF 585 
Titel Archiv Anna Zellweger 
Zeitraum 1986 
Umfang  1 Schachtel 
Biografische An-
gaben 

Anna Zellweger (1893 - 1984); Vorsteherin Frauenarbeitsamt Gemeinde St. Gallen, 
erste städtische Chefbeamtin in St. Gallen. 

Form und Inhalt Autobiographie. 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18672 

533 Meja Zürcher 
Signatur AGoF 533 
Titel Archiv Meja Zürcher 
Zeitraum 1930 - 2001 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Meja Zürcher (geb. 1932); 1862 – 1990: Leiterin Frauen- und Töchterschule/Bäuerin-
nenschule Uttewil; Ab 1990: Leitung des Altersheim Elfenau in Bern 

Form und Inhalt Korrespondenz, Fotodokumentation, Zeitungsartikel 
Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18224 

606 Bertha Züricher 
Signatur AGoF 606 
Titel Archiv Bertha Züricher 

https://gosteli.anton.ch/objects/25504
https://gosteli.anton.ch/objects/18224
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Zeitraum 1903 - 1949 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische Anga-
ben 

Bertha Züricher (1869-1949); Malerin, Lehrerin an der Frauenarbeitsschule Basel 

Form und Inhalt Eigene Gedichte, Memoiren, Korrespondenz, Ausstellungsberichte, Zeitungsartikel, 
Gedenkschrift 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

719 Katharina Züst-Feller 
Signatur AGoF 719 
Titel Nachlass Katharina Züst-Feller 
Zeitraum ca. 1933-1999 
Umfang ca. 40 Schachteln (4 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Katharina Züst-Feller (1918-2006), zweite Tochter von Adolf und Emma Feller-Richi in 
Horgen am Zürichsee, Schwester von Elisabeth Feller; Handweberin, Bäuerin Hof Loo-
ren am Bachtel. Ausbildung: Töchterschule Zürich, Hauswirtschaftsschule Plantahof, 
Gartenbauschule in der Westschweiz, Ausbildung zur Handweberin, , Kunstgewerbe-
schule Zürich. Verheiratet mit Albert Züst, Verleger und Leiter der Landi-Buchhandlung  

Form und Inhalt Persönliche Dokumente sowie Unterlagen zur Schweizerischen Gesellschaft für biolo-
gischen Landbau (SGBL)/Bioterra 

Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

548 Ruth Zweifel-Gutersohn 
Signatur AGoF 548 
Titel Archiv Ruth Zweifel-Gutersohn 
Zeitraum 1928 - 1988 
Umfang  1 Schachtel (0.1 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

 

Form und Inhalt Korrespondenz, Klassenbücher, Zeitschriften, Publikationen 
Findmittel Kein Findmittel vorhanden 

616 Klara Zürcher-Langenegger 
Signatur AGoF 616 
Titel Archiv Klara Zürcher-Langenegger 
Zeitraum 1912 - 1998 
Umfang  23 Schachteln (2.5 Lfm.) 
Biografische An-
gaben 

Klara Zürcher-Langenegger (18.08.1912 in Bern – 2003) war Kindergärtnerin, kaufmän-
nische Angestellte und Autorin. Sie wuchs in Bern und Umgebung auf und verbrachte 
1928/29 ein Jahr in der Provence um Französisch zu lernen. Nach ihrer Rückkehr 
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absolvierte sie das Kindergartenseminar an der Neuen Mädchenschule in Bern. 1934 
heiratete sie Walter Zürcher, zwei Jahre später kam ihre Tochter Therese zur Welt. Als 
ihr Ehemann 1944 erblindete und seine Stelle bei der Kantonalbank aufgeben musste, 
übernahm Klara Zürcher-Langenegger die finanzielle Verantwortung für die Familie. 
Sie arbeitete in verschiedenen Berner Dienstleistungsbetrieben und erwarb das kauf-
männische Diplom. Neben ihrer beruflichen Tätigkeit widmete sie sich dem Schreiben: 
Klara Zürcher-Langenegger verfasste Hörspiele für Radio DRS, Gedichte, Theaterstü-
cke und Märchen – meist in Mundart – und arbeitete über viele Jahre hinweg am Ro-
man "Eva Null", der jedoch unveröffentlicht blieb. Sie engagierte sich in mehreren lite-
rarischen Vereinigungen, darunter im Berner Sprachverein.  

Form und Inhalt Persönliche und berufliche Korrespondenz, Manuskripte von Erzählungen, Gedichten, 
Märchen und Vorträgen, Arbeitsfassungen des unveröffentlichten Romans "Eva Null", 
Dokumente von Familienmitgliedern 

Findmittel https://gosteli.anton.ch/objects/18943 
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